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Nils ist ein herzbasierter Autor und Begleiter. Seine 
Arbeit konzentriert  sich auf emotionale Offenheit, 
inneres  Gleichgewicht  und  ein  Leben  in  tieferer 
Verbindung  mit  uns  selbst,  miteinander  und  der 
Welt  um  uns  herum.  Er  bietet  Unterstützung  in 
Bereichen  wie  emotionaler  Heilung,  Vergebung 
und der  Schaffung sicherer  und ehrlicher  Räume 
für  menschliche  Nähe  und  Umarmungsmedi-
tationen.

Sein  Ansatz  umfasst  herzzentrierte  Achtsamkeit, 
Zeiten  des  Rückzugs  in  der  Dunkelheit  ohne 
Ablenkung,  die  Erforschung  des  Gleichgewichts 
von weiblichen und männlichen Energien sowie die 
sanfte  Begegnung  und  Annahme  unserer  verbor-
genen Anteile. Er vermittelt, wie Körper und Geist 
durch Fasten genährt werden und wie wir uns auf 
die natürlichen Energien des Körpers  einstimmen 
können. In Beziehungen erforscht er Wege, inner-
halb eines Beziehungsnetzwerks offen,  verbunden 
und füreinander sorgend zu leben.

Vieles, was Nils schreibt, ist von einem Gefühl des 
Vertrauens in etwas Größeres geleitet – ein tieferes 
Bewusstsein für  das Leben,  Mutter Erde und das 
gesamte Universum.
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Dieses Buch ist kostenlos ...
… weil  die Systeme der alten Welt  für den Verkauf meiner 
Bücher versagt haben. Verlage und Social-Media-Plattformen 
verbreiten  meine  Arbeit  nicht  genug,  um  davon  leben  zu 
können. 

Nachdem  ich  viele  Wege  ausprobiert  hatte,  um  "rauszu-
kommen", wurde mir klar, dass diese neue Welt auf offenem, 
ehrlichem Teilen ohne Erwartungen basieren muss. Das gibt 
mir  volles  Vertrauen,  dass  mein  persönliches  Universum 
(liebevoll geführt von Gaia) immer gut für mich sorgen wird.

Da viele Dinge immer noch Geld kosten, kann ich nicht gratis 
leben. Da die neue Welt noch nicht vollständig geboren ist, 
bezahle ich immer noch für Essen und Wasser, Internet und 
Software,  Reisen und Veranstaltungen,  ...  wie  jeder  andere 
auch.

Möchtest du etwas zurückgeben?
Vielleicht  wählst  du etwas aus dieser  Liste mit  Vorschlägen 
aus oder überlegst dir etwas anderes:

• Du  kannst  mich  mit  einer  monatlichen  Spende 
unterstützen:
https://www.patreon.com/nilsklippstein 
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• Du  könntest  mir  einen  Kaffee  spendieren:
https://buymeacoffee.com/nilsklippstein 

• Du  könntest  über  PayPal  spenden:
https://paypal.me/NilsKlippstein 
(nils@start2dream.de).

• Du  kannst  mich  um  eine  Live-Lesung  bitten,  online 
oder offline, und eine Spende machen.

• Du  könntest  mich  besuchen,  um  eine  gemeinsame 
Zeit  zu  verbringen,  dich  zu  einem  meiner  Themen 
(siehe: Seite 2) anleiten und unterstützen lassen und 
eine Spende leisten.

• Du  könntest  dieses  Buch  neun  (oder  mehr)  deiner 
Freunde, Bekannten und Kollegen schenken und sie 
bitten, mich zu unterstützen, wenn sie können.

Vielen Dank für deine Aufmerksamkeit. 

Lass LIEBE deine Medizin sein!
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Die englische Schreibweise 
"magick"
In der englischen Version verwendet dieses Buch die Schreib-
weise "magick" mit einem zusätzlichen "k" am Ende. Dies ist 
eine  bewusste  Entscheidung,  um  unsere  Praxis  von  der 
Bühnenmagie  von  Entertainern  sowie  von  der  Magie  in 
Fantasy-Romanen  und  -Filmen  abzugrenzen.  Der  Begriff 
wurde durch den Mystiker Aleister Crowley zu Beginn des 20. 
Jahrhunderts populär gemacht. Crowley definierte ihn als "die 
Wissenschaft und Kunst, Veränderungen (im Bewusstsein) in 
Übereinstimmung  mit  dem  Willen  herbeizuführen,  unter 
Verwendung  von  Mitteln,  die  von  der  traditionellen 
westlichen Wissenschaft derzeit nicht verstanden werden."

Für  Crowley  bezog  sich  der  "Wahre  Wille"  nicht  auf  bloße 
persönliche Wünsche, sondern auf den authentischen Lebens-
zweck  eines  Menschen,  der  im  Einklang  mit  einer  tieferen 
göttlichen Kraft steht. Allerdings verschleierte seine oft kom-
plexe Sprache diesen entscheidenden Punkt mitunter.

In diesem Buch geht es bei Magie nicht darum, der Welt einen 
persönlichen  oder  egozentrischen  Willen  aufzuzwingen.  Es 
geht  vielmehr  um  die  bewusste  Kunst  der  Mitschöpfung, 
einen  heiligen  Dialog,  in  dem  sich  unser  menschliches 
Bewusstsein  und  unsere  Absichten  mit  tiefer,  liebevoller 
göttlicher Intelligenz verbinden, um Heilung, Wachstum und 
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harmonische  Veränderung  zu  bewirken.  Diese  angeborene 
Kraft  wartet nur darauf,  durch Mitgefühl,  Intuition und das 
Bekenntnis  zur  Ganzheitlichkeit  in  uns  allen  erweckt  zu 
werden.
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Das Signal und das Echo
Eine  Geschichte  über  das  Finden  deiner  Frequenz  und  das 
Hören auf die Antwort.
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1. Das Sehnen erkennen
Der letzte Kunde des Tages war gegangen, zusammen mit 
seinen  Geschichten  von  Rückenschmerzen  und  finan-
ziellen  Sorgen.  Doch  das  emotionale  Echo  davon  –  ein 
dumpfer,  beklemmender  Druck  –  blieb  in  Elias'  Kopf 
zurück und setzte sich tief in seinem Magen fest.

Seine  Arbeit  war  ein  Paradoxon.  Mit  seinen  Händen 
konnte  er  Verspannungen  lösen  und  Muskeln  ent-
spannen. Aber sein Körper war wie ein Schwamm, der die 
emotionalen  Unterströmungen  jedes  Kunden  aufnahm. 
Die  Ängste,  die  Trauer  und  das  unerbittliche  mentale 
Geschwätz  seiner  Kunden  drangen  alle  in  ihn  ein  und 
hinterließen am Ende des Tages ein Gefühl der Schwere 
und Verwirrung.

Sein Abendritual war einfach: Er duschte so heiß, wie er 
es aushalten konnte,  und stellte sich dabei vor,  wie das 
Wasser  nicht  nur  Schweiß  und  Öl,  sondern  auch  die 
zurückgebliebene Energie  anderer  Menschen wegspülte. 
Als  der  Dampf  heute  Abend  das  kleine  Badezimmer 
füllte,  tauchte  inmitten  des  Nebels  ein  klarer  und 
eindringlicher  Gedanke auf:  Sind diese  Gefühle  überhaupt  
meine eigenen?

Die Frage ließ ihn nicht los. In letzter Zeit hatte sich eine 
stille  Leere  in  ihm  breitgemacht.  Sie  hinterließ  einen 
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hohlen Raum in seiner Brust, der durch seine Arbeit noch 
verstärkt  wurde.  War  sein  Leben  wirklich  auf  dem 
richtigen  Weg?  Er  fühlte  sich  wie  ein  Übersetzer  der 
Schmerzen  anderer  Menschen,  verlor  dabei  jedoch  den 
Kontakt zu seinen eigenen Gefühlen.

Nachdem  er  das  heiße  Wasser  laufen  gelassen  hatte, 
drehte er  immer das kalte  Wasser  auf,  um sein inneres 
Gleichgewicht  wiederzufinden.  In  ein  Handtuch  ge-
wickelt schlurfte er in sein Wohnzimmer, das von einem 
bequemen Sofa und überfüllten Bücherregalen dominiert 
wurde,  die  mit  Büchern  über  Anatomie  und  Kräuter-
kunde  sowie  einigen  halb  versteckten  Büchern  über 
Energieheilung  gefüllt  waren.  Elias  griff  nach  dem 
einfachen,  unlinierten  Notizbuch,  das  er  auf  dem 
Beistelltisch aufbewahrte.

Dieses  Tagebuch  war  sein  geheimer  Kompass.  Er  hielt 
darin nicht nur die Ereignisse seines Lebens fest, sondern 
auch  sein  inneres  Befinden,  seine  Stimmungen,  seine 
Gedanken  und  seine  kleinen  Fortschritte.  Immer  öfter 
wagte er, Fragen zu stellen, ohne sie lange zu verdrängen. 
Sie  waren  Schlüssel,  und  er  lernte,  welche  davon  die 
nächste  Tür  öffnen  konnten.  Er  nahm  seinen  Kugel-
schreiber zur Hand.

Wonach sehne ich mich eigentlich? Was möchte der ruhige Teil  
von mir wirklich in mein Leben bringen?

Wie möchte ich mich fühlen, wenn ich mit anderen in Kontakt  
trete? Nicht nur in meiner Praxis, sondern in meinem privaten  
Leben?

An welcher alten Geschichte halte ich fest, die mir sagt, dass ich  
das allein tun muss?

Was gibt  es in meinem Leben bereits,  das ich noch nicht als  
Werkzeug für mein Wachstum nutze?
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Die  Antworten  kamen  in  Form  von  sanften  Ver-
änderungen seiner Atmung. Seine Schultern entspannten 
sich.  Er  sehnte  sich  nach  Vertrauen  und  Nähe,  jedoch 
ohne Besitzansprüche. Er sehnte sich nach Sanftheit und 
Verletzlichkeit,  jedoch nur  in  Beziehungen,  die  sich  für 
ihn  authentisch  und  bedeutungsvoll  anfühlten.  Er  er-
kannte, dass seine Vorstellungen von Grenzen immer eher 
wie die  Mauern einer  Festung gewesen waren:  unüber-
windbar  und  isolierend.  Was  er  brauchte,  war  eher  so 
etwas wie eine Zellmembran: wahrnehmungsfähig, leben-
dig und einen bewussten Austausch ermöglichend, ohne 
sich selbst zu verlieren.

Einige  Nächte  später  ging  Elias  zu  einem  Treffen  mit 
Freunden. Der Raum war erfüllt von Gelächter und dem 
Klirren von Gläsern. Er mochte diese Leute. Sie waren gut 
und freundlich. Doch während er auf dem Boden saß und 
sich  gegen  das  Sofa  lehnte,  spürte  er,  wie  sich  in  ihm 
wieder diese vertraute Leere ausbreitete. Er beobachtete, 
wie das Gespräch von Frustrationen am Arbeitsplatz zu 
einem lustigen viralen Video wechselte, und wurde sich 
der riesigen, gähnenden Kluft zwischen der Leichtigkeit 
des oberflächlichen Geplauders und der tiefen Sehnsucht 
in seiner Brust bewusst.

Es ging nicht um sie. Es ging um die unausgesprochene 
Vereinbarung,  die sie  alle  zu teilen schienen:  die Dinge 
locker  zu  halten  und  im  sicheren,  flachen  Bereich  des 
Pools zu bleiben.

Als er in der kühlen Nachtluft nach Hause ging und seine 
Sinne sich schärften, gab er der Wahrheit endlich nach: Es 
war einfach und offensichtlich.

Ich  möchte  mehr  als  nur  Gesellschaft.  Ich  möchte  Herz-zu-
Herz-Verbindungen.  Ich  möchte  mit  jemandem  
zusammensitzen,  bei  dem  die  unausgesprochene  Präsenz  
genauso wichtig ist wie das gesprochene Wort. Ich möchte in  
meiner Gesamtheit gesehen werden – mit all meiner Empathie,  
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Wut, Ungeduld und Kleinlichkeit – und dass das in Ordnung  
ist. Ich möchte auf Seelenebene begegnen und begegnet werden,  
nicht nur auf sozialer Ebene.

Diese Gedanken fühlten sich nicht einsam an. Sie waren 
vielmehr ein Aufruf zum Handeln. Es war mehr als nur 
der  Wunsch  nach  tieferen  Freundschaften.  Es  war  eine 
Vision einer anderen Art des Zusammenseins.

Zurück  bei  seinem  Tagebuch  begann  er  voller 
Begeisterung zu schreiben.

Wie würde  das  überhaupt  aussehen? Eine  Gemeinschaft,  ein  
Kreis … in Ehrlichkeit. Niemand muss etwas vortäuschen.

Was würden wir tun? Nicht nur reden, sondern … sein. Wir  
teilen Mahlzeiten, Geschichten, Berührungen, Nähe, Stille. Wir  
halten  uns  an  den  Händen,  ohne  dass  es  seltsam  ist.  Wir  
unterstützen uns gegenseitig in unserem Wachstum.

Wer wäre dabei? Menschen, die keine Angst vor ihrem eigenen  
Schatten haben oder bereit sind, sich gemeinsam mit anderen  
ihren  Ängsten  zu  stellen.  Menschen,  die  verstehen,  dass  
Heilung nicht immer schön ist.

Wie würde sich das anfühlen? Sanft. Sicher. Aber auch lebendig  
und  herausfordernd.  Ein  Ort,  an  dem  ich  genauso  viel  
zurückbekomme, wie ich gebe.

Vor seinem inneren Auge entstand ein Bild: Eine kleine 
Gruppe von Menschen saß im Kreis auf dem Boden. In 
ihrer  Mitte  flackerten  einige  Kerzen.  Niemand  spielte 
etwas vor.  Einige unterhielten sich,  jemand weinte leise 
und  ein  anderer  schaute  einfach  nur  in  die  Flammen. 
Alles war in Ordnung. Es gab keinen Druck, irgendetwas 
zu  reparieren,  der  Raum  wurde  einfach  gehalten.  Es 
fühlte sich an wie ein tiefes, kollektives Ausatmen.

Als Elias das Tagebuch schloss, wurde ihm plötzlich ein 
Muster  klar,  das  er  zuvor  nur  vage erkannt  hatte.  Sein 
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Leben  hatte  stets  auf  seine  zielorientiertesten  Fragen 
reagiert, sofern er sich traute, zuzuhören.

Vor  Monaten  hatte  er  geschrieben:  Was  brauche  ich  
wirklich, um in meinem Leben gerade jetzt zu wachsen? Was  
sehe ich noch nicht? Am nächsten Tag gab ihm jemand ein 
Buch, das ihm eine ganz neue Perspektive eröffnete. 

Bei einer anderen Gelegenheit hatte er gefragt:  Wie kann 
ich  mich bei  meiner  Arbeit  leichter  fühlen? Innerhalb einer 
Woche  zeigte  ihm ein  Kunde  eine  einfache  Atem-  und 
Visualisierungstechnik, die alles veränderte.

Als  er  ein  anderes  Mal  in  einem  Kreislauf  der 
Selbstzweifel  feststeckte,  fragte  er  sich:  Welche  Überzeu-
gungen  schränken  meinen  Blickwinkel  ein  und  halten  mich  
klein? Am nächsten Tag stieß er auf einen Podcast, in dem 
der Sprecher das Hochstapler-Syndrom nicht als Makel, 
sondern als Zeichen von Bescheidenheit beschrieb – eine 
Perspektive, die seine Ängste augenblicklich zerstreute.

Er  erkannte,  dass  eine  Fragestellung  ein  aktiver 
Orientierungsprozess war.  Es war,  als  würde der Strahl 
eines  Leuchtturms  den  dunklen  Horizont  nach  einer 
bestimmten  Art  von  Küste  absuchen,  während  sein 
Bewusstsein seinen Blick darauf richtete. Sobald das Licht 
auf etwas fiel,  schien sein gesamtes Universum gemein-
sam zu wirken, um das zu enthüllen, was schon die ganze 
Zeit darauf gewartet hatte, entdeckt zu werden.

Energie  folgt  der  Aufmerksamkeit, dachte  er,  und  dieses 
Konzept  erschien ihm greifbarer  und wahrer  als  zuvor. 
Wo ich meine Aufmerksamkeit hinlenke, beginnt sich das Leben  
darum herum zu organisieren. Das ist bewusste Schöpfung.

Er hinterfragte buchstäblich seine Welt und gab ihr eine 
neue Form. Sein Tagebuch war nicht nur ein Tagebuch, 
sondern  sein  mächtigstes  Werkzeug  für  Magie.  Gerade 
hatte  er  einen  neuen,  bewussten  Zauber  gewirkt:  eine 
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Frage nach Zugehörigkeit  und die Vision eines Kreises, 
der von LIEBE und Wahrheit getragen wird.
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2. Schatten und Ängste
Einige  Monate  waren  vergangen.  Für  Elias  war  das 
Hinterfragen  zu  einem  stillen  Ritual  geworden,  einer 
täglichen  Abstimmung  seiner  inneren  Instrumente.  Er 
bemerkte  immer  mehr  kleine  Synchronizitäten:  einen 
Songtext, der eine Antwort auf einen Gedanken war, den 
er  am Morgen gehabt  hatte.  Oder  ein  Kunde  erwähnte 
eine  Idee,  die  er  gerade  aufgeschrieben  hatte.  Die 
allgemeine Schwere hatte sich aufgelöst  und war durch 
ein Gefühl des Potenzials ersetzt worden.

Die  größere  Vision  blieb  bestehen:  die  eines  tiefen  und 
ehrlichen Gefühls der Zusammengehörigkeit. Es war wie 
eine wunderschöne Postkarte aus einem fernen Land. Er 
konnte es spüren, aber nicht erreichen. Die Kluft zwischen 
seiner  aktuellen  Realität  und  diesem  Gefühl  der  Zuge-
hörigkeit schien unüberbrückbar. Er spürte, wie die ihm 
vertraute Frustration in ihm brodelte: Warum konnte er 
eine neue Atemtechnik für sein Leben manifestieren, aber 
nicht die tiefen Verbindungen, die er erfahren wollte?

Eines Abends kristallisierte sich seine Frustration in Form 
einer  neuen  Reihe  von  Fragen  heraus.  Er  schlug  sein 
Tagebuch  auf,  dessen  Seiten  nun  voller  Sehnen  waren. 
Heute Abend fühlte sich der Stift schwerer an.
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Was  hält  mich  eigentlich  zurück?  Die  Vision  ist  klar.  Das  
Verlangen ist rein. Warum fühlt es sich dann so an, als würde  
ich  gegen  den  Strom  schwimmen?  Woher  kommt  dieser  
Widerstand?

Tagelang blieben die Fragen unbeantwortet und hingen in 
der  Luft.  Dann  begann er,  Muster  in  seinem Alltag  zu 
erkennen.

Er saß mit  einer  Freundin in einem Café,  die  sich über 
ihren Freund beschwerte. Er konnte ihre Wut spüren, die 
ihm unter die Haut ging – ein vertrautes, eindringliches 
Kribbeln. Sein Instinkt war es,  sie zu beruhigen, ihr ein 
gutes Gefühl zu geben und ihr Unbehagen zu absorbieren, 
um die Harmonie zwischen ihnen wiederherzustellen. Er 
spürte, wie seine eigenen Meinungen und Gefühle hinter 
einem Lächeln und einem Nicken zurücktraten. Er verließ 
das Gespräch erschöpft und einsam.

Heute habe ich es bei Sarah bemerkt. Ich habe wie ein Spiegel  
auf ihren Stress reagiert und ihr Ruhe zurückgespiegelt. Dabei  
habe ich mich selbst verloren. Wo bin ich geblieben? Warum  
mache ich mich automatisch kleiner, um anderen mehr Raum  
zu  geben?  Was  befürchte  ich,  wenn  ich  meine  volle  Größe  
behalte und meine eigene Energie und Stimmung ausstrahle?

Er  erhielt  eine  Einladung  zu  einem  Wochenend-Work-
shop über somatische Heilung. Seine erste Reaktion war 
ein  plötzliches,  instinktives  Gefühl  des  Widerstands.  Er 
spürte ein Ziehen im Bauch. Noch nicht. Ich bin noch nicht  
bereit. Was, wenn ich der Unerfahrenste dort bin? Was, wenn  
ich  nichts  beitragen  kann?  Die  Antwort  meines  Körpers  ist  
"Nein". Eine Verkrampfung. Ich versuche, auf meine Intuition  
zu hören, aber wie kann ich unterscheiden, ob es Intuition ist  
oder  Angst,  die  sich  als  Intuition  tarnt?  Wie  kann  ich  den  
Unterschied erkennen?

Er  fand  eine  Einladung  zu  einem  wöchentlichen 
Austauschkreis. Es war genau das, worüber er geschrie-
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ben hatte. Als er jedoch eine der Moderatorinnen in ihrem 
Einführungsvideo sah, zuckte er zusammen. Ihre Energie 
war direkt, kompromisslos und intensiv präsent. Es fühlte 
sich  an  wie  ein  Scheinwerferlicht.  Sein  alter  Abwehr-
mechanismus flüsterte ihm zu:  Zu viel.  Du wirst gesehen  
und als unzulänglich eingestuft werden. Zieh dich zurück.

Dann sah er sich ein weiteres Video an, diesmal mit einem 
anderen Redner. Seine Energie war anders – sanfter und 
neugieriger.  Er  stellte  Fragen,  die  Türen  zu  öffnen 
schienen,  statt  Einlass  zu  verlangen.  Elias  spürte  ein 
Flattern in seiner Brust. Es war das nervöse Kribbeln der 
Möglichkeiten. Es fühlte sich wie eine Erweiterung an.

Zwei Energien im selben Kreis. Die eine lässt mich zusammen-
zucken und mich verstecken wollen. Sie wirkt einschüchternd,  
als  könnte  sie  meine  eigene  Energie  überschwemmen.  Die  
andere lässt mich mich öffnen wollen, auch wenn das ebenfalls  
beängstigend ist. Sie fühlt sich wie eine Einladung an.

Ist die erste Energie tatsächlich "schlecht"? Oder ist  sie  nur  
intensiv? Bezieht  sich meine Reaktion auf  sie  oder auf  einen  
Teil von mir, der Angst davor hat, einer solchen Klarheit ausge-
setzt zu sein? Vielleicht wirkt diese Direktheit wie ein Spiegel,  
der mir eine Stärke zeigt, die ich mir selbst nicht eingestehen  
will.

Wie ein Pendel schwankten seine Gefühle zwischen Angst 
und Sehnsucht hin und her. Er schloss die Augen, legte 
eine Hand auf sein Herz und atmete tief durch, um sich 
zu beruhigen. Diesmal stellte er eine andere Frage, nicht 
aus seinem Kopf heraus, sondern aus dem Zentrum seiner 
Gefühle.  Wie würde es sich anfühlen, diesen Kreis mit einem  
offenen, neugierigen Herzen zu betreten?

Die  Antwort  kam  in  Form  einer  körperlichen  Verän-
derung. Das mulmige Gefühl in seinem Magen ließ nach. 
Er empfand das Bild der direkten Moderatorin nun nicht 
mehr als bedrohlich, sondern als Herausforderung – als 
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eine Möglichkeit, seine eigene Authentizität zu schärfen. 
Die Angst, offen und verletzlich zu sein, blieb bestehen, 
doch nun kam sie ihm eher wie nervöse Aufregung vor; 
etwas,  das  er  anerkennen  konnte,  ohne  sich  davon 
beherrschen zu lassen. Er griff nach seinem Stift, und die 
Erkenntnisse flossen nur so aus ihm heraus.

Ich  glaube,  ich  habe  darauf  gewartet,  dass  die  Angst  ver-
schwindet, bevor ich den nächsten Schritt mache. Das ist der  
Fehler. Die Angst wird vielleicht nicht so leicht weggehen. Sie  
ist wie ein alter, treuer Wachhund, der glaubt, mich beschützen  
zu müssen. Ich brauche nicht gegen sie anzukämpfen oder sie  
zu unterdrücken. Ich muss ihr nur für ihre Fürsorge danken,  
ihr über den Kopf streicheln und trotzdem durch das Tor gehen.  
Die Wahl ist nicht zwischen Angst und Furchtlosigkeit. Es ist  
die  Wahl zwischen der Angst,  die  mich kontrolliert,  und der  
Angst,  die  ich  anerkenne,  akzeptiere  und  als  Energiequelle  
nutze.

Während  der  Meditation  besuchte  er  später  den 
Wachhund.  Elias  saß  in  der  Stille  seines  Zimmers  und 
fragte:  Wovor  hast  du  wirklich  Angst?  Was  wäre  das  
Schlimmste, das passieren könnte, wenn du mit allem, was du  
bist, in diesem Kreis auftauchst?

Die Antwort kam aus der Tiefe: einfach, uralt und rau. Ich 
fürchte, ich werde nicht genug sein. Nicht genug geheilt, nicht  
weise genug, nicht stark genug. Wenn ich gesehen werde, wird  
meine Leere offenbar werden.

Er ließ seine Worte in der Luft hängen. Er widersprach 
ihnen nicht. Er versuchte nicht, sie durch positive Affir-
mationen zu ersetzen. Er atmete einfach nur und ließ die 
Scham über dieses Geständnis zu. Da dämmerte ihm eine 
tiefgreifende Erkenntnis: Die Angst, "nicht gut genug" zu 
sein, war genau das Hindernis, das ihn dazu brachte, sich 
so  zu  fühlen.  Es  war  eine  sich  selbst  erfüllende 
Prophezeiung.
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Die  Aufgabe  bestand  darin,  trotz  der  Angst  Entschei-
dungen  zu  treffen.  Es  ging  darum,  die  Angst  ihre 
Warnung  flüstern  zu  lassen  und  dann  dem  Herzen 
zuzuhören: Ich entscheide mich dafür, zu glauben, dass ich es  
wert bin, Verbindungen einzugehen. Ich muss die Mauer nicht  
einreißen. Ich muss nur lernen, das Tor zu öffnen. Die Angst  
ist nicht mein Feind. Sie ist mein Lehrer. Sie zeigt mir genau,  
wo ich wachsen muss und wo ich den Anteilen in mir, die sich  
unsicher fühlen, LIEBE schenken muss. Der Schatten ist nichts,  
was es zu beseitigen gilt. Er ist fruchtbarer Boden. Die Aufgabe  
besteht darin, nicht mehr davonzulaufen.
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3. Zeichen und Symbole
Die Zustimmung zum Kreis öffnete Elias auf eine Weise, 
die er so nicht erwartet hatte. Emotionen, die lange Zeit 
unterdrückt worden waren, konnten nun endlich fließen. 
Die  Treffen  waren  nicht  immer  angenehm.  Manchmal 
vibrierte  seine  Sensibilität  beim  intensiven  Gefühl  der 
gemeinsamen  Verletzlichkeit.  Andererseits  verspürte  er 
jedoch auch ein tiefes Gefühl der Erquickung, als hätte er 
aus einer heilenden Quelle getrunken.

Nach dieser Öffnung begann sich seine Wahrnehmung zu 
verändern.  Es  schien,  als  würde  sich  die  Welt  ihm 
zuwenden und in einer neuen Sprache mit ihm sprechen. 
Das Leben führte ein Gespräch mit ihm. Die Sprache war 
Synchronizität.  Es  begann  mit  einem  Thema,  einem 
Flüstern, das sich zu einem Refrain entwickelte.

Ich sehe ständig Wasser. Ich sehe es nicht nur, sondern fühle  
mich auch davon angezogen. Am Dienstag bin ich extra einen  
Umweg nach Hause gelaufen, um am See entlangzuspazieren.  
Die Oberfläche war so ruhig, dass sie wie Glas aussah. Gestern  
wurde  ich  ohne  Regenschirm von einem Schauer  überrascht.  
Anstatt mich irgendwo unterzustellen, blieb ich einfach stehen  
und ließ mich vom Regen durchnässen. Es fühlte sich an wie  
eine  Taufe.  Heute  Morgen  schrieb  mir  Lena  aus  der  Kreis-
gruppe  aus  heiterem Himmel  eine  Nachricht:  "Ein paar  von  
uns gehen zum Fluss, um zu schwimmen. Kommst du mit?" Es  
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taucht  überall  auf.  Was  will  es  mir  sagen?  Mich  weicher  
machen? Mit dem Strom schwimmen? Meine Gefühle zulassen,  
ohne sie zu unterdrücken?

Die  Botschaften  waren  eindringlich  und  wiederholten 
sich. Es fühlte sich nicht wie Zufall an, sondern eher wie 
ein Lehrplan. 

Als ich neulich in meiner Krimskrams-Schublade nach einem  
Stift suchte, schlossen sich meine Finger um eine gewundene  
Muschel,  die  vor  langer  Zeit  von  der  Sonne  weiß  gebleicht  
worden  war.  Ich  kann  mich  nicht  daran  erinnern,  sie  dort  
hingelegt zu haben.  Ich hielt  sie  an mein Ohr.  Ich hörte  das  
Meer nicht, aber ich konnte ihr Muster spüren. Eine Spirale.  
Ein uralter, endloser Rhythmus des Kommens und Gehens. Es  
ist  derselbe  Rhythmus  wie  mein  Atem.  Einatmen  und  Aus-
atmen. Geben und Nehmen. Vielleicht ist es das, was mir das  
Wasser wirklich beibringt.

Mit der Zeit begannen sich andere Elemente in seine Tage 
einzuflechten, jedes mit seiner eigenen besonderen Eigen-
schaft.

Das Thema Feuer kam zur Sprache. Maya aus unserem Kreis  
gab mir eine Kerze, die sie selbst hergestellt hatte und die nach  
Zeder und etwas Würzigem duftete. "Für Klarheit", sagte sie.  
An diesem Abend zündete ich die Kerze an, während ich Tage-
buch schrieb. Die Flamme schien meine Absicht zu erhellen. Sie  
war wie eine kleine, konzentrierte Sonne auf meinem Schreib-
tisch. Dann saßen wir bei Mark zu Hause an seinem Kamin.  
Ich  konnte  nicht  aufhören,  in  die  Glut  zu  starren.  Das  ist  
Transformation: Holz wird zu Wärme, wird zu Licht, wird zu  
Asche.  Es  klammert  sich  an nichts.  Es  lässt  sich  vollständig  
verwandeln. Ist das der Mut, den ich brauche? Zulassen, dass  
meine alten Formen verbrennen?

Die Welt war für Elias zu einer Lektüre geworden, und er 
lernte, sie zu lesen. Während eines Spaziergangs landete 
eine grau-weiße Feder direkt vor seinen Füßen auf dem 
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Weg.  Später  fand  er  eine  weitere  Feder,  die  in  einem 
Spinnennetz  an  seinem  Fenster  hängen  geblieben  war. 
Eine  dritte  Feder  wurde  ihm von  einem Kind  im Park 
gereicht, das einfach sagte: "Die ist für dich."

Luft. Geist. Botschaften von anderswo. Eine Erinnerung daran,  
dass nicht alles Wertvolle  schwer ist.  Manche Dinge werden  
vom Wind getragen.

Eine  Frau  im  Supermarkt  trägt  eine  Rosenquarz-Hals-
kette.  Ein  Gedenkstein  auf  einem Bücherregal  während 
eines Videoanrufs. Ein glatter, rosa Stein, halb in der Erde 
vergraben.

LIEBE. Harmonie. Venus. Das ist kein vages Konzept. Es ist  
eine Frequenz. Sie taucht überall auf und drängt mich, darauf  
zu  achten.  Sie  fordert  mich  auf,  zu  erkennen,  wo  ich  mehr  
Freundlichkeit zeigen muss, insbesondere mir selbst gegenüber.

Während  einer  Wanderung  stieß  er  auf  einen  dunklen 
Stein. Er glitzerte nicht und war auch sonst nicht beson-
ders. Er wirkte einfach nur massiv und fest mit der Erde 
verbunden. Er hob ihn auf und empfand das Gewicht in 
seiner Handfläche als beruhigend.

Saturn: Struktur. Disziplin. Das Gerüst unter der Oberfläche.  
Meine Vision braucht Struktur. Es kann nicht nur um Fluss  
und  Gefühl  gehen.  Es  braucht  Engagement.  Es  braucht  ein  
Fundament.  Dieser  Stein  ist  ein  Symbol  für  meine  Ent-
schlossenheit, mich zu zeigen – auch wenn es schwerfällt.

In seinen Träumen erschien ein neuer Begleiter als stiller 
Beobachter: ein Kaninchen. Es saß mitten auf einer mond-
beschienenen Wiese, seine Nase zuckte und seine Ohren 
bewegten sich, um jedes Geräusch aufzunehmen. Es lud 
ihn  ein,  still  zu  sein.  Zu  beobachten.  In  einem  Traum 
schaute  er  genauer  hin  und  entdeckte  den  Eingang  zu 
seinem Bau, versteckt zwischen den Wurzeln einer alten 
Eiche. Er hatte das tiefe Gefühl, dass sich unter der Ober-
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fläche eine ganze verborgene Welt befand – ein sicherer, 
warmer  Zufluchtsort,  an  dem  andere  sich  zusammen-
kuschelten  und  Wärme  und  Geborgenheit  teilten.  Er 
verspürte  ein  tiefes,  zartes  Sehnen,  Teil  dieser  sanften 
Zusammengehörigkeit zu sein.

Die Kaninchenfamilie. Sensibilität. Bewusstsein. Der Bau. Das  
ist die tiefere Ebene meiner Vision: eine Gemeinschaft, die sich  
zusammenkuschelt. Es ist das stille Vertrauen in gemeinsame  
Sicherheit  und die  Gemütlichkeit  eines  versteckten Ortes,  an  
dem ich  meine  Schutzhaltung endlich  aufgeben  kann.  Es  ist  
intelligente Verletzlichkeit. Es ist Stärke, die sich in Sanftheit  
und Fürsorge zeigt. Dieses Gefühl möchte ich schaffen.

Die Zeichen bildeten eine  Konstellation und er  begann, 
das Bild zu erkennen, das sie ergaben. Nach einer beson-
ders kraftvollen Kreissitzung sprang der Funke über. Sie 
hatten mit Klängen gearbeitet und gemeinsam getönt, bis 
der  Raum  von  einem  einzigen,  harmonischen  Ton 
vibrierte.  Er  erkannte,  dass  sie  durch  den Einsatz  ihrer 
Stimmen  die  ungreifbaren  Energien  greifbar  gemacht 
hatten. Sie hatten ein Gefühl in der gemeinsamen Luft um 
sie herum manifestiert.

Er ging nach Hause, sein Körper vibrierte vor Energie. Er 
dachte an das Ritual, das er vor Jahren durchgeführt hatte: 
einen  Wunsch  aufschreiben  und  ihn  dann  verbrennen. 
Damals war es ihm ein wenig albern vorgekommen, ein 
abergläubischer  Akt.  Jetzt  jedoch  sah  er  es  mit  neuen 
Augen. Es war Psychologie. Es war Physik und Mystik. 
Transformation. 

Durch  das  Schreiben  übertrug  er  seine  Gedanken  aus 
seinem Kopf auf ein Stück Papier. Durch das Verbrennen 
verwandelte sich die Substanz des Papiers in Rauch und 
Licht. Er hatte sich die Veränderung nicht nur vorgestellt, 
sondern  sie  auch  verwirklicht.  Er  setzte  Willenskraft, 
Handlung und Symbol gleichzeitig ein. 
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In seinem Kopf öffnete sich eine Tür. 

Was wäre, wenn ich nicht nur über meine Visionen schreiben  
würde? Was wäre, wenn ich sie verwirklichen würde? Wasser,  
Feuer,  Federn,  Steine  und  Kaninchen  sind  mehr  als  nur  
Zeichen. Sie sind die Zutaten. Sie sind meine Begleiter. Jeder  
von ihnen birgt einen Teil der Energie, die ich herbeirufe. Es  
geht um Resonanz. Es geht darum, eine äußere Landkarte zu  
erstellen,  die  meinen  gewünschten  inneren  Zustand  wider-
spiegelt. Sie ist ein Leuchtfeuer für meine Seele und weist mir  
den Weg nach Hause.

Zum ersten Mal fühlte sich der Weg nach vorne kreativ 
und spielerisch an, wie Kunst. Seine Entscheidung stand 
fest. Er würde seine Begleiter versammeln: die Muschel, 
die  Kerze,  die  Federn  und  die  Steine.  Er  würde  die 
Botschaft  des  Kaninchens  ehren,  indem er  eine  Karotte 
hinzufügte. Er würde ein Ritual schaffen, eine lebendige 
Karte seiner Absichten, und eine Bühne für seine Vision 
bauen.

Er  stellte  nicht  mehr  nur  Fragen.  Er  begann,  mit  dem 
Universum in einer Sprache zu sprechen, die es verstand – 
der Sprache der Zeichen und Symbole. Es fühlte sich wie 
eine Art Magie an.
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4. Die lebendige Landkarte
Die Gegenstände lagen verstreut auf dem Boden, wie ein 
stiller Rat,  der darauf wartete,  zur Ordnung gerufen zu 
werden.  Elias  kniete  vor  ihnen  nieder  und  spürte  den 
kühlen Holzboden unter seinen Handflächen.

Da war  die  Muschel  mit  ihrem schimmernden Inneren, 
das die Erinnerung an das Meer bewahrte. Dann war da 
die nach Zeder duftende Kerze von Maya. Ein paar graue 
und weiße Federn, die unglaublich leicht waren. Glatter 
Rosenquarz, so warm für seine Augen und seine Berüh-
rung. Ein dunkler Stein, der sich wie ein Versprechen an-
fühlte. Und schließlich gab es noch eine kleine, leuchtend 
orangefarbene Karotte, die er mit einem Grinsen aus dem 
Kühlschrank genommen hatte. Es war albern. Aber es war 
perfekt.

Er hatte keinen Plan. Es war ein intuitiver Ansatz. Es ging 
darum,  zu  spüren,  was  sich  richtig  anfühlte.  Eine 
vertraute  Stimme  zwitscherte  in  seinem  Kopf:  Das  ist  
kindisch. Was machst du da überhaupt?

Elias lächelte. "Ich weiß", flüsterte er in den Raum hinein. 
"Ich spiele." Dieses Eingeständnis war wie ein Schlüssel, 
der sich im Schloss drehte. Er spielte für niemanden. Er 
ordnete lediglich die Möbel seiner eigenen Realität neu, 
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um  herauszufinden,  was  sich  mehr  wie  ein  Zuhause 
anfühlte.

Er  schloss  die  Augen.  Seine  Hand  fand  ihren  Weg  zu 
seinem  Herzzentrum,  eine  Gewohnheit  aus  seiner 
Massagepraxis.  Er  atmete  in  den  Raum  unter  seiner 
Handfläche  ein  und  aus,  bis  die  kritische  Stimme  im 
Hintergrundrauschen der Stadt draußen verschwand. Er 
war einfach nur hier. Mit seinen Symbolen.

Elias  öffnete  die  Augen  und  griff  zuerst  nach  dem 
dunklen Stein. Er fühlte sich solide und beruhigend an, 
aber gleichzeitig auch ein wenig belastend. Das ist Saturn.  
Meine Disziplin. Mein Bedürfnis nach Struktur. Es ist der Teil  
von mir, der weiß, wie ich mich zeigen und Raum für andere  
schaffen kann. Aber manchmal fühlt es sich so schwer an. Wie  
eine Pflicht, nicht wie eine Wahl.

Er legte ihn vor sich in die Mitte. Ein Anker.

Als Nächstes kamen die Federn. Er hob sie auf und war 
fasziniert  davon,  wie  sie  das  Licht  reflektierten.  Das ist  
mein Geist. Meine Intuition. Sie fühlten sich leicht und frei, 
aber  auch  zerbrechlich  an,  als  könnten  sie  von  einem 
starken Wind oder  den Emotionen eines  Kunden leicht 
vom Kurs abgebracht werden.

Er ließ die Federn aus seiner Hand fallen und verstreute 
sie weit vom Stein entfernt. Die Distanz zwischen ihnen 
fühlte  sich  ehrlich  an.  Seine  Bodenständigkeit  und  sein 
Geist standen nicht auf gutem Fuß miteinander.

Er legte die anderen Gegenstände nacheinander hin. Der 
Rosenquarz fühlte sich wie ein Fragezeichen an, also ließ 
er  ihn am Rand liegen.  Er  legte  die  Muschel  vorsichtig 
hin, als Gefäß für alles, was fließen musste. Die Kerze hielt 
gespannt Wache. Er hielt die Karotte einen Moment lang 
in der Hand und roch daran; sie war die konkrete Ver-
körperung eines zarten, aufkeimenden Traums.
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Elias  betrachtete  das  Arrangement.  Es  war  ein  Durch-
einander.  Eine  perfekte  Darstellung  seiner  inneren 
Zerrissenheit.

Dann ein Fingerzeig. Ein leiser Impuls. Er griff nach dem 
Rosenquarz und positionierte ihn so, dass er sich nahtlos 
an  den  dunklen  Stein  anschmiegte.  Das  Rosa  vor  dem 
Grau  sah  unerwartet  schön  aus.  Was  wäre,  wenn  Mit-
gefühl neben Struktur stehen könnte, um deren Kanten zu 
mildern? Um ihn daran zu erinnern, dass Grenzen liebe-
voll sein können und dass es immer Raum für Erlaubnisse 
gibt?

Ein zweiter Impuls. Er zündete die Kerze an. Das Streich-
holz zischte, und ein satter, erdiger Duft von Zedernholz 
erfüllte die Luft. Er rückte die Kerze näher an den Stein 
und den Quarz  heran.  Die  Flamme tanzte  und  brachte 
ihre Schatten zum Verschmelzen. Mut. Verwandlung. Das 
Feuer,  das  Pflicht  und  Verpflichtung  in  Hingabe  und 
Wahl verwandeln kann.

Er  betrachtete  die  verstreuten  Federn.  Das  fühlte  sich 
nicht mehr richtig an. Er sammelte sie ein und ordnete sie 
mit  neuer  Intention  in  einem  lockeren  Bogen  um  das 
zentrale  Trio  an,  wobei  ihre  Schäfte  sanft  den  dunklen 
Stein berührten. Mein fließender Geist soll mit meinem Kern  
verbunden sein, während er sich ausdehnt.

Die  Karotte.  Zunächst  legte  er  sie  unter  die  Mitte  der 
kleinen Welt,  die  er  gebaut  hatte,  unter  den Stein.  Das 
symbolisierte  für  ihn  gemütliches  Beisammensein.  Der 
Kaninchenbau.  Dann  wurde  ihm  klar,  dass  sie  nicht 
einfach  so  darunter  liegen  konnte.  Sie  musste  Teil  des 
Fundaments sein. Er positionierte sie so, dass sie auf dem 
dunklen  Stein  und dem Rosenquarz  ruhen  konnte  und 
eine Brücke zwischen Struktur und LIEBE bildete.

30



Zum  Schluss  kam  die  Muschel.  Er  legte  sie  mit  der 
Öffnung zur Seite zeigend an den Fuß des Arrangements. 
Möge alles im Gleichgewicht und im Fluss sein!

Ein  tiefes  und  unerwartetes  Gefühl  der  Richtigkeit 
überkam ihn. Elias stand auf und spürte die Festigkeit des 
dunklen Steins in sich. Er stampfte mit dem Fuß fest auf 
den Boden,  um seine  Grenzen physisch zu bekräftigen. 
Dann blickte er auf den verspielten Kreis aus Federn und 
spürte,  wie  eine  Leichtigkeit  in  ihm  aufstieg.  Spontan 
führte er  einen kleinen Freudentanz in der  Mitte  seines 
Wohnzimmers auf, um den freien Geist zu feiern, den er 
wieder in sich aufgenommen hatte.

In  diesem  Moment  war  ein  Geräusch  zu  hören.  Ein 
deutliches Klopfen am Fensterrahmen. Er schaute hinüber 
und  sah  einen  kleinen,  bunten  Spatz,  der  draußen  auf 
dem Sims saß. Er pickte noch einmal mit seinem Schnabel 
gegen  den  Holzrahmen,  neigte  dann  den  Kopf  und 
schaute Elias direkt an, bevor er davonflog.

Sein  Herz  pochte.  Er  hatte  gerade  noch  die  Federn 
gefeiert, und nun hatten sie ihm eine Botschaft gebracht. 
Eine  Synchronizität.  Ein  Augenzwinkern  seines  persön-
lichen Universums. Er war hier nicht allein.

Er  fühlte  sich  sprachlos  und setzte  sich  wieder  hin.  Er 
betrachtete die Anordnung. Sie war eine lebendige Karte. 
Erkenntnisse  überkamen  ihn  und  brachten  ein  tiefes, 
stilles Wissen mit sich. Die Grenzen waren keine Mauern. 
Es waren der heilige Kreis und das Einfühlungsvermögen, 
die echte Verbindung, Verletzlichkeit und Angenommen-
sein ermöglichten. Sein Einfühlungsvermögen war wie ein 
geschützter  Garten,  in  dem  schöne  Dinge  gedeihen 
konnten.  Um  seinen  eigenen  Kaninchenbau  zu  haben, 
musste  er  zunächst  selbst  zu  einem  sicheren  und  mit-
fühlenden  Raum  werden.  Die  äußere  Gemeinschaft 
konnte immer nur diese innere widerspiegeln.
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Er  sprach  keine  besonderen  Worte.  Er  saß  einfach  nur 
lange  da,  atmete  den  Duft  der  Zedernkerze  ein  und 
spürte, wie sich ein neues Gefühl der Ganzheitlichkeit in 
seinem Körper ausbreitete. Schließlich beugte er sich vor, 
blies die Kerze aus und wünschte sich still etwas, so wie 
er es als Kind immer getan hatte.

Er ließ alles genauso, wie es war: ein Leuchtturm in der 
Ecke  seines  Zimmers.  Das  Ritual  hatte  ihm  bisher 
niemanden geschickt – noch nicht. Dennoch fühlte er sich 
weniger allein als seit Jahren. Er war dem bedeutendsten 
Mitglied seiner zukünftigen Gemeinschaft begegnet: einer 
vollständigeren Version seiner selbst.
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5. Energetisches Weben
Das  Geschenk  war  vor  Wochen  von  einer  Klientin 
gekommen,  deren  Augen  eine  innere  Klarheit  aus-
strahlten, wie Elias sie selten sah. Nach einer Sitzung, in 
der es um ihre Muskelverspannungen und ihre Pflegever-
antwortung  ging,  legte  sie  eine  Hand  auf  seinen  Arm. 
"Für Zeiten,  in denen die Welt  zu laut wird",  sagte sie. 
Dann beschrieb sie  eine einfache Übung:  Einatmen,  um 
Energie aus der Erde zu ziehen, und Ausatmen, um eine 
Lichtkugel um den Körper zu bilden. "Stell dir vor, wie es 
dich  umspült",  sagte  sie,  "wie  eine  Dusche  für  deinen 
Astralkörper." Er dankte ihr, und die Technik verankerte 
sich  als  nützliches  und  unverzichtbares  Werkzeug  in 
seinem Geist.

Er fand einen Platz dafür in den ruhigen Momenten nach 
dem  Zähneputzen.  Eingebettet  zwischen  der  minzigen 
Frische seines  Atems und seinem ersten Schluck Kakao 
wurde es zu einem täglichen Ritual. Zwei Minuten. Mit 
den Füßen fest auf dem kühlen Boden stehend, atmete er 
durch  die  Nase  ein,  während  er  mit  den  Händen  ein 
unsichtbares  Gewicht  in  seinem Körper  nach oben zog. 
Beim Ausatmen durch den Mund schwang er seine Arme 
nach unten und um sich herum. Dabei stellte er sich eine 
Kaskade aus Licht vor, die jeden psychischen Staub und 
jede  emotionale  Panzerung wegspülte  und ihn  auf  den 
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bevorstehenden Tag  vorbereitete.  Es  fühlte  sich  an  wie 
energetische  Hygiene.  Er  liebte  das  subtile,  lebhafte 
Kribbeln, das dabei zurückblieb, das prickelnde Lebens-
gefühl direkt unter und um seine Haut herum. Es gab ihm 
das Gefühl, mehr im Hier und Jetzt zu sein.

Die Praxis schuf eine neue Grundlage in ihm. Auf diesem 
stabilen Fundament begann sich ein weniger angenehmes 
Bewusstsein  zu  entwickeln.  Er  bemerkte  ein  Muster  in 
sich selbst, das ihm nicht gefiel. Wenn er im Supermarkt 
in der Schlange stand, hörte er zufällig Ausschnitte aus 
lauten Telefongesprächen anderer Leute und konstruierte 
daraus eine unerfreuliche Geschichte über deren Leben. 
Wenn er  sah,  dass  ein  Gruppenmitglied  zögerte,  etwas 
mitzuteilen, stempelte sein Verstand diese Person sofort 
als  "verschlossen"  oder  "nicht  bereit,  die  Arbeit  zu 
machen" ab. Er verurteilte sie stillschweigend und fühlte 
sich sowohl überlegen als auch zutiefst beschämt. Das war 
nicht die Empathie, die er schätzte, sondern ein brüchiger, 
zynischer  Schutzschild.  Er  baute  Mauern  aus  Mut-
maßungen  auf  –  genau  das,  was  sein  Austauschkreis 
eigentlich abbauen sollte.

Eines  Morgens  fühlte  sich  Elias  besonders  unwohl,  mit 
einem sauren Nachgeschmack aus einem Traum, an den 
er sich nicht erinnern konnte. Als er vor seiner Praxis des 
astralen  Duschens  stand,  war  die  wertende  Stimme  in 
seinem  Kopf  ein  quälender  Monolog.  Dieser  Typ  wahr-
scheinlich ... Sie immer ... Warum können sie nicht einfach ...

Anstatt  zu  versuchen,  sie  zum  Schweigen  zu  bringen, 
wurde er neugierig. Er nahm die Stimme wahr. Okay. Du 
bist  da.  Du versuchst,  mich zu schützen, indem du Abstand  
schaffst. Danke. Aber deine Methode ist verletzend.

Er  begann mit  der  Energieflussübung.  Während er  ein-
atmete, stellte er sich vor, wie er die verurteilende Energie 
durch seinen Körper nach oben zog.  Er stellte sich vor, 
wie  dunkler,  dichter  Rauch  aus  seinem Bauch aufstieg. 
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Als  er  den  höchsten  Punkt  seiner  Einatmung  erreicht 
hatte, hielt er den Atem an. Während er ausatmete und 
seine  Arme  nach  unten  schwang,  um  die  Sphäre  zu 
formen, veränderte er seine Visualisierung: Er stellte sich 
nun eine Dusche aus sanftem, rosafarbenem Licht vor, das 
mitfühlendes  Verständnis  symbolisierte.  Er  beobachtete, 
wie sich das rosa Licht mit dem Rauch in ihm vermischte 
und ihn verwandelte, während er diesen unangenehmen 
Teil seiner selbst vollständig akzeptierte und integrierte. 
Das Urteilen wurde alchemistisch umgewandelt.

Aus seinem Herzen stieg  die  Affirmation auf:  "Ich  ver-
wandle mein Urteil in Neugier. Ich lasse meine Vorurteile 
los  und  entscheide  mich  dafür,  mit  sanften  Augen  zu 
sehen."

Er  wiederholte  den  veränderten  Energiefluss  zehnmal. 
Das Gefühl der Schwere ließ nach. Die kritische Stimme 
verlor ihre Kraft und wurde zu einem leisen Flüstern, das 
er beobachten konnte, ohne ihm Glauben zu schenken. Er 
hatte  einen  Weg  gefunden,  seiner  Schattenseite  zu 
begegnen,  ohne sie  zu bekämpfen:  Er  nutzte  genau die 
Energie, aus der sie bestand, um eine höhere Frequenz zu 
erreichen.  Eine  neue  Tür  öffnete  sich.  Wenn  er  seinen 
inneren  Energiefluss  so  direkt  verändern  konnte,  was 
konnte er dann noch alles erreichen?

Am  nächsten  Tag  begann  Elias  seine  Übung  mit  einer 
neuen  Intention.  Nach  einigen  Runden  des  grund-
legenden Reinigungsflusses nahm er eine Änderung vor. 
Als  er  beim nächsten  Ausatmen  die  Lichtkugel  formte, 
blieb er  nicht  an seine  Astralkugel  gebunden.  Er  fühlte 
sich ermutigt, sie zu erweitern.

Er stellte sich vor, wie sich die leuchtende Blase durch die 
Wände  seiner  Wohnung  ausbreitete  und  das  gesamte 
Gebäude  umfasste.  Sie  wuchs  weiter  und  hüllte  seine 
Straße,  sein  Viertel  und  seine  Stadt  in  eine  sanfte, 
leuchtende  Kuppel  aus  klarer,  mitfühlender  Energie. 
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Innerhalb dieser riesigen Sphäre visualisierte er winzige, 
funkelnde  Lichtpunkte  –  keine  bestimmten  Menschen, 
sondern Möglichkeiten. Gleichgesinnte.  Andere, die sich 
nach tieferen, authentischeren Verbindungen sehnten. Er 
rief  sie  nicht  zu  sich,  sondern  wob ein  Feld  der  Zuge-
hörigkeit  und verkündete still:  Hier ist  eine Frequenz der  
Sicherheit  und Authentizität.  Wenn das  mit  dir  in Einklang  
steht, bist du willkommen. Lass uns einander finden.

Er  integrierte  dieses  erweiterte  Weben in  sein  tägliches 
Morgenritual. Es fühlte sich spielerisch und hoffnungsvoll 
an,  wie eine geheime Botschaft,  die in die unsichtbaren 
Strömungen der Stadt ausgestrahlt  wurde.  Die  Antwort 
kam nicht als einzelnes Ereignis. Im Laufe der Woche kam 
sie als eine Reihe leiser Wellen.

Am Mittwoch wurde er von einer jungen Frau aus seiner 
Gemüsegenossenschaft  angesprochen,  mit  der  er  bisher 
nur  höfliche  Grüße  ausgetauscht  hatte.  "Ich  weiß  nicht, 
warum", sagte sie und wirkte dabei etwas verlegen. "Aber 
ich habe das Gefühl, dass ich es dir sagen kann: Ich fühle 
mich in letzter Zeit so isoliert und habe diese verrückte 
Idee,  einen  kleinen  Abendessen-Club  für  Menschen  zu 
gründen,  die  über  bedeutungsvolle  Dinge  sprechen 
möchten. Du scheinst jemand zu sein, der das verstehen 
würde."

Am Freitag blieb das stillste Mitglied seines Austausch-
kreises zurück, um sich bei ihm zu bedanken. "Der Raum, 
den  du  innehast,  hat  etwas  Besonderes",  sagte  sie.  "Er 
fühlt  sich  in  letzter  Zeit  anders  an.  Weniger  zurück-
haltend. Das macht es mir leichter, mich zu äußern." Er 
bedankte  sich  bei  ihr  und  fragte,  ob  sie  mehr  Zeit 
miteinander  verbringen  wolle.  Obwohl  er  keine  Erwar-
tungen  hatte,  spürte  er  intuitiv,  dass  sie  gut  in  seine 
imaginäre  Seelenfamilie  passen  könnte.  Sie  hatte  die 
richtige  Ausstrahlung,  und er  empfand ihre  Gegenwart 
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als sehr zart und angenehm, wann immer sie sich nahe 
waren.

Jedes Ereignis war klein und für sich alleinstehend. Für 
Elias  waren  sie  jedoch  nicht  zufällig.  Es  waren  Echos, 
funkelnde Lichtpunkte in seinem erweiterten Feld, die in 
Anerkennung  zurückblitzten.  Er  hatte  seine  eigene 
Energie verändert und damit begonnen, sein persönliches 
Universum auf einen neuen Sender einzustellen – einen, 
auf  dem tief  liebevolle  und  authentische  Verbindungen 
auf ihn warteten.
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Die Grundlagen der Magie
Manifestationspraktiken auf Bewusstsein, Energie und LIEBE 
aufbauen.
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Herzzentrierte Magie praktizieren
Dieses Buch stellt  einen Rahmen für  bewusst und mit  dem 
Herzen  ausgeübte  Magie  vor  –  ein  in  jeder  Hinsicht  freies 
System. Es gibt keine starren Dogmen oder teuren Hilfsmittel 
und das System kann an deine Intuition und deine Verbindung 
mit der lebendigen Welt angepasst werden. 

Anstelle  einer  Reihe  von  Regeln,  die  auswendig  gelernt 
werden müssen, bietet es eine Sammlung von Prinzipien und 
Praktiken,  die  erlebt  werden  können.  Das  Buch  ist  eine 
Einladung,  sich  wieder  mit  deiner  angeborenen  Kraft  als 
bewusster  Mitschöpfer  zu  verbinden  und  in  liebevoller 
Partnerschaft  mit  Gaia,  Mutter  Erde,  zu  arbeiten,  um  dein 
persönliches Universum zu gestalten.

Die folgenden Kapitel dienen dazu, dich durch diesen Prozess 
zu führen. Zunächst schaffen wir eine Verständnisgrundlage. 
Wir beginnen damit, die Fundamente der Magie zu erkunden. 
Dabei  betrachten  wir  Bewusstsein,  Energie  und  LIEBE  als 
Bausteine der Realität und erörtern, wie du deine persönliche 
Absicht mit dem tieferen göttlichen Fluss in Einklang bringen 
kannst.

Als Nächstes wenden wir uns den praktischen Aspekten zu. 
Dazu gehört, dass du deine Energie und deinen Raum darauf 
vorbereitest, ein klares Gefäß für die Schöpfung zu werden. 
Außerdem  finden  wir  magische  Begleiter,  die  dir  helfen, 
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Veränderungen  herbeizuführen.  Im  Mittelpunkt  dieses 
Rahmenwerks  steht  das  neunstufige  Manifestationsritual  – 
ein  vielseitiger  und  kraftvoller  Prozess,  mit  dem  du  deine 
Realität  bewusst  gestalten kannst.  Anschließend lernen wir 
die Healer-&-Creator-Technik kennen, eine separate Praxis, die 
für  tiefe  innere  Transformation  und  energetische  Meister-
schaft entwickelt wurde.

In  den  folgenden  Kapiteln  werden  zahlreiche  symbolische 
Elemente,  Archetypen,  himmlische  Wesen  und  andere 
Begleiter  vorgestellt,  die  du intuitiv  um Hilfe  bitten kannst, 
um  deine  Ziele  zu  erreichen.  Bitte  beachte,  dass  dieser 
Referenzteil  eher  dazu  dient,  zu  inspirieren  und  Möglich-
keiten aufzuzeigen, als  absolute Definitionen zu liefern.  Die 
kulturellen und persönlichen Assoziationen mit  diesen Sym-
bolen sind vielfältig und unterschiedlich. Ein Archetyp, der in 
diesem Buch auf eine bestimmte Weise dargestellt wird, kann 
in  einer  anderen  Tradition  oder  gemäß  deiner  eigenen 
Intuition eine völlig andere, aber ebenso gültige Bedeutung 
haben.

Wenn  du  dich  zu  einem  Symbol,  Element  oder  Leitbild 
hingezogen fühlst,  das hier nicht aufgeführt ist,  oder einen 
vorgeschlagenen Archetyp, ein Element oder einen Edelstein 
anders  interpretierst,  dann  folg  bitte  vor  allem  deiner 
Intuition. Sie ist dein verlässlicher innerer Kompass auf dieser 
magischen Reise.
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Wer ist "das Universum"?
In  der  heutigen,  von  der  New-Age-Bewegung  der  1970er 
Jahre  beeinflussten  spirituellen  Sprache  verwenden  wir  oft 
Ausdrücke wie: 

• "Das Universum versucht mir etwas mitzuteilen."

• "Das Universum stellt mich auf die Probe."

• "Bitte das Universum, und es wird dir antworten."

• "Ich sende es hinaus ins Universum."

• "Ich vertraue darauf, dass das Universum mich leitet."

Für viele Menschen ist das Erhalten von Führung und Unter-
stützung eine zutiefst persönliche und intime Erfahrung. Der 
moderne  Begriff  "das  Universum"  kann  diese  Beziehung 
jedoch unbeabsichtigt abstrakt erscheinen lassen. Er kann das 
Gefühl  vermitteln,  es  handele sich um eine Transaktion mit 
einem kosmischen Verkaufsautomaten oder um eine Bitte an 
eine himmlische Lotterie.

Wenn wir  uns  die  Erkenntnisse  der  Quantenphysik  und die 
Lehren uralter  östlicher  Weisheiten  zu  eigen machen,  kann 
sich  vieles  ändern:  Wir  leben  alle  in  einem  persönlichen 
Universum  –  einer  einzigartigen,  subjektiven  Realität  mit 
eigenen  Regeln  und  Strukturen  und  einer  eigenen  Magie. 
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Gleichzeitig sind wir Teil eines größeren, miteinander verbun-
denen Ganzen, wie holografische Fragmente eines größeren 
Bewusstseins. Wir können nicht die gesamte kosmische Land-
schaft  direkt  wahrnehmen,  sondern  nur  unseren  eigenen 
kleinen Teil davon.

Mit  diesem Verständnis  können wir  unsere Ausdrucksweise 
ändern, um diese tiefere Wahrheit widerzuspiegeln. Anstatt 
uns  an  ein  fernes  "Universum"  zu  wenden,  erkennen  wir 
unsere  aktive  Rolle  als  Mitschöpfer  unserer  persönlichen 
Realität an:

• "Mein  persönliches  Universum  versucht  mir  etwas 
mitzuteilen."

• "Mein  persönliches  Universum  stellt  mich  auf  die 
Probe."

• "Frage dein  persönliches  Universum, und es wird dir 
antworten."

• "Ich sende es hinaus in mein persönliches Universum."

• "Ich  vertraue  darauf,  dass  mich  mein  persönliches  
Universum leitet."

Diese Veränderung der Sprache ist nicht nur eine Frage der 
Semantik,  sondern  ein  magischer  Akt,  der  unsere  kreative 
Autorität  zurückgewinnt  und  eine  engere,  empfänglichere 
Beziehung  zu  der  bewussten  Intelligenz  fördert,  die  unser 
Leben prägt.

Für mich ist Gaia, Mutter Erde, das Bewusstsein, mit dem wir 
wirklich  in  Beziehung  stehen  und  das  direkt  für  unsere 
inkarnierte Erfahrung sorgt. 

Das mag sich wie eine herausfordernde neue Herangehens-
weise anfühlen,  insbesondere,  wenn deine spirituelle Praxis 
auf einer persönlichen Beziehung zu Gott oder einem Heiligen 
basiert. Bitte lehne dieses Buch jedoch nicht ab, nur weil du 
eine  andere  Perspektive  hast.  Ich  bitte  dich  nicht,  deine 
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Überzeugungen aufzugeben, sondern sie zu erweitern. Falls 
dir der Name "Gaia" nicht geläufig ist, kannst du ihn für dich 
als "die göttliche Präsenz in unserer Welt" übersetzen.

Ich habe festgestellt, dass Gaia mehr ist als nur ein passiver 
Fels, auf dem wir leben. Sie ist ein lebendiges, liebevolles und 
hochentwickeltes,  bewusstes Wesen. Ihr Bewusstsein ist  so 
viel  größer  als  unsere  begrenzte  menschliche  Perspektive, 
dass wir sie zu Recht als Göttin bezeichnen können. So haben 
es viele schamanische und die Erde verehrende Kulturen im 
Laufe  der  Geschichte  getan  –  lange  bevor  moderne  Ideen 
unser Bewusstsein für ihre heilige Präsenz geschwächt haben.

Ein schönes Symbol für unsere tiefe Verbindung mit Gaia ist 
die Tatsache, dass der Anteil des Wassers, das ihre Oberfläche 
bedeckt,  bemerkenswert  ähnlich  ist  wie  der  Anteil  des 
Wassers, aus dem unser Körper sowie der Körper der meisten 
anderen bekannten Tiere und Pflanzen auf unserem Planeten 
besteht.  Dies kann als  physische Erinnerung daran gesehen 
werden,  dass  wir  nicht  von  Mutter  Erde  getrennt  sind, 
sondern ein integraler Bestandteil von ihr.

Gaia tut weit mehr, als uns nur zu beherbergen. Sie leiht uns 
physische  Körper,  die  aus  ihren  eigenen  Elementen 
geschaffen  sind,  und  versorgt  uns  mit  allem,  was  wir  zum 
Wachsen benötigen. Luft, Wasser, Nahrung und eine Welt von 
immenser Schönheit und Herausforderungen. Diese Fürsorge 
ist jedoch nicht nur physischer Natur. Auch die energetische 
und  spirituelle  Struktur  unserer  Realität,  unsere  sinnliche 
Wahrnehmung davon, die Gesetze der Natur sowie die Zyklen 
des  Aufblühens  und  des  Übergangs  des  Lebens  in  etwas 
darüber Hinausgehendes sind ihre Schöpfung. Ihr Zweck ist 
es, die Seelen, die sie bewohnen, zu erziehen und weiterzu-
entwickeln.

Wenn wir sagen, dass "das Universum für unsere Bedürfnisse 
sorgt",  dann  sollten  wir  uns  bewusst  sein,  dass  diese 
sinnliche, greifbare Erfahrung des Lebens, wie wir sie kennen, 
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von  Gaia  bereitgestellt  wird.  Sie  ist  die  bewusste,  lokale 
Verwalterin des göttlichen Willens innerhalb ihres Bereichs.

Die Hierarchie der Schöpfung lässt sich wie folgt darstellen:

• Gott/Quelle/Alles,  was  ist:  die  unendliche,  unerkenn-
bare  Gesamtheit  des  Bewusstseins,  aus  der  alles 
hervorgeht.

• Gaia ist ein großartiges individualisiertes Bewusstsein 
und  eine  Schöpfung  der  Quelle.  Sie  ist  selbst  zur 
Schöpferin  geworden.  Sie  hat  eine  planetarische 
Schule  für  Seelen  entworfen  und kümmert  sich  um 
uns wie um ihre Kinder.

Wenn es also um irdische Angelegenheiten geht,  ist  unsere 
wichtigste  Beziehung  die  zu  ihr.  Anstatt  zu  einem  unper-
sönlichen Gott um Hilfe für unsere menschlichen Bedürfnisse 
zu beten, könnten wir uns zuerst an unsere Mutter wenden. 
Sie  ist  da.  Sie  hört  zu.  Sie  versteht  die  Feinheiten  der 
menschlichen Erfahrung, denn sie hat sie selbst entworfen. 
Sie wird sich immer um uns kümmern und uns die Lektionen 
und  Nahrung  geben,  die  wir  brauchen,  bis  wir  ihre  Schule 
abgeschlossen haben und die volle Erleuchtung und Selbst-
verwirklichung  erreicht  haben.  Das  kennzeichnet  unsere 
Bereitschaft,  als vollbewusste Mitschöpfer über ihren spezi-
fischen Lehrplan hinauszuwirken.

Magie  auf  der  Erde zu praktizieren,  bedeutet,  bewusst  mit 
Gaia  zusammenzuarbeiten.  Wenn  wir  ihre  Unterstützung 
erbitten,  schmälert  das  nicht  Gott,  sondern  es  ehrt  das 
wunderschöne Planetensystem, das Gott geschaffen hat. Sie 
ist  unsere  erste  Wächterin,  unsere  Gärtnerin  und die  liebe-
volle Mutter dieser Welt. Lasst uns sie wertschätzen, indem 
wir uns zuerst an sie wenden.
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Was ist Magie?
Die Absicht ist der Zauberstab.
Die Hingabe ist der Zauberspruch.
Gaias Antwort ist die Manifestation.

Im  Kern  ist  Magie  die  bewusste  Kunst,  die  Realität  zu 
gestalten.  Werfen  wir  noch  einmal  einen  Blick  auf  Aleister 
Crowleys grundlegende Definition von Magie, die wir bereits 
erwähnt haben: "Die Wissenschaft und Kunst, Veränderungen 
(im Bewusstsein) in Übereinstimmung mit dem Willen herbei-
zuführen,  unter  Verwendung  von  Mitteln,  die  von  der 
traditionellen  westlichen  Wissenschaft  derzeit  nicht  ver-
standen werden".

Die  Worte  "im  Bewusstsein"  wurden  später  als  moderne 
Interpretation hinzugefügt, um eine wichtige Klarstellung zu 
liefern. Dadurch wandelt sich die gesamte Praxis von einem 
Versuch,  die  Außenwelt  zu  kontrollieren,  zu  einer  tief-
greifenden Form innerer Alchemie. In diesem Sinne geht es 
bei  Magie  darum,  die  Filmrolle  im  Projektor  (deinem 
Bewusstsein) zu wechseln.

Crowley  verfeinerte  dieses  Konzept,  indem er  sagte:  "Jede 
absichtliche  Handlung  ist  eine  magische  Handlung."  Dies 
offenbart eine einfache Wahrheit: Magie ist nicht von Natur 
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aus  seltsam  oder  esoterisch.  Jedes  Mal,  wenn  du  einen 
Wecker  stellst,  um  früh  aufzustehen,  einen  Samen  in  den 
Garten pflanzt oder deine Worte wählst, um einen Freund zu 
trösten,  vollziehst  du  eine  magische  Handlung.  Du  nutzt 
Absicht,  Willenskraft  und  Handlung,  um  eine  bestimmte 
Veränderung  herbeizuführen.  Bevor  diese  Veränderung 
jedoch  in  der  Außenwelt  eintritt,  muss  dein  Bewusstsein 
darauf ausgerichtet sein.

Wenn  wir  unsere  unbewussten  Gewohnheiten  in  bewusste 
Rituale  verwandeln,  heben  wir  unsere  alltäglichen  Hand-
lungen auf die Ebene einer heiligen Kunst. Wir erkennen, dass 
der  primäre  Bereich  der  Veränderung  nicht  "da  draußen", 
sondern  in  unserem  eigenen  Bewusstsein  liegt.  Bei  der 
Manifestation  geht  es  also  nicht  darum,  ein  neues  Auto in 
unsere  Einfahrt  zu  zwingen.  Es  handelt  sich  um  ein  struk-
turiertes Ritual, das darauf abzielt, unseren inneren Zustand 
zuerst  zu  verändern,  indem  es  unsere  Überzeugungen, 
Schwingungen und unser Selbstbewusstsein mit der Realität 
in  Einklang bringt,  sodass  wir  dieses  Auto bereits  besitzen. 
Dies funktioniert, indem wir die Linse verändern, durch die wir 
die Welt wahrnehmen und mit ihr interagieren.

Hier  kommt  das  Konzept  des  persönlichen  Universums  ins 
Spiel. Jeder von uns lebt in einer subjektiven Realität, die aus 
Wahrnehmung  und  Erfahrung  besteht.  Wenn  wir  Magie 
praktizieren, bewirken wir Veränderungen in unserem persön-
lichen  Universum.  Wir  programmieren  das  Hologramm 
unserer Realität von innen heraus neu. Da alle persönlichen 
Universen innerhalb des größeren Ganzen von Gaia und dem 
Kosmos  miteinander  verbunden  sind,  erzeugt  diese  innere 
Veränderung unweigerlich Wellen, die das kollektive Bewusst-
sein und die materielle Welt beeinflussen.

Aus  diesem Grund sind Methoden wie Gebete,  Rituale  und 
Energiearbeit,  die von der traditionellen westlichen Wissen-
schaft  derzeit  nicht  verstanden  werden,  so  wirksam.  Sie 
wirken auf einer subtilen, kausalen Bewusstseinsebene, bevor 

46



sich  Energie  zu  physischer  Materie  verdichtet.  Sie  sind  die 
Werkzeuge,  mit  denen  wir  den  Quellcode  unserer  persön-
lichen Realität bearbeiten können.

Magie zu praktizieren bedeutet also, die volle Verantwortung 
für die Manifestationen in unserem Leben zu übernehmen. Es 
bedeutet,  sich  von  einem  Passagier  zum  Navigator  des 
eigenen  Universums  zu  entwickeln.  Wir  lernen,  unseren 
menschlichen Willen mit unserem tieferen göttlichen Willen in 
Einklang  zu  bringen  und  nehmen  so  bewusst  an  Gaias 
liebevoller,  schöpferischer  Kraft  teil.  Dies  ist  die  heilige 
Technologie der Seelenentwicklung.

Der Zweck des Rituals
Warum  führen  wir  magische  Rituale  durch?  Ein  weit 
verbreiteter  Irrglaube  ist,  dass  ihre  Kraft  vor  allem  darin 
besteht, externe Energien von Göttern, Heiligen, Archetypen, 
Elementen  oder  Kristallen  herbeizurufen.  Zwar  können  wir 
diese magischen Begleiter respektvoll um Hilfe bitten und sie 
sind in der Regel bereit zu helfen, wenn wir sie höflich darum 
bitten, doch verkennt diese Sichtweise den Kernmechanismus 
der Veränderung.

Der  eigentliche  Zweck  eines  Rituals  besteht  darin,  das 
skeptische  Bewusstsein  zu  umgehen  und  eine  direkte 
Kommunikation mit dem Unterbewusstsein und dem Überbe-
wusstsein – den "inneren Architekten" unseres persönlichen 
Universums – herzustellen.

Jede angezündete Kerze, jedes gesprochene Wort und jede 
Geste ist ein bewusstes Signal an unser tiefstes Inneres. Es ist 
eine  Darbietung,  die  uns  davon  überzeugen  soll,  dass  die 
gewünschte  Veränderung  in  unserem  Bewusstsein  bereits 
stattgefunden  hat.  Das  magische  Ritual  ist  keine  ins  Leere 
gesendete Bitte, sondern eine Bestätigungszeremonie inner-
halb unserer eigenen Realität.
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Die Götter, Archetypen, Elemente und Werkzeuge sind nicht 
die Quellen der Kraft, sondern heilige Spiegel und Verstärker. 
Sie  reflektieren  Aspekte  unseres  eigenen  Bewusstseins 
zurück zu uns und machen das Ungreifbare greifbar. Die Kraft 
Jupiters anzurufen bedeutet nicht,  einen externen Gott der 
Expansion und Weisheit herbeizurufen. Vielmehr bedeutet es, 
die  latente  Kraft,  den  Mut  und  den  Willen  in  uns  selbst 
anzunehmen.  Dazu nutzen wir  den Spiegel  als  Fokuspunkt, 
um diese Eigenschaften vollständig zu verkörpern.

Das ultimative Ziel jedes Rituals ist es daher,  einen Zustand 
des vollständigen Vertrauens und des verkörperten Glaubens 
zu  erreichen.  In  dem  Moment,  in  dem  du  mit  jeder  Faser 
deines  Körpers  weißt  und  fühlst,  dass  die  Veränderung 
stattgefunden hat, ist das Ritual abgeschlossen. Dein persön-
liches  Universum  erhält  die  entsprechende  Anweisung  und 
beginnt,  sich  neu  zu  organisieren,  um  sich  deinem  neuen, 
gestärkten  Bewusstseinszustand  anzupassen.  Alle  äußeren 
Veränderungen  in  der  materiellen  Welt  sind  lediglich  das 
letzte  Echo  einer  bereits  stattgefundenen  inneren  Trans-
formation.
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Die  Kunst  des  Vertrauens  und 
Wartens
Die Durchführung des Rituals ist nur ein Teil  der magischen 
Gleichung. Die andere Hälfte besteht darin,  sich mit Geduld 
und  Vertrauen  dem  sich  entfaltenden  Prozess  hinzugeben. 
Wie  die  Schriftstellerin  Mandy  Hale  uns  erinnert:  "Vertraue 
dem Warten. Nimm die Ungewissheit an. Genieße die Schön-
heit des Werdens. Wenn nichts sicher ist, ist alles möglich."

Diese  Wartezeit  ist  zwar  nicht  immer  einfach,  aber  ein 
wesentlicher  Bestandteil  der  aktiven  Manifestation  unseres 
persönlichen Universums. Sobald wir den Samen der Absicht 
gesät und unser Ritual durchgeführt haben, müssen wir dem 
Boden  der  Realität  Zeit  geben,  ihn  zu  nähren.  Tägliches 
Umgraben,  um  das  Wachstum  zu  überprüfen,  stört  diesen 
Prozess nur. Vertraue darauf, dass sich die Veränderung, die 
sich fest in deinem Bewusstsein verankert hat, nun Schritt für 
Schritt manifestiert.

Während dieser Zeit kommuniziert dein persönliches Univer-
sum ständig mit dir durch Synchronizitäten – bedeutungsvolle 
"Zufälle",  die  wie  Wegweiser  auf  deiner  Reise  fungieren. 
Einige  dieser  Synchronizitäten  wirken  wie  Spiegel,  die  dir 
deinen  inneren  Zustand  widerspiegeln  und  dir  zeigen,  wo 
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deine  Überzeugungen  und  Schwingungen  derzeit  liegen. 
Andere  sind  sanfte  (oder  manchmal  auch  weniger  sanfte) 
Anstöße von Gaia, die dich zu Möglichkeiten, Menschen oder 
Einsichten führen, die mit deinen Absichten übereinstimmen.

Es kann sein, dass du immer wieder dieselbe Botschaft hörst. 
Vielleicht  erzählt  dir  ein  enger  Freund  unerwartet  eine 
Geschichte, die deine Situation perfekt widerspiegelt und dir 
Klarheit verschafft. Vielleicht stößt du auf ein Buch, das eine 
Frage beantwortet, die du dir schon lange stellst. Diese Brot-
krumen erscheinen nicht zufällig, sondern sind Antworten aus 
dem  intelligenten  Bewusstsein  deiner  Welt.  Sie  bestätigen 
entweder,  dass  du  auf  dem  richtigen  Weg  bist,  oder  sie 
schlagen dir eine Richtungsänderung vor.

Achte  auf  diese  Zeichen!  Sie  beweisen,  dass  deine  Magie 
lebendig ist und in den unsichtbaren Sphären wirkt, um deine 
Realität  zu formen.  Deine Aufgabe ist  es,  offen zu bleiben, 
den  Anstößen  neugierig  zu  begegnen  und  so  weiterzu-
machen, als hätte sich deine Absicht bereits manifestiert. So 
gehst du eine Partnerschaft mit dem Prozess des Werdens ein 
und  nimmst  die  schöne  Ungewissheit  an,  in  der  alle  Mög-
lichkeiten existieren.
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Bewusstsein, Energie & LIEBE
Magie  zu  praktizieren  bedeutet,  bewusst  am  kreativen 
Prozess  teilzunehmen.  Doch  was  sind  die  grundlegenden 
Aspekte dieser Mitschöpfung? Wir können nichts erschaffen, 
ohne zuvor die Materialien zu verstehen, mit  denen wir  ar-
beiten. Über Naturelemente, Archetypen und Symbole hinaus 
sind  die  wesentlichen  Bausteine  aller  Magie  die  gleichen 
Kräfte, aus denen die Realität selbst besteht.

Schöpfung  beginnt  dort,  wo  Bewusstsein,  beabsichtigte 
Bewegung (Energie) und der Wunsch nach Einheit (LIEBE) zu 
einer lebendigen Kraft verschmelzen. Auf diese Weise bringt 
Gaia ihre Wunder hervor. Diese heilige Dreifaltigkeit bildet das 
Geheimnis unserer Existenz, wie wir sie kennen – die Drei-in-
Eins, die alles, was wir in dieser Welt wahrnehmen, erschafft, 
erhält  und  verwandelt.  Zu  dieser  Wahrheit  zu  erwachen 
bedeutet,  die  göttliche Natur in  uns und um uns herum zu 
erkennen. 

Bewusstsein – die wahrnehmende Präsenz

Bewusstsein ist das grundlegende Gewahrsein und der stille 
Zeuge  hinter  jeder  Emotion,  jedem  Gedanken  und  jeder 
intuitiven Einsicht. Es bringt Klarheit, Aufmerksamkeit und die 
Fähigkeit  zu wählen. Es ist  das Feld unendlicher Intelligenz, 
aus dem alle Realität hervorgeht, und der Raum, in dem sich 
alle  Erfahrungen  entfalten.  Ohne  es  wird  nichts  wahrge-
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nommen  oder  erlebt.  Es  ist  der  Funke,  der  sagt:  Ich  bin. 
Bewusstsein allein ist jedoch wie ein Spiegel, der nichts und 
alles zugleich reflektiert. Es braucht Schöpfung und LIEBE, um 
ihm Bedeutung zu geben.

Energie – der kreative Impuls

Energie ist der kosmische Atem, der sich durch die Schöpfung 
bewegt  und  Materie,  Licht  und  Form  gestaltet.  Sie  fließt, 
vibriert, erschafft und drückt sich aus. Sie ist es, die alles in der 
Realität  geschehen  lässt.  Sie  ist  das  Kribbeln  in  unserem 
Körper,  das Zittern der Intuition sowie die Schwingung, die 
Sehnen in Worte und Veränderung verwandelt. Vom kleinsten 
Teilchen  bis  zur  größten  Galaxie  treibt  Energie  Bewegung, 
Veränderung,  Schöpfung  und  Transformation  an.  Ohne  Be-
wusstsein ist sie jedoch Chaos, ohne LIEBE ist sie bloßer Lärm.

LIEBE – das vereinende Feld

Wir sprechen von LIEBE in Großbuchstaben – der Art, die eins 
sein  möchte  mit  allem,  was  ist.  Nicht  romantische  oder 
emotionale  LIEBE,  sondern  die  tiefe,  göttliche  LIEBE,  das 
grundlegende Gefüge der Realität,  das alle Dinge in Einheit 
und  Balance  verbindet  und  zusammenhält.  LIEBE  ist  der 
Grund,  warum  die  Schöpfung  existiert  und  warum  alles 
Bedeutung hat. Sie gibt sowohl dem Bewusstsein als auch der 
Energie Sinn, Richtung und Tiefe. Sie ist die Schwerkraft, die 
Atome und Seelen zusammenhält.  Sie ist  weder sanft  noch 
sentimental,  sondern  kraftvoll  und  grundlegend:  die  Har-
monie unter all der Spannung und das Gefühl der Zugehörig-
keit hinter allem Sehnen. LIEBE verwandelt Energie in Gesang 
und Bewusstsein in innere Gemeinschaft.

Diese Dreifaltigkeit spiegelt sich in vielen Weisheitstraditionen 
und menschlichen Erfahrungen wider:

• Christentum:  Vater  (Bewusstsein),  Sohn  (LIEBE), 
Heiliger Geist (Energie).
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• Hinduismus:  Shiva  (Bewusstsein),  Shakti  (Energie) 
und  ihre  Vereinigung  als  göttliche  Glückseligkeit 
(LIEBE).

• Der kreative Prozess: Der Künstler (Bewusstsein), der 
Akt der Schöpfung (Energie) und die Inspiration oder 
Bedeutung (LIEBE).

Um etwas in  unserem Leben zu manifestieren,  müssen wir 
zunächst  unser  Bewusstsein  aktivieren,  also  den  empfäng-
lichen, weiblichen Raum der Wahrnehmung. Hier entwickeln 
wir ein klares Verständnis dafür, was wir erschaffen möchten. 
Ohne diese Klarheit sind unsere Bemühungen zerstreut und 
es  fehlt  ihnen  an  der  nötigen  Richtung,  um  Wurzeln  zu 
schlagen.

Eine Vision allein reicht jedoch nicht aus. Wir müssen ihr auch 
Leben einhauchen, indem wir sie mit männlicher Absicht und 
Energie  erfüllen.  Diese  lebenswichtige,  zielgerichtete  Kraft 
verwandelt  Visionen  in  Taten  und  lässt  unseren  inneren 
Entwurf Wirklichkeit werden. Einfach nur zu träumen ist wie 
ein leistungsstarker Motor ohne Treibstoff: Er mag gut kon-
struiert sein, bringt uns aber nicht weiter. Um unsere Träume 
zu  verwirklichen,  müssen  wir  durch  konzentrierten  Willen, 
Emotionen  und  Taten  einen  Zustand  hoher  Schwingungs-
energie kultivieren.

Doch  wohin  sollte  diese  energiegeladene,  bewusste  Vision 
gelenkt  werden? Wie können wir  sicherstellen,  dass  unsere 
Manifestationen  dem  Allgemeinwohl  dienen?  Hier  wird  die 
LIEBE zu unserem Leitfaden.  LIEBE ist  die  harmonisierende 
und  ausgleichende  Intelligenz,  die  aus  der  heiligen  Ver-
einigung  von  Bewusstsein  und  energiegeladener  Absicht 
entsteht.  Sie  sorgt  dafür,  dass  das,  was  wir  erschaffen, 
Verbindung,  Sinn  und  Schönheit  schafft,  nicht  nur  für  uns 
selbst, sondern für alle.
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Die Einheit jenseits der Dualität
Wahre  Mitschöpfung  erfordert  die  Vereinigung  all  unserer 
Energien. Die männliche Energie liefert das fokussierte Licht 
und  die  Handlung,  die  dem  unendlichen,  empfänglichen 
Potenzial  des  weiblichen  Bewusstseins  Leben  einhauchen. 
Manche  Menschen  finden  unsere  Sprache  hier  vielleicht 
verwirrend.  Wenn  wir  das  Männliche  als  "Licht"  und  das 
Weibliche  als  "Dunkelheit"  bezeichnen,  dann  ist  dies  nicht 
wertend gemeint. Die heilige weibliche Dunkelheit ist einfach 
ein  Feld  unendlicher  Möglichkeiten,  ein  fruchtbarer  Schoß, 
aus dem alles Leben hervorgeht.

Leider wird das Wort "Dunkelheit" in der modernen Sprache 
oft als Synonym für niedrige Schwingung, das Böse, Selbst-
sucht  sowie  Angst  und  Schaden  verwendet.  Dabei  ist 
Dunkelheit an sich keineswegs negativ. Sie kann eine zutiefst 
nährende  und  heilende  Präsenz  sein.  Dies  kann  in  ausge-
dehnten Dunkelretreats erlebt werden, bei  denen die Seele 
ohne Ablenkung zu sich selbst finden kann.

Ein  weiterer  Aspekt  von  "Licht"  und "Dunkelheit"  ist,  dass 
sich ein Großteil der modernen Spiritualität ausschließlich auf 
"Licht und LIEBE" konzentriert und sich von unseren Schatten 
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und Ängsten abwendet, die als "dunkel" bezeichnet werden. 
Wir  können Kakaozeremonien  durchführen,  Klangheilungen 
durchführen  und  duftende  Räucherstäbchen  verbrennen, 
während  wir  Mantras  singen.  An  sich  sind  das  schöne 
Aktivitäten. Wenn wir diese Praktiken jedoch nur nutzen, um 
ein wenig Komfort zu finden, vernachlässigen wir die wichtige 
Arbeit  der  Integration.  Wir  bevorzugen  die  glücklichen 
Aspekte unserer Reise und verdrängen unbewusst alles, was 
wir  nicht  wahrhaben wollen,  in  den Schatten.  Dort  werden 
diese Energien stärker und warten auf unsere Beachtung.

An Freude, Feiern oder einem Freudentanz ist nichts falsch. 
Wahres, unerschütterliches Glück entsteht jedoch, wenn wir 
ein Gleichgewicht in uns selbst erreichen, wenn wir zu einem 
ganzen  Wesen  werden,  das  bestimmte  Gegensätze  nicht 
mehr ausleben muss, weil jede Zelle vor innerer, stiller Freude 
sprüht.  Nur  wenn wir  unsere  Schattenseiten  mit  derselben 
Bedeutung  annehmen  wie  unser  Licht,  können  wir  unsere 
volle  Kraft  als  bewusste  Mitschöpfer  entfalten.  Diese  Inte-
gration ist die Alchemie, die Dualität in Einheit verwandelt.

Mit Schatten und Ängsten arbeiten
Schattenarbeit ist die mutige und zugleich sanfte Praxis, die 
Teile von uns selbst anzunehmen, die wir abgelehnt haben. 
Anstatt gegen unsere "schlechten" Seiten anzukämpfen, geht 
es  darum,  ihnen  zuzuhören  und  zu  verstehen,  dass  jede 
Angst,  jeder  Auslöser  und  jede  Eigenschaft,  die  wir  nicht 
mögen,  verborgene Kräfte  in  sich birgt,  die  darauf  warten, 
von uns angenommen zu werden.

Du kannst mit dieser inneren Arbeit ganz einfach beginnen. 
Wenn du das nächste Mal  eine starke emotionale Reaktion 
wie Ärger, Eifersucht oder Scham verspürst, halte inne. Statt 
deine  Gefühle  zu  rechtfertigen,  zu  unterdrücken  oder  auf 
andere zu projizieren, versuche, dich selbst zu fragen:
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• Was  will  mir  dieses  Gefühl  sagen?  Schließlich  sind 
Gefühle  Botschafter,  die  Informationen  aus  dem 
Unterbewusstsein transportieren.

• Wovor will mich dieses Gefühl schützen?

• Wann habe ich zum ersten Mal  gelernt,  dass dieser 
Teil  von  mir  nicht  akzeptabel  ist?  Kann  ich  diese 
Situation in mir ändern?

Alles,  was  du  dafür  brauchst,  ist  ehrliche  Neugier.  Es  sind 
keine  besonderen  Hilfsmittel  erforderlich.  Atme  in  die 
Empfindungen hinein,  die du in deinem Körper spürst.  Lass 
deinen Körper ohne Wertung sprechen. Du könntest dir zum 
Beispiel  vorstellen,  ein  verängstigtes  Kind  willkommen  zu 
heißen. Oder du legst einfach deine Hand auf dein Herz und 
flüsterst: "Ich sehe dich. Es ist okay. Du gehörst auch zu mir."

Es  geht  nicht  darum,  zu  unserem  Schatten  zu  werden, 
sondern darum, die damit  verbundenen Energien zurückzu-
gewinnen. Wenn wir diese verborgenen Teile unserer selbst 
mit Mitgefühl anerkennen, verlieren sie ihre Macht über uns. 
Stattdessen werden sie zu Verbündeten, zu Quellen von Tiefe 
und Widerstandsfähigkeit und letztlich zu größerer LIEBE.

Eine  weitere  kraftvolle  Übung  besteht  darin,  durch  unsere 
Ängste hindurchzuarbeiten. Sie blockieren oft den natürlichen 
Fluss  unserer  Energie.  Eine  wirksame  Methode  ist,  sich 
bewusst Zeit  zu nehmen und über das Worst-Case-Szenario 
einer beängstigenden Situation zu reflektieren. Anstatt es zu 
vermeiden,  schließe  es  in  deine  Arme.  Stelle  dir  das 
gefürchtete Ergebnis vollständig vor und erkenne die dabei 
aufkommenden Emotionen an. Entscheide dich dann bewusst 
dafür, inneren Frieden zu finden und diese potenzielle Realität 
zu  akzeptieren.  Damit  sendest  du  Gaia  das  Signal,  dass  du 
stark  genug  bist,  um mit  dem  Leben fertigzuwerden,  auch 
wenn es sich auf herausfordernde Weise entfaltet. Dieser Akt 
der  mutigen  Akzeptanz  neutralisiert  die  Kraft  der  Angst. 
Sobald  du  Frieden  mit  dem  schlimmstmöglichen  Szenario 
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geschlossen  hast,  hast  du  im  Wesentlichen  seine  Lektion 
gelernt. Infolgedessen orchestriert Gaia ein anderes, harmo-
nischeres  Ergebnis,  da  die  Notwendigkeit,  diese  bestimmte 
Lektion  zu  manifestieren,  aus  deinem  Inneren  entfernt 
wurde.

Wir müssen unsere Ängste nicht alle allein bewältigen. Eine 
einfache Möglichkeit, sie zu bewältigen, besteht darin, sie in 
einem  sicheren  Umfeld  zu  teilen.  Das  kann  entweder  mit 
einem vertrauten Freund oder in einem Kreis, der speziell auf 
tiefes und urteilsfreies Zuhören ausgerichtet ist, geschehen. 
In solchen Räumen geschieht etwas Erstaunliches: Die Angst, 
die  im  Licht  eines  mitfühlenden  Zeugen  gehalten  wird, 
beginnt  oft  von  selbst  zu  verschwinden  oder  sich  umzu-
wandeln.  Allein dadurch,  dass uns zugehört und wir  akzep-
tiert  werden,  kann  sich  die  Energie  bewegen  und  ihren 
Einfluss auf unseren Körper und unseren Geist lockern. Sobald 
wir eine Angst geteilt  haben, scheint die Wahrscheinlichkeit 
zu sinken,  dass  wir  die  entsprechende Situation tatsächlich 
erleben müssen, da die Lektion für unser Wachstum bereits 
gelernt wurde.

Es  ist  jedoch  ebenso  wichtig  zu  erkennen,  dass  auch  das 
Gegenteil  zutrifft.  Wenn  wir  unsere  Ängste  in  alltäglichen 
Gesprächen ständig diskutieren und wiederkäuen und ihnen 
damit Energie geben, signalisieren wir unserem persönlichen 
Universum  ungewollt,  dass  wir  uns  auf  diese  Realität 
einlassen wollen.  Gaia,  die ultimative,  nicht wertende Mani-
festatorin,  reagiert  auf  die  Frequenzen,  die  wir  aussenden. 
Wenn  wir  unsere  Aufmerksamkeit  und  emotionale  Energie 
kontinuierlich auf die Angst richten, vollziehen wir im Grunde 
genommen  einen  mächtigen  Akt  der  Manifestation  und 
heißen diese Situationen in unserem Leben willkommen.

Aus  diesem  Grund  wird  es  zu  einem  wesentlichen  Akt  der 
Selbstfürsorge  und  energetischen  Hygiene,  bewusst  alle 
Medienquellen  zu  verlassen  und  abzubestellen,  die  unser 
Bewusstsein  ständig  mit  Angst  füttern.  Dazu  gehört  das 
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meiste,  was  als  "Nachrichten"  präsentiert  wird,  sei  es  aus 
Mainstream-  oder  alternativen Medien.  Ihr  Geschäftsmodell 
basiert oft darauf, unsere Aufmerksamkeit durch Angst und 
Empörung zu erregen und so eine ständige statische niedrige 
Schwingung  um  uns  herum  zu  erzeugen.  Dieses  auf  Angst 
basierende Feld macht es unglaublich schwierig, sich auf die 
Frequenzen einzustimmen und sie zu manifestieren, die wir 
uns wirklich wünschen, wie LIEBE, Harmonie, Wachstum und 
Freude.  Um  dein  Energiefeld  vor  ständigen  Angriffen  zu 
schützen,  musst  du  nicht  die  Außenwelt  ignorieren.  Die 
Schaffung eines friedlichen inneren Raums mit klaren Grenzen 
ist jedoch unerlässlich, um bewusst zu manifestieren.

Sich mit unseren Schattenseiten und Ängsten auseinanderzu-
setzen und sie  zu  integrieren,  ist  keine  einmalige  Aufgabe, 
sondern  ein  fortlaufender  Prozess,  ein  lebenslanger  Dialog 
mit uns selbst. Mit der Zeit und mitfühlender Aufmerksamkeit 
wirst  du  vielleicht  feststellen,  dass  sich  die  Last  allmählich 
verringert.  Die  Herausforderungen,  die  einst  so  schwer  zu 
bewältigen waren, werden leichter zu meistern sein, und du 
wirst weniger Angst haben und dich vollständiger fühlen. Du 
wirst  dich  selbst  tiefer  lieben  als  je  zuvor.  Diese  innere 
Vereinigung ist  das  wahre Fundament,  auf  dem dauerhafte 
Transformation  aufgebaut  ist.  Von  diesem  Ort  der  verkör-
perten  Ganzheit  aus  kann  unsere  Energie  frei  aufsteigen, 
unsere Frequenz hell  leuchten und wir können unsere volle 
Kraft als bewusste Mitschöpfer unserer Realität entfalten.

Magische Vergebung
Bevor  wir  mit  einer  klaren Absicht  etwas Neues erschaffen 
können, müssen wir zunächst die Energie der Vergangenheit 
aus  unserem  Feld  entfernen.  Groll,  Wut  und  Verletzungen 
wirken dabei wie Störgeräusche auf einer Radiofrequenz: Sie 
verzerren  unser  Signal  und  verhindern,  dass  unsere  Magie 
Wirkung zeigt. Der wahrscheinlich effektivste Weg, um diese 
Störungen zu beseitigen, ist der bewusste, aus dem Herzen 
kommende Akt der Vergebung.
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Wenn  wir  unsere  inneren  Energien  transformieren,  hat  die 
Außenwelt  keine  andere  Wahl,  als  diese  Veränderung 
widerzuspiegeln. Dieses Prinzip wird eindrucksvoll durch die 
Geschichte  von Dr.  Hew Len veranschaulicht,  einem Thera-
peuten,  der  Ho'oponopono  praktizierte,  eine  hawaiianische 
Tradition der Vergebung. Er heilte eine ganze Abteilung mit 
Gewaltverbrechern  in  einem  hawaiianischen  Krankenhaus, 
ohne die Patienten je  persönlich getroffen zu haben.  Statt-
dessen sah er sich wiederholt ihre Akten an und praktizierte 
Vergebung,  indem er zu sich selbst und der Energie,  die er 
ihnen gegenüber empfand, sagte: "Es tut mir leid, bitte vergib 
mir, danke, ich liebe dich." Innerhalb weniger Monate kehrte 
Ruhe  in  die  einst  chaotische  Abteilung  ein,  und  schließlich 
wurde  sie  geschlossen.  Das  ist  die  wahre  Kraft  der  Verge-
bung: Sie verändert nicht nur dich selbst,  sondern auch die 
Struktur der Realität um dich herum.

Diese  einfache  Praxis  der  herzbasierten  Vergebung  ist  ein 
innerer,  privater Akt der Magie. Wir entscheiden uns dabei, 
uns  von  den  emotionalen  Bindungen  einer  schmerzhaften 
Geschichte  zu  befreien.  Anstatt  nur  Worte  zu  verwenden, 
vollziehen  wir  diesen  Prozess  im  stillen  Theater  unseres 
eigenen Herzens und unserer Vorstellungskraft.

Schritt 1: Zentriere dich

Beginne mit einer auf das Herz ausgerichteten Atmung. Leg 
eine Hand auf deine Brust und atme LIEBE ein und aus, bis du 
dich ruhig und präsent fühlst.

Schritt 2: Stelle die Verbindung her 

Hole dir das Bild von der Seele, von der du dich verletzt fühlst,  
vor  dein  inneres  Auge.  Stelle  dir  vor,  wie  sie  vor  dir  steht. 
Nimm jeden Widerstand oder jede Emotion wahr, die dabei in 
dir aufkommt, und hauche ihr LIEBE ein. Gibt es etwas, das du 
ihr mitteilen oder sie fragen möchtest?

Schritt 3: Biete eine Umarmung an
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Stelle  dir  vor,  du  machst  einen  Schritt  nach  vorne  und 
umarmst  diese  Seele  mit  einer  warmen,  mitfühlenden 
Umarmung. Du musst nicht mit dem einverstanden sein, was 
sie getan haben, aber du kannst dennoch die verletzte Seele 
dahinter  anerkennen.  Wie  wir  alle  kämpfen  auch  sie  und 
wissen  vielleicht  nicht,  wie  sie  ihre  eigene  innere  Arbeit 
leisten können.

Während  du  sie  in  dieser  imaginären  Umarmung  hältst, 
wiederhole in deinem Herzen folgende Worte:

• "Ich  vergebe  dir  für  die  Rolle,  die  du  in  meiner 
Geschichte gespielt hast."

• "Ich befreie dich und mich selbst von dieser Energie."

Stelle dir vor, wie sich alle verbleibenden negativen Energien 
zwischen euch in Licht auflösen, während du sie hältst.

Schritt 4: Mit Dankbarkeit abschließen

Stelle dir vor, wie die Umarmung friedlich endet. Sieh, wie sie 
sich  umdrehen  und  weggehen,  umgeben  von  Licht.  Richte 
deine  Aufmerksamkeit  wieder  auf  dein  eigenes  Herz  und 
spüre, wie du klarer, leichter und friedlicher wirst.

Uns selbst vergeben
Oftmals benötigen wir unsere eigene Vergebung mehr als die 
Vergebung anderer.  Um voranzukommen, müssen wir nicht 
nur die erlittenen Verletzungen loslassen,  sondern auch die 
Rollen,  die  wir  gespielt  haben,  einschließlich  der  Rolle  des 
Opfers. Das Gleiche gilt für die Verletzungen, die wir anderen 
zugefügt haben. Dies ist ein äußerst befreiender Akt. Wenn 
wir uns selbst vergeben, durchbrechen wir den Kreislauf des 
Karmas  und  gewinnen  unsere  volle  schöpferische  Kraft 
zurück.

Du kannst dieselbe herzzentrierte Übung anwenden und den 
Fokus  sanft  auf  dich  selbst  richten.  Nachdem  du  dich  mit 
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Herzatmung zentriert hast, stelle dir eine vergangene Version 
von dir selbst vor: jemanden, der einen Fehler gemacht, aus 
Schmerz  heraus  gehandelt  oder  sich  in  einer  Opferrolle 
gefangen gefühlt  hat.  Betrachte dein  früheres  Ich  klar,  mit 
Mitgefühl und ohne Kritik.

Stell dir nun vor, dein gegenwärtiges, weiseres Ich würde in 
diese  Erinnerung  eintreten.  Du  bist  nicht  dort,  um  die 
Vergangenheit  zu  beurteilen,  sondern  um  Verständnis  und 
LIEBE in diesen Moment zu bringen. Öffne deine Arme und 
umarme dein jüngeres Ich mit tiefem Mitgefühl. Gib deinem 
jüngeren  Ich,  das  mit  dem  ihm  zur  Verfügung  stehenden 
Wissen  sein  Bestes  gegeben  hat,  Halt.  Spüre,  wie  der 
Schmerz,  die  Scham  oder  die  Reue  in  der  Wärme  deiner 
Akzeptanz nachlassen und sich auflösen.

Du könntest deinem Herzen diese Worte zuflüstern:

• "Ich vergebe dir, dass du es nicht besser wusstest."

• "Ich vergebe dir für die Rolle, die du gespielt hast."

• "Ich befreie uns beide von dieser Geschichte."

• "Du bist meiner LIEBE würdig, genau so, wie du bist."

Spüre, wie die beiden Teile deines Selbst – Vergangenheit und 
Gegenwart  –  wieder zu einem Ganzen verschmelzen.  Atme 
tief  ein  und  lass  den  Frieden  dieser  Versöhnung  jede  Zelle 
deines Körpers erfüllen. Dies ist der letzte Schritt des Rituals: 
alle Aspekte deines Selbst anzunehmen und sie willkommen 
zu heißen.
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Intention und göttlicher Wille
Im Zentrum jeder wahren Magie steht bewusste Hingabe: die 
Ausrichtung  unseres  persönlichen  Willens  auf  den  höheren 
göttlichen Plan, oft auch als göttlicher Wille bezeichnet. Es ist 
der mutige Akt, unsere menschlichen Wünsche auf den Altar 
zu legen, nicht um sie zu negieren, sondern um sie durch eine 
größere  Weisheit  als  die  unsere  verfeinern  und  leiten  zu 
lassen.

Dieses  Prinzip  wird  durch  zwei  mächtige  Archetypen 
veranschaulicht:

• Luzifers Fehler: Die Überlieferung lehrt uns, dass der 
Sündenfall aus der Weigerung entstand, sich zu unter-
werfen,  und  aus  dem  Beharren  auf  einem  eigenen 
Willen ("Mein Wille geschehe, nicht der deine!"), der 
sich über die göttliche Harmonie stellte.  Dies ist  die 
eigentliche Wurzel der egozentrischen ("schwarzen") 
Magie: das Ego, das die Herrschaft über den Kosmos 
beansprucht.

• Das  Gebet  Jesu:  Im  Garten  Gethsemane,  in  seiner 
größten  menschlichen  Not,  drückte  Jesus  zunächst 
seine persönliche Absicht aus: "Mein Vater, wenn es 
möglich ist, lass diesen Kelch an mir vorübergehen." 
Er  war  ehrlich  in  Bezug  auf  sein  menschliches  Ver-
langen. Doch unmittelbar darauf folgte die ultimative 
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Geste der heiligen Hingabe: "Aber nicht wie ich will, 
sondern wie du willst."  (Matthäus 26:39).  Er  zeigte, 
dass  wahre  Macht  nicht  darin  besteht,  das  zu 
bekommen,  was  wir  wollen,  sondern  darin,  das  zu 
wählen, was für alle das Beste ist, auch wenn es mit 
eigenem Leiden verbunden ist.

Daher  ist  das  Gebet  "Dein  Wille  geschehe"  kein  Akt  der 
Schwäche, sondern einer von großem Mut und Vertrauen. Es 
erkennt an, dass unsere begrenzte Perspektive nicht die volle 
Komplexität  von  Ursache  und  Wirkung,  Lernen  und 
Seelenentwicklung erfassen kann, wie sie im göttlichen Willen 
zum Ausdruck kommt.

Wie sieht also unsere Beziehung zum göttlichen Willen aus?

Dies  ist  kein  Zustand  passiver  Resignation,  sondern  aktiver 
Manifestation.  Anstatt  unsere  Wünsche  zu  unterdrücken, 
sollten  wir  sie  annehmen.  Wir  erkennen  unser  tiefstes 
menschliches Verlangen an, zum Beispiel unser Sehnen nach 
LIEBE, Heilung und Fülle. Dann lassen wir mit LIEBE los, wie 
sich diese Wünsche manifestieren müssen.

Wir bitten nur darum, dass unsere Wünsche erfüllt  werden, 
sofern  sie  mit  unserem  Wachstumsprozess  und  dem  Wohl 
aller  Beteiligten im Einklang stehen.  So  bringen wir  unsere 
Präferenzen klar  zum Ausdruck und handeln entsprechend. 
Dabei vertrauen wir darauf, dass sich die göttliche Intelligenz 
um  die  Details,  den  Zeitpunkt  und  die  Form  der  Antwort 
kümmert – ein Prozess, der immer weiser ist als alles, was wir 
selbst erschaffen könnten.

Wir bitten darum, das zu empfangen, was wir 
bereits fühlen
Viele nähern sich dem Gebet und der Magie aus einem Gefühl 
des Mangels heraus und konzentrieren sich auf das, was sie 
nicht haben. Diese Energie des Flehens oder der Verzweiflung 
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verstärkt  jedoch  genau  den  Zustand,  den  wir  eigentlich 
ändern wollen. Wahre Manifestationskraft entsteht nicht aus 
Leere,  sondern aus Vertrauen und einem gefühlten inneren 
Überfluss.

Die biblische Aufforderung "Bittet, so wird euch gegeben" ist 
keine Einladung zum Betteln, sondern eine Anleitung, wie wir 
unsere  Realität  bewusst  verändern.  Der  Schlüssel  liegt  in 
diesem Teil:  "Darum sage ich euch:  Alles,  was ihr  im Gebet 
erbittet, glaubt, dass ihr es schon erhalten habt, so wird es 
euch zuteil." (Markus 11,24)

Dies ist ein Aufruf, den Zustand zu verkörpern, in dem unsere 
Gebete bereits erhört wurden – die Dankbarkeit, den Frieden 
und  die  Freude  zu  spüren,  dass  unsere  Wünsche  jetzt,  in 
diesem Moment, erfüllt sind.

Dies erfordert einen unerschütterlichen Glauben, denn "wer 
zweifelt, ist wie eine Welle im Meer, die vom Wind hin und her 
getrieben wird. Ein solcher Mensch soll nicht meinen, dass er 
etwas vom Herrn empfangen wird" (Jakobus 1,6-7).  Zweifel 
sind eine Frequenz, die unsere Ausrichtung auf die Realität, 
die wir anziehen möchten, stört.

Wir  müssen  jedoch  bedenken,  dass  unsere  begrenzte 
menschliche  Perspektive  das  Gesamtbild  nicht  erkennen 
kann.  Wir  sollten  gemäß  dem  göttlichen  Willen  bitten  und 
darauf  vertrauen,  dass  wir  das  erhalten,  was  unsere  Seele 
zum Wachsen wirklich braucht – auch wenn es nicht immer 
mit dem übereinstimmt, was wir zu wollen scheinen. Hierbei 
müssen  wir  die  spezifischen  Forderungen  unseres  Egos 
aufgeben.  Unsere Aufgabe ist  es,  unsere Absicht  auf  unser 
höchstes  Wohl  auszurichten  und  dann  die  Kontrolle  dem 
Göttlichen in uns zu überlassen.

Dies  ist  der  ultimative  Weg,  um  Ängste  loszulassen:  "Euer 
Vater weiß, was ihr braucht, bevor ihr ihn bittet ... Darum seid 
nicht besorgt ... Trachtet zuerst nach dem Reich Gottes und 
nach seiner Gerechtigkeit, so wird euch alles andere zufallen." 
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(Matthäus  6:8,  31-33).  Wir  sind  dazu  aufgerufen,  unser 
Bewusstsein  mit  dem  göttlichen  Bewusstsein  (dem  Reich 
Gottes) in Einklang zu bringen und darauf zu vertrauen, dass 
unsere wahren Bedürfnisse als natürliche Folge davon erfüllt 
werden.

Wenn  wir  uns  auf  das  Kerngefühl  unseres  gewünschten 
Ergebnisses konzentrieren – sei es Sicherheit, LIEBE, Vitalität 
oder Freiheit –, können wir das "Wie" dem göttlichen Willen 
anvertrauen. Es geht nicht darum, etwas von Grund auf neu 
aufzubauen, sondern unsere Energien auf die Frequenz einer 
parallelen  Realität  abzustimmen,  in  der  dies  bereits  unsere 
Wahrheit  ist.  Dann  lassen  wir  die  göttliche  Intelligenz  die 
Lücke  auf  möglichst  harmonische  Weise  überbrücken.  In 
diesem  Raum  ist  unsere  Bitte  kein  Schrei  der  Not  mehr, 
sondern eine zuversichtliche Erklärung unserer Ausrichtung. 
Wir nehmen das Geschenk an, das uns im spirituellen Bereich 
bereits  gehört,  und laden es ein,  sich in unserem Leben zu 
manifestieren.

Egozentrische Intention oder schwarze Magie
Magie  wird  "schwarz",  wenn  sie  einem  anderen  Wesen 
aufgezwungen wird und dessen freien Willen und die Reise 
seiner  Seele  einschränkt  –  selbst  wenn  die  Absichten  aus 
unserer Perspektive gut und gerecht erscheinen mögen. Der 
Versuch,  jemanden  ohne  dessen  Zustimmung  zu  heilen,  zu 
beeinflussen oder zu verändern, ist eine Form der spirituellen 
Verletzung. Dabei setzen wir voraus, dass wir wissen, was für 
den Weg dieses Menschen am besten ist, und spielen damit 
praktisch Gott in seinem persönlichen Universum.

Häufige Beispiele für diese spirituelle Verletzung sind:

• Eine  bestimmte  Seele  dazu  bringen,  sich  in  uns  zu 
verlieben.

• Jemandem schädliche Energien senden, die aus Wut 
oder anderen ungelösten Problemen stammen.
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• Einen Geschäftskonkurrenten blockieren.

• Jemanden  daran  hindern,  seine  Wahrheit  zu  sagen 
oder auf eine bestimmte Weise zu handeln.

• Das  Ergebnis  einer  Ratsabstimmung  oder  Gruppen-
entscheidung gegen den freien Willen der Mitglieder 
manipulieren.

Dies sind alles eindeutige Beispiele für egozentrische Magie, 
bei der unsere Wünsche Vorrang vor der Autonomie und den 
Lebenswegen anderer haben.

Ein in spirituellen Kreisen gängiges Beispiel  ist  der Wunsch, 
dass unsere Freunde glücklich und gesund sind, weshalb wir 
ihnen Heilungsenergien senden, selbst wenn sie nicht darum 
gebeten haben. Manche Seelen inkarnieren jedoch, um sich 
bestimmten Herausforderungen oder Krankheiten zu stellen. 
Durch dieses Leiden entdecken sie ihre innere Stärke, Wider-
standsfähigkeit  und  Selbstheilungskräfte.  Wenn  wir  diesen 
Prozess durch ungebetene Magie umgehen, berauben wir sie 
einer  wichtigen  Lernerfahrung,  entmachten  sie  und  ver-
stricken uns möglicherweise in Karma.

Anstatt unsere Energie ohne vorherige Absprache direkt auf 
unsere Freunde zu richten, können wir ihnen Unterstützung 
anbieten, die ihre Autonomie respektiert:

1. Wir  könnten  ein  energetisches  Reservoir  schaffen, 
indem wir uns eine Quelle heilenden Lichts vorstellen, 
wie beispielsweise einen Brunnen, einen Teich, einen 
Baum  oder  einen  Kristall,  und  diese  in  ihrer  Umge-
bung platzieren. Dies ist keine erzwungene Interven-
tion, sondern ein Geschenk, das ihnen zur Verfügung 
gestellt wird.

2. Wir können sanft und respektvoll unsere Absicht zum 
Ausdruck  bringen  –  dass  diese  Energie  ihnen  zur 
Verfügung  steht,  sollten  sie  sich  entscheiden,  sie  in 
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Anspruch  zu  nehmen.  Dies  respektiert  ihren  freien 
Willen.

3. Wir können von einer bestimmten Absicht (z. B. "ihre 
Krankheit heilen") zu einem allgemeinen Ritual für ihr 
höchstes  und  größtes  Wohl  übergehen  und  darauf 
vertrauen,  dass  ihre  Seele  und  das  Göttliche  ent-
scheiden, wie dies aussehen soll. 

Dieser Ansatz stärkt, anstatt zu zwingen, und verwandelt eine 
potenziell  egoistische  Handlung  in  ein  mitfühlendes  und 
respektvolles Angebot.

Das Permakultur-Prinzip in der Magie
Die  Kernidee  des  Permakultur-Prinzips  besteht  darin,  dass 
jede einzelne Handlung mehrere positive Ergebnisse erzielen 
sollte. Im Gartenbau kann ein Baum Früchte liefern, anderen 
Pflanzen  oder  einer  Terrasse  Schatten  spenden,  als  Wind-
schutz  dienen,  den  Boden  mit  seinen  Wurzeln  stabilisieren 
und  einen  Lebensraum  für  bestimmte  Insekten  oder  Vögel 
schaffen. 

Wenn  du  Rosensträucher  pflanzt,  um  deinen  Garten  zu 
verschönern, kann dies auch ein ritueller Akt sein, um mehr 
LIEBE  und  Mitgefühl  in  dein  persönliches  Universum  zu 
bringen oder symbolisch eine schützende Grenze aus Dornen 
zu  schaffen.  In  diesem  Sinne  wird  eine  einzelne,  bewusste 
Handlung aus vielschichtigen Gründen ausgeführt.

Auf  die  Magie  übertragen  bedeutet  dies,  dass  du  deine 
Absichten und Rituale so gestaltest, dass eine Handlung mehr 
als einen Zweck erfüllt. Versuche, das große Ganze zu sehen 
und nicht nur dein persönliches Ziel.  Wie kann deine Magie 
zur  Heilung  oder  zum  Wachstum  der  Gemeinschaft  oder 
deiner Community beitragen? Wie kann sie das energetische 
Netz deiner Nachbarschaft nähren?
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Dieser Ansatz schafft ein Netz miteinander verbundener, sich 
gegenseitig  unterstützender  Energien.  Dadurch  wird  deine 
Magie effizienter, harmonischer und tiefer in einem größeren 
Feld verwurzelt,  und das nicht  nur zu deinem persönlichen 
Vorteil, sondern ähnlich wie in einem gesunden Ökosystem.

Die Absicht hinter der Absicht
Häufig  symbolisieren  unsere  oberflächlichen  Wünsche  ein 
tieferes,  wesentliches  Bedürfnis.  Zum  Beispiel  kann  der 
Wunsch  nach  Geld  in  Wirklichkeit  eine  Sehnsucht  nach 
Sicherheit  oder Freiheit  bedeuten.  Der Wunsch nach einem 
schönen Haus könnte der Ruf der Seele nach einem sicheren 
Ort  des  Friedens  oder  der  kreativen  Entfaltung  sein.  Um 
Magie mit Integrität und Kraft auszuüben, müssen wir diese 
Schichten abtragen und uns von den Wünschen des Egos zur 
Essenz  der  Seele  bewegen.  Dies  erfordert  ehrliche  Selbst-
reflexion:  Entspringt  dieses  Verlangen der  Angst  oder  dem 
Gefühl des Mangels? Dient es nur dem Komfort und dem Ego 
oder auch echtem Wachstum und Heilung? Das Ziel besteht 
darin,  die  authentische  Absicht  zu  entdecken,  die  aus 
unserem Inneren stammt, und nicht einen künstlichen Ersatz 
oder eine Ausrede zu finden, um eine innere Leere zu füllen.

Ein möglicher Weg dorthin ist,  sich eine Reihe von Spiegel-
Fragen zu stellen.

1. Beginne damit, deine Wünsche ohne Wertung anzuer-
kennen.  Frage  dich  selbst:  Was  ist  gerade  mein 
stärkster  Wunsch?  Und  schreibe  die  Antwort  auf, 
sobald sie dir in den Sinn kommt. Das ist der Same.

2. Erkunde  dann  dessen  Quelle.  Frage  dich:  Warum 
möchte ich das? Schreibe die erste Antwort auf,  die 
dir in den Sinn kommt, und frage dann erneut. Gehe 
mit  jeder  Schicht  tiefer:  Was  wird  mir  das  bringen? 
Wie werde ich mich fühlen,  wenn ich es habe? Was 
wird es mir ermöglichen? Du suchst nach der Wurzel.
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3. Versuche anschließend, das Symbol von seiner Bedeu-
tung zu unterscheiden.  Möglicherweise erkennst  du 
an dieser Stelle, dass nicht das Objekt selbst, sondern 
das von ihm repräsentierte Gefühl das Ziel ist. Frage 
dich selbst: Wenn ich dies bereits hätte, welches Kern-
gefühl würde bleiben? Gibt es andere Möglichkeiten, 
wie ich diese Eigenschaft gerade jetzt erleben kann? 
Du suchst nach dem Kern.

4. Prüfe  nun,  ob  dieses  Kernbedürfnis  tief  in  deinem 
Inneren Resonanz findet. Deine Seele wird dich immer 
zu  Erweiterung,  Leichtigkeit  und  größerer  LIEBE 
führen,  während  dein  Ego  dich  oft  zu  Verengung, 
Angst  oder  Kontrollbedürfnis  verleitet.  Überlege dir 
Folgendes:  Atme  ich  tiefer  und  fühle  mich  ent-
spannter,  wenn  ich  an  dieses  Bedürfnis  denke? 
Verleitet mich dieses Bedürfnis dazu, es zu teilen und 
auszustrahlen,  oder  möchte  ich  es  lieber  für  mich 
behalten?

5. Verbinde  dann  deine  persönliche  Essenz  mit  dem 
göttlichen  Ganzen.  Dabei  geht  es  darum,  deine 
natürliche  Ausstrahlung  zu  erkennen.  Frage  dich 
selbst: Wenn ich dieses Gefühl verkörpere, wie kommt 
es  dann  auf  natürliche  Weise  anderen  zugute?  Wie 
trägt diese Absicht zum Wachstum meiner Seele und 
der Welt um mich herum bei? Du baust eine Brücke.

6. Sammle  schließlich  deine  Gedanken  und  verankere 
deine Absicht in deinem Herzen. Formuliere sie dann 
als eine einzige, klare Erklärung, die das Symbol und 
die  Essenz  vereint.  Frage  dich  selbst:  Was  ist  die 
reinste Form dieser Absicht? Wie kann ich sie in einem 
einzigen  Satz  ausdrücken,  der  sich  vollkommen 
authentisch anfühlt?
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Der Manifestationsdialog

Wenn  wir  um  Eigenschaften  wie  Freiheit,  Vertrauen  oder 
Sicherheit bitten, ist es wichtig zu verstehen, wie Gaia darauf 
reagiert.  Normalerweise  gibt  sie  uns  kein  eingepacktes 
Geschenk, das wir sofort öffnen können. Stattdessen bietet 
sie uns Gelegenheiten, diese Eigenschaft zu verkörpern.

Dies  ist  eines  der  größten  Paradoxien  der  Manifestation. 
Wenn wir um "Vertrauen" bitten, erhalten wir vielleicht keine 
sofortige Gewähr, aber wir werden in Situationen geführt, in 
denen  wir  dieses  tiefe  Vertrauen  in  uns  selbst  finden  und 
praktizieren müssen. Gaia oder unser persönliches Universum 
fungiert  als  weiser  Coach,  indem  es  uns  die  perfekten 
Erfahrungen bietet,  um unsere inneren Muskeln zu stärken 
und weiterzuentwickeln.

Betrachte es als Einladung. Wenn du nach "Sicherheit" rufst, 
können  Situationen  entstehen,  die  dir  zeigen,  wie  du  dich 
selbst schützen kannst. Wenn du nach "Freiheit" rufst, wirst 
du Momente erleben, in denen du den Mut finden musst, dich 
selbst an erste Stelle zu setzen.

Dein magisches Ritual ist niemals Energieverschwendung. Es 
ist  ein  mächtiger  Spiegel.  Wenn  du  um  etwas  bittest,  zum 
Beispiel um Geld, und dabei nur Leere empfindest, bedeutet 
dies,  dass  du  deine  Absicht  genauer  hinterfragen  solltest. 
Wenn du jedoch um etwas bittest  und dabei  echte  Freude 
und Erweiterung empfindest, bist du wahrscheinlich auf dem 
richtigen Weg.

Wir können uns diesen Prozess wie die Pflege eines Gartens 
vorstellen. Deine Absicht ist wie ein Samenkorn. Gaia sorgt für 
den Boden und die Bedingungen. Wenn du zum Beispiel um 
Geld  bittest,  deine  Seele  aber  eigentlich  Sicherheit  und 
Freude braucht, gibt dir Gaia vielleicht etwas anderes, das die 
gleichen  wichtigen  Eigenschaften  hat.  Dein  Garten  wird 
immer reagieren, nur wächst er vielleicht nicht ganz so, wie 
du es dir zuerst vorgestellt hast.
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Mit  diesem  Verständnis  brauchen  wir  keine  Angst  beim 
Fragen zu  haben.  Manifestation funktioniert  nicht  wie  eine 
Bestellung aus einem Katalog. Vielmehr ist es ein liebevoller 
Dialog mit dem Leben, der uns dabei helfen soll, Menschen zu 
werden,  die  die  angestrebten  Eigenschaften  ganz  natürlich 
verkörpern. Es geht darum zu erkennen, dass der gewünschte 
Zustand bereits in uns vorhanden ist und nur darauf wartet, 
geweckt und verwirklicht zu werden.

Der Lehrplan der Seele

Es  ist  ganz  natürlich,  sich  zu  fragen,  warum  manche 
Menschen scheinbar mühelos einfache Dinge wie Geld mani-
festieren können, während andere das Gefühl haben, dass sie 
einen "höheren Zweck" damit verbinden müssen, um erfolg-
reich  zu  sein.  Dies  spiegelt  lediglich  die  einzigartige  Reise 
jeder Seele wider.

In einer bestimmten Phase geht es für manche Menschen um 
grundlegendes Vertrauen: Sie lernen, dass die physische Welt 
auf  ihre  Wünsche  reagiert.  10.000  Euro  für  ein  Auto  oder 
einen Urlaub zu manifestieren, ist für sie eine Übung, die ihr 
Selbstwertgefühl stärkt. Ihre Seele sagt ihnen einfach: "Siehst 
du?  Du  kannst  dir  etwas  Angenehmes  wünschen  und  es 
erhalten. Deine Freude ist wichtig."

Für  andere  entwickelt  sich  die  Lektion  zu  einer  stärkeren 
Integration.  Nachdem  sie  das  anfängliche  Vertrauen  in  die 
Materie bereits gemeistert haben, ruft ihre Seele sie nun zu 
einer  tieferen Ausrichtung auf.  Bleibt  ein  Wunsch unerfüllt, 
kann  dies  ein  sanftes  Signal  dafür  sein,  dass  ihre  schöp-
ferische Kraft nun in etwas gelenkt werden soll, das auch das 
Ganze nährt. Ihr Weg drängt sie dazu, über das Konzept des 
getrennten  Selbst  hinauszuwachsen.  Dies  ist  kein  Kampf 
zwischen  Ego  und  Seele.  Es  ist  ein  Voranschreiten  durch 
verschiedene Stadien.
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• Stufe  1:  Lernen,  darauf  zu  vertrauen,  dass 
Manifestation  durch  kleine,  persönliche  Wünsche 
funktioniert.

• Stufe  2:  Erkennen,  dass  egozentrische  Ziele  ihre 
Anziehungskraft verlieren und dass Energie nur dann 
fließt,  wenn  die  Absicht  mit  einem  höheren  Sinn 
verbunden ist.

• Stufe 3: Die nahtlose Einheit des Persönlichen und des 
Göttlichen  erkennen  –  verstehen,  dass  unser  Über-
fluss auf natürliche Weise zu einem Segen für die Welt 
um uns herum wird.

Deshalb können 10.000 Euro entweder göttlich ausgerichtet 
oder  scheinbar  blockiert  sein.  Für  eine  Seele  ist  es  die 
perfekte Lektion in Sachen Vertrauen. Für eine andere, für die 
die  eigentliche  Lektion  darin  besteht,  zu  entdecken,  dass 
Sicherheit von innen kommt, fließt das Geld möglicherweise 
nicht – weil Gaia möchte, dass sie diese Sicherheit zuerst in 
sich selbst findet.

Der göttliche Plan befasst sich nicht damit, was manifestiert 
wird. Vielmehr konzentriert er sich auf das "Warum", also die 
Qualität, die durch den Akt der Schöpfung selbst erlernt und 
verkörpert wird.

Ein Beispiel für die Entwicklung

•  Wunsch: "Ich möchte 10.000 Euro."

• Warum? "Um mich sicher zu fühlen."

• Kern:  "Ich  möchte  tiefes  Vertrauen  und  Frieden 
erfahren."

• Resonanz:  "Dieses  Gefühl  entspannt  mich  und  lässt 
mich tief durchatmen."

72



• Brücke: "Wenn ich Vertrauen und Frieden empfinde, 
kann ich  einen stabilen,  freudvollen Raum schaffen, 
den ich mit anderen teilen kann."

• Endgültige  Absicht:  "Ich  begrüße  unerschütterliches 
Vertrauen und tiefen Frieden, die es mir ermöglichen, 
ein Leben in Fülle zu schaffen, das mich und andere 
nährt und unterstützt."

Es  ist  wichtig,  Geld  nicht  als  ultimatives  Ziel,  sondern  als 
potenzielles Mittel zu betrachten, um die Lebenserfahrungen 
zu  erreichen,  nach  denen  sich  unsere  Seele  sehnt.  Unser 
wahres  Ziel  liegt  dahinter.  Für  manche  sind  es  Sicherheit, 
Freiheit, Wachstum oder Abenteuer. Wenn wir unseren Fokus 
lenken  und  aufrechterhalten,  ermöglichen  wir  Gaias 
Intelligenz,  die  optimalen Mittel  zu bestimmen,  um dies  zu 
erreichen. Die gewünschte Summe könnte eintreffen oder es 
könnte  sich  eine  noch  bessere  Lösung  anbieten.  Wir 
vertrauen  darauf,  dass  uns  Gaia  oder  unser  persönliches 
Universum  die  Erfahrung  in  der  Form  bietet,  die  unserem 
Wachstum am besten dient. 

Dieser  gesamte  Prozess  kann  durch  eine  einfache,  leicht 
zugängliche Praxis verkörpert werden. Anstatt ihn als starre 
Formel  zu  betrachten,  können  wir  ihn  als  Leitfaden  für 
kreativen Ausdruck durch Meditation,  Gebet,  Tanz,  intuitive 
Rituale oder Schreiben nutzen.

1. Wunsch  (der  Samen):  Halte  deinen  ursprünglichen 
Wunsch  ohne  Wertung  fest.  Spreche  oder  schreibe 
ihn klar und deutlich auf, als würdest du einen Samen 
in deiner Hand halten. 

2. Essenz (der Boden):  Frage dich,  was dieser  Wunsch 
für  dich  wirklich  bedeutet.  Wonach  sehnst  du  dich 
wirklich?  Hilft  dir  die  Erfüllung  dieses  Wunsches,  zu 
wachsen? Dies ist  der nährstoffreiche Boden, in den 
du deinen Samen pflanzen wirst. 
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3. Einladung (das Wasser): Lade diese Eigenschaft sanft 
in dein Leben ein. Verwende Worte oder eine Geste, 
aber vermeide es, die genaue Form vorzugeben. Dies 
ist  das  Wasser,  das  den Samen nährt.  Beispiel:  "Ich 
lade  Freiheit  und  Sicherheit  ein,  die  es  mir  ermög-
lichen, einen Raum voller Freude und Fülle zu schaffen 
und das  zu  erschaffen,  was  ich  für  mein  Wachstum 
brauche."

4. Verkörperung (die Sonne): Wähle eine kleine, tägliche 
Handlung, die es dir ermöglicht, diese Eigenschaft in 
deinem Körper zu erfahren. Dies ist das Sonnenlicht, 
das  dem  Samen  hilft  zu  wachsen.  Das  kann  tiefes 
Atmen sein, um Vertrauen zu verkörpern, das Anzün-
den einer Kerze, um Klarheit zu verkörpern, oder sich 
mit einem Gefühl  der Freiheit  zu bewegen. Beispiel: 
Trinke deinen Morgentee bewusst, als ob du bereits in 
Freiheit und Fülle lebst.

5. Offenheit  für  die  Form  (Raum):  Beende  die  Übung, 
indem du loslässt und akzeptierst, wie sie sich mani-
festieren wird. Bekunde deine Offenheit, diese Essenz 
in  jeder  Form  zu  empfangen,  und  vertraue  darauf, 
dass Gaia sie dir auf eine Weise liefern wird, die besser 
ist als alles, was du dir vorstellen kannst. So schaffst 
du  Raum  für  Wunder.  Ein  Beispiel:  "Ich  bin  offen 
dafür, diese Freiheit und Sicherheit in jeder Form zu 
erleben, sogar besser, als ich es mir derzeit vorstellen 
kann."

Dieses  Rahmenwerk  verwandelt  Manifestation  in  einen 
kreativen  Dialog,  eine  bewusste  Kultivierung der  Seele,  die 
das Irdische und das Göttliche verbindet und Wunschdenken 
in kollaborative Kraft verwandelt.
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Den Energiefluss fördern
Wie gelangen wir  in  einen Zustand hoher  Schwingung,  der 
uns  mit  dem Wirken von  Magie  in  Einklang  bringt?  Das  ist 
nicht einfach durch ein paar Meditationssitzungen oder Tech-
niken zu erreichen.  Es  ist  ein  Seinszustand,  den wir  täglich 
kultivieren müssen. 

Wir haben bereits erkannt, dass Energie einer der wichtigsten 
Aspekte  der  Schöpfung  ist.  Was  aber  ist  die  grundlegende 
Eigenschaft von Energie? Bewegung.

Ohne Bewegung kann Energie nicht  existieren.  Das Gleiche 
gilt für das Leben. Energie, die an einem Ort feststeckt oder 
eingefroren ist, kann nichts erschaffen. Deshalb benötigt das 
beobachtende  Bewusstsein  Energie  und  Bewegung,  um 
etwas zu erschaffen.

Doch  wie  kommen  wir  in  Bewegung?  Einige  wählen  den 
männlichen  Weg  und  nutzen  Willenskraft  und  Disziplin. 
Andere folgen der großen Schöpferin in uns allen, der Intui-
tion. Diese innere Stimme weiß genau, was wir brauchen und 
was uns am besten dient. Der beste Weg, deine Schwingung 
zu erhöhen, ist, dieser Stimme zu folgen. Sie wird dich zu dem 
führen, was deine Energie am meisten nährt.
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Es könnte dich dazu inspirieren: 

• Zeit in der Natur zu verbringen: spazieren gehen, im 
Garten arbeiten,  am Wasser sitzen oder einfach nur 
die frische Luft einatmen. 

• Aktiv  zu  werden:  laufen,  tanzen,  Yoga  machen, 
schwimmen  –  was  auch  immer  dir  das  Gefühl  gibt, 
lebendig und voller Energie zu sein. 

• Dich  selbst  nachhaltig  zu  stärken:  eine  selbst 
gekochte Mahlzeit, frisches Obst, sauberes Wasser – 
höre darauf, wonach dein Körper wirklich verlangt.

Eine wirkungsvolle Übung besteht darin, sich selbst "intuitive 
Stunden" zu schenken – Zeiten, in denen du dich von deiner 
inneren Führung leiten lässt,  frei  von Urteilen oder  Plänen. 
Hast du Lust, barfuß im Wald spazieren zu gehen? Dann tu es! 
Fühlst du dich zur Musik hingezogen? Hör sie dir an und tanze 
dazu. Hast du das Bedürfnis, dich auszuruhen? Dann gib die-
sem Bedürfnis nach.

Dein  intuitives  Selbst  kann  dich  immer  zu  der  Art  von 
Bewegung führen, die dein Körper und dein Geist gerade am 
meisten benötigen. Entscheide dich dafür und erlebe es mit 
voller Präsenz, Aufmerksamkeit und indem du deinen inneren 
Bedürfnissen  tief  zuhörst.  Sobald  du  diesen  sanften,  acht-
samen und nährenden Raum für dich selbst geschaffen hast, 
wird deine Schwingung auf natürliche Weise zunehmen und 
weiter wachsen.

Gehen
Eine wirkungsvolle Methode, um diese Lebensenergie direkt 
zu erzeugen, sind bewusste, kräftige Bewegungen. Probiere 
etwa einen flotten Spaziergang bergauf in einem Tempo, das 
dich  fordert.  Es  geht  nicht  um  einen  gemütlichen  Spazier-
gang, sondern um ein richtiges Training, bei dem dein Herz 
schneller schlägt und dein Atem sich beschleunigt. Mit dieser 
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Übung  kannst  du  auch  negative  Emotionen loslassen,  aber 
das eigentliche Ziel ist, deine Lebenskraft zu wecken.

Mache danach nicht gleich weiter. Nimm dir einen Moment 
Zeit,  um still  zu sitzen und einfach nur zu fühlen. Spüre die 
Empfindungen in  deinem Körper.  Möglicherweise bemerkst 
du ein deutliches, lebhaftes Kribbeln, ein astrales Prickeln, das 
direkt  unter  deiner  Haut  zu  schimmern  scheint  oder  sogar 
leicht  über  deinen  physischen Körper  hinausstrahlt.  Das  ist 
dein  Energiekörper:  leuchtend,  durch  die  Aktivität  aktiviert 
und  erweitert,  nun  voller  Potenzial.  Diese  durch  deine 
Muskeln erzeugte Ladung ist eine kraftvolle Quelle für Magie. 
Es ist rohe, reine Energie, die nur darauf wartet, mit Absicht 
fokussiert und mit LIEBE für deine kreative Arbeit erfüllt zu 
werden.

Herzzentrierte Atemtechnik
Mit dieser grundlegenden Übung zentrierst du dein Bewusst-
sein im Herzen und bringst dich vor jeder magischen Arbeit in 
Einklang mit  der  Frequenz der  göttlichen LIEBE.  Lege dazu 
eine Hand sanft auf dein Herz oder konzentriere dich einfach 
auf  dein  Herzchakra.  Schließe  deine  Augen.  Beim nächsten 
normalen Einatmen stelle dir vor, wie du reine, goldene LIEBE 
direkt  in  dein  Herzzentrum  ziehst.  Während  du  ausatmest, 
sende LIEBE in deinen Körper und den umgebenden Raum. 
Dies  ist  ein  bewusster  Akt,  bei  dem  du  dein  gesamtes 
Energiefeld mit der primären Substanz der Schöpfung füllst. 
Es erdet dich, schützt dich vor egozentrischen Absichten und 
sorgt dafür, dass deine Magie von einem Ort der Einheit und 
Ausgeglichenheit fließt.

Summen
Klang ist ein kraftvoller Energieträger. Einfaches, anhaltendes 
Summen kann deine Schwingung erhöhen, deine verstreuten 
Gedanken fokussieren und ein spürbares Energiefeld um dich 
herum erzeugen. Beginne mit einem tiefen Atemzug. Schließe 
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beim  Ausatmen  die  Lippen  und  erzeuge  ein  leises,  gleich-
mäßiges  Summen  wie  einen  sanften  elektrischen  Strom. 
Spüre die Schwingung in deiner Brust, deinem Hals und dei-
nem Schädel. Diese innere Massage stimuliert den Vagusnerv, 
beruhigt  das  Nervensystem  und  baut  gleichzeitig  ein 
kohärentes, vibrierendes Energiefeld auf, das du durch deine 
Absicht formen kannst. Das Summen vor einem Ritual hilft dir, 
deine  Kraft  zu  sammeln,  und  während  einer  Übung 
unterstützt es dich dabei, einen hohen Schwingungszustand 
aufrechtzuerhalten.

Stilles Händehalten
Berührung ist unsere erste Sprache. Setze dich einem Partner 
gegenüber  und  halte  seine  Hände.  Schließe  deine  Augen. 
Atme durch dein Herz LIEBE ein und aus. Konzentriere dich 
zunächst  auf  deinen  eigenen  Körper  und  deine  eigene 
Energie.  Spüre  dann die  Wärme  und Stille  deines  Partners. 
Lass  die  Grenzen  allmählich  verschwimmen.  Eure  Atmung 
synchronisiert  sich  möglicherweise  und  eure  Energien  ver-
schmelzen  zu  einem  gemeinsamen  lichtvollen  Feld.  Durch 
diese  einfache  Handlung  wird  ein  tiefgreifender  Energie-
kreislauf geschaffen und deinem Körper wird signalisiert, dass 
Verbindung  sicher  ist  und  Energie  im  gemeinsamen  Raum 
zwischen den Seelen aufblüht. Es ist eine Mini-Meditation, die 
schnell Einstimmung, energetische Ladung und Gleichgewicht 
schafft.

Umarmungsmeditationen
Eine  lange,  bewusste  Umarmung  kann  ein  wirkungsvolles 
Mittel sein, um deine Energie auszurichten und dein Herz zu 
aktivieren.  Stelle  dich  dazu  einem  Partner  gegenüber  und 
umarme  ihn.  Bringe  deine  Brust,  deinen  Bauch  und  deine 
Hüften  in  Kontakt.  Atmet  gemeinsam  durch  eure  Herz-
zentren.  Stellt  euch vor,  wie eure Auren verschmelzen und 
eine leuchtende Lichtblase bilden. Nach nur wenigen Minuten 
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kann diese Umarmung Gefühle der Trennung vertreiben, den 
Geist beruhigen, fehlgeleitete Energien ausgleichen und einen 
kraftvollen Kreislauf gemeinsamer Energien herstellen.

79



Die Praktiken
Das  Innere  und  Äußere  durch  Rituale  und  Energiearbeit 
miteinander verweben.

80



Das  neunstufige  Manifestations-
ritual
Ein  magisches  Ritual  ist  ein  bewusster  Dialog  mit  der 
lebendigen  Intelligenz  deines  persönlichen  Universums  – 
oder,  wenn  du  so  willst,  mit  Gaia.  Es  ist  ein  strukturierter 
Prozess,  durch  den  du  von  Gedanken  zu  Handlungen 
übergehst. Dabei nutzt du Absicht, Symbolik und Energie, um 
deine innere und äußere Realität in Einklang zu bringen. Zwar 
gibt es keine festgelegte Vorgehensweise, aber wirkungsvolle 
Rituale  umfassen in  der  Regel  einige  gemeinsame  Schritte. 
Betrachte  diese  nicht  als  starre  Regeln,  sondern  als 
Leitprinzipien,  um  deine  eigene  sinnvolle  und  spielerische 
Praxis zu entwickeln.

Schritt 1: Eine herzzentrierte Präsenz aufbauen

Bevor du beginnst, spüre die Quelle. Leg eine Hand auf dein 
Herz und spüre deinen Atem. Atme mit jedem Einatmen reine, 
goldene  LIEBE  ein.  Spüre,  wie  diese  LIEBE  mit  jedem 
Ausatmen dein ganzes Wesen und den Raum um dich herum 
durchströmt.  Die  Herzzentrum-Atemtechnik  bildet  die 
Grundlage deines Rituals. Behalte sie während der gesamten 
Dauer bei, um sicherzustellen, dass deine Energie in göttlicher 
LIEBE geerdet bleibt, deine Praxis vor egoistischen Wünschen 
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geschützt  ist  und  dein  Wille  mit  dem  höchsten  Wohl  in 
Einklang gebracht wird.

Schritt 2: Kläre deine Absicht

Welche Veränderungen möchtest du in deinem Bewusstsein 
und in deinem persönlichen Universum sehen? Vage Wünsche 
führen zu vagen Ergebnissen. Deine Absicht sollte so klar sein, 
wie ein stiller Bergsee, dessen Grund du sehen kannst. Formu-
liere einen einzigen, prägnanten Satz, der dein gewünschtes 
Ergebnis im Präsens beschreibt, als ob es bereits geschehen 
wäre.

Das  Aufschreiben  deiner  Absicht  verankert  sie  fest  in  der 
materiellen Welt. Wenn du die Worte auf dem Papier siehst, 
wird die Absicht aus dem abstrakten Bereich der Gedanken in 
die  greifbare Welt  der  Handlungen übertragen.  Allein  diese 
Handlung ist  eine kraftvolle  magische Erklärung.  Du kannst 
deine Absicht in einen Notizblock oder auf ein Blatt Papier auf 
einem Klemmbrett  oder  Tablett  schreiben.  Wenn du möch-
test, kannst du dies später als Unterlage für dein Ritual ver-
wenden. Der Vorteil dabei ist, dass du das Klemmbrett oder 
Tablett  später  an  einen anderen  Ort  bringen  kannst  (siehe 
Schritt 8: Integration).

Schritt 3: Versammle deine magischen Begleiter

Stell  dir  vor,  du  bist  der  Regisseur  eines  ehrwürdigen 
Theaterstücks  und  bist  gerade  auf  der  Suche  nach  den 
passenden Darstellern. Wähle die Energien aus, die dir dabei 
helfen,  deine  Absicht  zu  verkörpern  und  zu  verstärken. 
Sammle  diese  Unterstützer  aus  dem  Buch  und  deiner 
Intuition,  damit  sie  dich  auf  deiner  Reise  begleiten und als 
weise Begleiter und Spiegel fungieren. Wenn du sie auf einem 
separaten Blatt Papier notierst,  kannst du besser erkennen, 
ob du alle gewünschten Komponenten einbezogen hast.
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Frage dich:

• Welche Archetypen verkörpern die Eigenschaften, die 
du brauchst? Sollten sie männlich oder weiblich sein?

• Welche Elemente sorgen für die wesentliche Struktur? 
(Erde, Wasser, Feuer, Luft, Geist)

• Welche  wohlwollende  Präsenz  könntest  du  um 
Führung  bitten?  (Zum  Beispiel  einen  bestimmten 
Planeten oder Stern, eine Gottheit, einen Engel, einen 
Heiligen, einen aufgestiegenen Meister, einen Kristall 
oder ein Heilkraut)

Schritt 4: Sammle deine Symbole

Sammle nun die physischen Objekte, die deine Absicht in der 
sinnlichen Welt  verankern werden.  Diese  Gegenstände sind 
nicht  zufällig  ausgewählt,  sondern  dienen  als  Kanäle  und 
Verstärker für Energie. Begegne ihnen mit Ehrfurcht. Wenn du 
einen Gegenstand in der Natur findest, beispielsweise einen 
Stein,  eine  Feder  oder  einen  heruntergefallenen  Ast,  dann 
halte  inne  und  frage  intuitiv,  ob  er  dich  auf  deiner  Reise 
begleiten möchte. Entnehme ihn nicht einfach seiner Umge-
bung, sondern versuche, ein Gefühl der Erlaubnis und Dank-
barkeit  zu  erspüren.  Dieser  respektvolle  Austausch  stärkt 
deine Verbindung zu Gaia.

Lass dich von deiner Intuition leiten. Dieses Buch gibt dir zwar 
Anregungen,  aber  dein  inneres  Wissen  ist  die  ultimative 
Autorität. Wenn ein Stein mit einem einzigartigen Muster für 
dich  wie  ein  Symbol  für  "Fundament"  wirkt,  dann benutze 
ihn. Wenn dir leuchtende Blütenblätter als Symbol für "Ver-
spieltheit  und Leichtigkeit" passend erscheinen, dann nimm 
sie mit dazu.

Denke daran, dass du auch einfache, direkte Entsprechungen 
verwenden kannst. So könnte beispielsweise ein kleines Glas 
mit  echtem  Wasser  das  Element  Wasser  besser  repräsen-
tieren  als  ein  blauer  Stein.  Eine  Teelichtkerze  verkörpert 
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perfekt das Element Feuer. Vertraue dem, was sich für dich 
bedeutungsvoll und stimmig anfühlt. Die größte Magie eines 
Objekts ist die persönliche Verbindung, die du zu ihm hast.

Schritt 5: Den Raum vorbereiten

Bevor du mit dem eigentlichen Ritual beginnst, kannst du den 
rituellen  Raum  vorbereiten.  Er  stellt  eine  Verbindung  zwi-
schen  den  Welten  her  und  erfordert  eine  bewusste  Ab-
grenzung  von  alltäglichen  Ablenkungen,  damit  du  dich 
konzentrieren und deine Energie bewahren kannst. Dies wird 
durch  die  Weihung  des  Raumes  erreicht.  Es  gibt  unzählige 
Möglichkeiten,  dies zu tun.  Wähle,  was sich für dich richtig 
anfühlt:

• Räuchere den Raum mit einem Duft, der dir gefällt.

• Lege eine Decke auf den Boden,  um einen weichen 
Untergrund zu schaffen.

• Stelle eine Kerze auf, um eine sanfte Beleuchtung zu 
schaffen.

• Hänge ein Tuch auf, um den Raum von der Außenwelt 
abzuschirmen.

• Setze die Grenzen: Stelle dir eine Sphäre aus strahlend 
weißem oder goldenem Licht vor. Sie bildet sich um 
dich  herum  und  definiert  deinen  geschützten  Ort. 
Diese  Blase  hält  Ablenkungen  fern  und  hält  die 
Energien, die du gleich aufbauen willst.

• Klang  und  Schwingung:  Läute  eine  Glocke,  singe 
"Om"  oder  summe  eine  intuitive  Melodie,  um  dein 
Bewusstsein  in  einen zeremoniellen Zustand zu ver-
setzen. Klang reinigt stagnierende Energie und erhöht 
sofort die Schwingung.

• Lade deine Geistführer, Engel, Ahnen oder das liebe-
volle Bewusstsein von Gaia still oder gesprochen ein, 
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an der Zeremonie teilzunehmen, dich zu beschützen 
und dir Führung zu geben.

• Manche möchten den Raum vielleicht  formell  eröff-
nen  und  ausrichten,  indem  sie  etwas  in  dieser  Art 
sagen: "Ich eröffne den Raum der Transformation. Ich 
rufe meine Engel und Geistführer herbei,  um diesen 
heiligen Raum zu erschaffen und zu bewahren und ihn 
mit  Licht  und  LIEBE  zu  erfüllen.  Unterstützt  mich, 
während ich dieses Ritual durchführe. Danke, dass ihr 
mich bei jedem Schritt dieses Prozesses göttlich leitet, 
damit ich meine Absicht manifestieren kann. Möge ich 
aus meinem Herzen heraus schaffen, im Einklang mit 
meinem  höchsten  Weg  und  Potenzial.  Möge  das 
Ergebnis zum höchsten Wohl aller Beteiligten sein."

• Andere  empfinden  diese  Gefühle  vielleicht  ganz 
natürlich in ihrem Inneren und verspüren kein Bedürf-
nis,  sie  ausdrücklich  zu  äußern.  Es  schafft  jedoch 
immer  Klarheit,  wenn  du  die  Absicht  deines  Rituals 
laut aussprichst.

In diesem heiligen Raum ist alles möglich. Damit erklärst du 
deinem persönlichen Universum, dass du bereit bist, mit der 
bewussten Arbeit der Manifestation zu beginnen.

Schritt 6: Kartografiere deine innere Landschaft

Dieser  Schritt  macht  das  Unsichtbare  sichtbar.  Ordne  die 
gesammelten physischen Elemente in einer intuitiven Anord-
nung auf einem Tisch oder dem Boden an. Sie sollte deinen 
aktuellen inneren Zustand oder deine Situation in Bezug auf 
deine Absicht widerspiegeln.

Ordne sie (noch) nicht so an, wie du es dir wünschst, sondern 
so,  wie  es  sich  in  diesem  Moment  deines  Lebens  ehrlich 
anfühlt. Das ist ein mutiger Akt der Wahrheitsfindung, frei von 
Urteilen.  Lass dich von deinem Herzen und deiner Intuition 
leiten. Wenn sich ein Stein wie eine schwere Last anfühlt, lege 
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ihn vielleicht in die Mitte, um die Dinge zu beschweren. Wenn 
sich eine Feder, die für "Klarheit" steht, weit entfernt anfühlt, 
positioniere sie ein wenig abseits. Deine innere Welt auf diese 
Weise zu offenbaren, ist der erste und wichtigste Schritt, um 
sie zu verändern.

Überspringe diesen Schritt  nicht,  um unangenehmen Wahr-
heiten aus dem Weg zu gehen! Die Kraft des Rituals hängt von 
dieser ehrlichen Anerkennung ab. Wenn sich die Anordnung 
schwer,  chaotisch  oder  blockiert  anfühlt  oder  du  beim 
Platzieren  der  Gegenstände  körperliche  Empfindungen  wie 
Anspannung  oder  Übelkeit  verspürst,  dann  akzeptiere  das 
einfach.  Diese  Energie  ist  das  Rohmaterial,  das  du  hier 
transformieren willst. 

Du kannst dir natürlich immer Zeit nehmen, um Spannungen 
durch  einen  kleinen  Tanz  im  Raum  abzuschütteln,  eine 
bestimmte  Yoga-  oder  Atemübung  zu  machen  oder  etwas 
anderes  zu tun,  wonach dir  intuitiv  ist,  um besser  mit  den 
Energien klarzukommen.

Schritt 7: Die Alchemie der Transformation

Wenn  du  eine  natürliche  Veränderung  in  dir  spürst,  die 
signalisiert,  dass du zur Transformation bereit  bist,  beginne 
damit, die Objekte in ihrer besten und vorteilhaftesten Anord-
nung  neu  zu  platzieren.  Dies  ist  der  Akt  der  bewussten 
Manifestation.  Vertraue  dabei  deiner  Intuition  vollkommen. 
Die  neue  Anordnung  muss  für  niemanden  außer  dir  selbst 
logisch sinnvoll  sein.  Es  ist  ein  heiliger  Dialog zwischen dir, 
Gaia und der Intelligenz deines persönlichen Universums.

Folge allen Impulsen, die in dir  aufkommen. Vielleicht muss 
ein Stein an einem Tannenzapfen anliegen, um eine neue, un-
terstützende Partnerschaft zu symbolisieren. Es ist möglich, 
dass du jetzt den Drang verspürst, deine Kerze anzuzünden 
und  ihre  Flamme  dort  zu  positionieren,  wo  ihre  transfor-
mative Energie am dringendsten benötigt wird. Lass dich von 
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den  Elementen  zu  einem  neuen  Muster  der  Harmonie, 
Ausgeglichenheit und Möglichkeiten führen.

Achte dabei genau auf deine Umgebung und deinen Körper. 
In diesem heiligen Raum gibt es keinen Zufall. Jedes Ereignis 
ist  ein  bedeutungsvolles  Symbol  und eine  Botschaft.  Wenn 
plötzlich das Wasser in deinem Haus nicht mehr fließt, dein 
Feuerzeug  nicht  mehr  funktioniert,  ein  Tier  ein  Geräusch 
macht  oder  du  einen  starken  Drang  verspürst,  das  Ritual-
wasser zu trinken, dann halte inne und spüre in die Bedeu-
tung  dieser  Ereignisse  hinein.  Das  sind  keine  Unter-
brechungen, sondern Teil des rituellen Dialogs.

Achte besonders auf die subtilen Reaktionen deines Körpers: 
ein Schreck, wenn du einen Kraftgegenstand platzierst, eine 
Welle  der  Erleichterung,  wenn  du  eine  neue  Verbindung 
herstellst, oder ein plötzliches Zögern, das dich dazu auffor-
dert,  eine  Entscheidung  zu  überdenken.  Auf  diese  Weise 
kommunizieren Gaia und dein tieferes Selbst mit dir – durch 
Empfindungen,  Symbole  und  Synchronizitäten.  Ehre  diese 
Botschaften. Sie sind die Wegweiser, die dafür sorgen, dass 
deine Transformation nicht nur kraftvoll, sondern auch weise 
ist  und  sich  vollständig  in  die  Ganzheit  deines  Wesens 
integriert.

Schritt 8: Abschließen und Integrieren

Wenn sich die neue Anordnung vollständig und harmonisch 
anfühlt, halte inne. Nimm sie wahr. Atme durch dein Herz und 
nimm die neuen Energiemuster auf, die du geschaffen hast. 
Spüre, wie sie sich in deinem Bewusstsein als neue Blaupause 
für  deine  Realität  verankern.  Bedanke  dich  bei  deinen 
Geistführern,  Engeln  und Begleitern  sowie bei  allen Gegen-
ständen und Elementen für ihre Unterstützung und Führung.

Entscheide  nun  bewusst,  wie  du  den  physischen  Raum 
abschließen möchtest:
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• Behalte  das  Muster  bei:  Wenn  du  auf  einem 
Klemmbrett oder Tablett  gearbeitet hast,  kannst du 
diese  neue  ""Landkarte"  an  einen  ruhigen,  unge-
störten Ort in deinem Zuhause bringen. Lass sie dort 
ein oder zwei Tage liegen, damit sie dir  als visueller 
Anker und Erinnerung an die neue Energie dient und 
du  dir  Zeit  nehmen  kannst,  die  Veränderung  voll-
ständig zu integrieren.

• Mit Dankbarkeit zurückgeben: Wenn du einige deiner 
Gegenstände  behalten  möchtest,  lege  sie  an  ihren 
vorgesehenen Platz zurück und danke ihnen für ihren 
Dienst.

• Loslassen  und  Zurückgeben:  Wenn  einige  deiner 
Gegenstände aus der Natur stammen, kannst du sie 
der Erde als Darbringung überlassen und die transfor-
mierte Energie an Gaia zurückgeben. Vielleicht fühlst 
du dich intuitiv dazu geführt, sie in einem bestimmten 
Muster oder Raster anzuordnen. Dadurch schaffst du 
einen  nachhaltigen  energetischen  Anker  oder  eine 
Antenne, die deine Absicht weiter unterstützt.

Respektiere die Prozesse deines Körpers.  Während sich die 
Energien beruhigen, kannst du neue Empfindungen erleben. 
Es kann helfen, viel Wasser zu trinken, um die Veränderungen 
auf körperlicher Ebene zu integrieren und Altes auszuspülen. 
Eventuell  benötigst  du  jetzt  auch besonders  viel  Ruhe und 
Schlaf.  

Alle  Gegenstände,  die  du  für  das  Ritual  verwendet  hast, 
beispielsweise  eine  Kerze  oder  ein  Amulett,  sind  nun  mit 
deiner  Absicht  aufgeladen.  Du  kannst  die  Kerze  in  den 
nächsten  Tagen  abbrennen,  um  die  gespeicherte  Energie 
sanft freizusetzen, oder den Talisman tragen, um von seiner 
Unterstützung zu profitieren.

Schritt 9: Geduldig sein, beobachten, vertrauen 
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Der  letzte  Schritt  besteht  darin,  geduldig  zu  sein  und  zu 
beobachten, was passiert. Vertraue darauf, dass die Transfor-
mation fest  in  den fruchtbaren Boden deines Bewusstseins 
gepflanzt wurde und wächst. Lass jedoch jegliche Anhaftung 
daran los, wie oder wann sich die Veränderung manifestieren 
wird.

Werde stattdessen zu einem neugierigen Beobachter deines 
persönlichen  Universums.  Nimm  die  subtilen  Synchronizi-
täten,  neuen  Möglichkeiten  und  inneren  Veränderungen 
wahr, während sich deine Realität an den von dir gewählten 
Weg anpasst. 

Achte auf die Zeichen. Wenn du jemals zweifelst,  ob etwas 
aus  dem  Alten  oder  dem  Neuen  stammt,  verbinde  dich 
einfach mit deinem Herzen. Du wirst den Unterschied spüren. 
In  bestimmten Situationen,  in  denen sich  die  Dinge schnell 
entwickeln,  kannst  du  möglicherweise  ein  leichtes  astrales 
Kribbeln  oder  ein  Gefühl  der  Beschleunigung  in  deinem 
Energiefeld wahrnehmen. Dieses Gefühl geht oft mit einem 
aufregenden und expansiven Gefühl einher, trotz der natür-
lichen  Verletzlichkeit,  die  mit  dem  Schritt  ins  Unbekannte 
verbunden  ist.  Dies  ist  nicht  die  einengende  Energie  der 
Angst, sondern ein Leitsignal, das dir zeigt, dass du auf dem 
richtigen Weg bist, auch wenn dein Verstand noch nicht ganz 
mitkommt.

Entwickle ein Gefühl des uneingeschränkten Vertrauens. Be-
grüße die Aufregung aller möglichen Entwicklungen in dem 
Wissen, dass jede einzelne eine wertvolle Lektion enthält und 
dich  letztendlich  zu  deiner  Erleuchtung führt.  Wenn etwas, 
um das du gebeten hast, nicht eintritt, vertraue darauf, dass 
es einen höheren Grund dafür gibt. Vielleicht muss zuerst eine 
Lektion  gelernt  werden  oder  Gaia  und  deine  Geistführer 
orchestrieren vielleicht ein noch besseres Ergebnis, als du es 
dir  mit  deiner  begrenzten  Perspektive  jemals  vorstellen 
könntest.
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Die Healer & Creator Technik
Healer & Creator ist eine Fusion aus energetischer Heiltechnik 
und Magie, die darauf abzielt, die Kluft zwischen Absicht und 
Verkörperung  zu  überbrücken.  Sie  ermöglicht  eine  direkte 
körperliche Erfahrung von Energie und baut eine hochschwin-
gende Ladung in deinem Astralkörper auf. Dadurch bist du in 
der Lage, deine Realität von innen heraus zu gestalten.

Die  Kernübung  besteht  aus  einer  einfachen,  fließenden 
Bewegung,  die  deine persönliche Lebensenergie  (Chi)  aktiv 
sammelt  und  zirkulieren  lässt.  Du  leitest  sie  von  der  Erde 
durch deinen Körper nach oben in dein erweitertes Energie-
feld.

Sobald diese Energie erweckt ist und fließt, lernst du, sie zu 
formen. Hier geschieht wahre Magie: Du kannst diese Energie 
nutzen, um dich selbst und deine Umgebung zu reinigen, dich 
mit  bestimmten  Eigenschaften  (wie  Mut  oder  LIEBE)  zu 
erfüllen  oder  andere  zu  unterstützen.  H&C  befähigt  dich, 
nicht nur über eine neue Realität nachzudenken, sondern sie 
energetisch  zu  werden  und  damit  die  Frequenz,  die  du  in 
deine Welt ausstrahlst, grundlegend zu verändern.
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Die H&C Energiefluss-Übung
(aus:  Du  bist  Heiler  und  Schöpfer.  Energetische  Heilung  und  
Energiearbeit selbst erleben, 2019)

Jetzt geht es los mit der H&C Energiefluss-Übung! Am besten 
siehst  du  dir  dafür  das  kurze  Anleitungsvideo  an,  das  ich 
zusammen mit meiner Frau auf Teneriffa gefilmt habe. Dort 
zeige ich dir  den genauen Ablauf der  Übung ganz langsam 
und im Detail.

Anleitungsvideo  zur  H&C  Energiefluss-Übung:  www.healer-
and-creator.de/energieflussuebung 

Für  die  H&C  Energiefluss-Übung  brauchst  du  ein  bisschen 
Platz um dich herum, also schaue bitte, dass du deine Arme in 
alle Richtungen ausstrecken kannst, ohne etwas zu berühren.

Stehe gerade,  entspannt und standfest.  Deine Füße stehen 
dazu etwa eine Fußlänge auseinander. Deine Knie sind nicht 
ganz durchgedrückt,  sondern ein ganz kleines bisschen ein-
geknickt,  so dass dein Stand leicht federnd ist.  Deine Arme 
hängen entspannt zu beiden Seiten. 

Die  Handinnenflächen  hältst  du  nach  oben  hin  offen  und 
leicht gewölbt, in einer empfangenden Haltung. So, als wenn 
du zwei kleine Schalen formen würdest. Beginne deine H&C 
Übung  mit  einem  Inneren  Lächeln  und  atme  einige  Male 
durch dein Herzzentrum. 
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Mit dem nächsten Einatmen durch die Nase bringst du beide 
Hände zur Körpermitte nach innen, bis sie sich fast berühren. 
Atme weiter ein, und ziehe dabei beide Hände langsam und 
gleichmäßig  nach  oben.  Stelle  dir  dabei  vor,  wie  du  die 
Lebensenergie im Körper nach oben ziehst. Atme weiter ein, 
ziehe die Hände weiter nach oben, bis du die Arme ganz nach 
oben ausgestreckt  hast.  Deine Handflächen sollten sich auf 
dem Weg nach oben leicht geöffnet haben.

Dann  beginne  genauso  gleichmäßig  und  langsam  mit  dem 
Ausatmen durch den leicht geöffneten Mund, während du die 
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Arme  kreisförmig  hinunterführst.  Dabei  sind  deine 
Handinnenflächen zum Körper gerichtet. Stelle dir vor, wie du 
mit den Händen eine große Sphäre aus Energie und Licht um 
deinen Körper herum formst.

Wenn  du  ganz  ausgeatmet  hast, 
sollten deine Hände unten angekom-
men sein. 

Ohne eine Pause beginnst du direkt 
mit  dem  nächsten  Einatmen  durch 
die  Nase.  Drehe  dabei  die  Hand-
innenflächen  wieder  in  empfan-
gender  Haltung  nach  oben,  bringe 
sie  zur  Mitte…  und  ohne  Pause 
langsam wieder nach oben.

Während  du  weiterhin  langsam 
durch die Nase einatmest, ziehst du 
die  Lebensenergie  mit  symbolischer 

Hilfe deiner Hände nach oben, so als  wenn du ein Gewicht 
nach  oben  ziehen  würdest,  das  mit  einem  Seil  an  deinen 
Händen hängt. Öffne oben die Handflächen… und mit dem 
Ausatmen  bringst  du  deine  Hände  seitlich  wieder  herunter 
und  formst  dabei  eine  Sphäre  aus  Energie  und  Licht  um 
deinen Körper.

Es  ist  also  ein  perfekter  Kreislauf,  den  du  mit  Einatmen, 
Ausatmen sowie deinen Händen und Armen gestaltest.

Das  Ein-  und  Ausatmen  sollte  entspannt  erfolgen.  Zwar 
steuerst  du  den  Atemrhythmus  bewusst,  der  Atem  sollte 
dabei aber nicht gepresst werden.

Wiederhole  diese  Übung  anfangs  fünf-  bis  zehnmal,  ohne 
Pause dazwischen.

Deine  Augen  kannst  du  während  der  Übung  entweder 
geöffnet  lassen  oder  auch  schließen,  wenn  es  dir  bei  der 
Konzentration auf den Atem- und Energiefluss hilft.
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Versuche,  deine  Bewegungen  möglichst  rund,  fließend  und 
harmonisch zu gestalten.

Je  besser  du  dich  konzentrieren  kannst  und  mit  deiner 
Vorstellungskraft die Energie erst nach oben ziehst, dann um 
den Körper herum ausbreitest und dann unten wieder deine 
Mitte und Basis findest, um den nächsten Energiekreislauf zu 
starten, desto mehr Energie wirst du durch deine Hände und 
deinen Körper fließen spüren.

Schaue dir am besten mehrmals das oben genannte Video an, 
um diesen Energiekreislauf zu verinnerlichen. Du kannst die 
H&C Energiefluss-Übung zunächst auch zusammen mit dem 
Video machen, und danach einige Male allein für dich.

Anfangs solltest du nicht mehr als zehn Durchgänge machen. 
Achte darauf, dass es angenehm bleibt. Wenn du eine leichte 
Spannung  im  Kopf  spürst,  mache  eine  kleine  Pause. 
Übertreibe  es  am  Anfang  also  bitte  nicht,  die  Übung  will 
verstanden und verinnerlicht sein, aber sie kann dir auch so 
viele  neue Lebensenergie  oder  Qi geben,  dass  du vielleicht 
erstmal lernen musst, damit umzugehen. 

Vielleicht möchtest du die H&C Energiefluss-Übung zunächst 
zehnmal  am  Morgen  und  noch  einmal  zehnmal  am 
Nachmittag  oder  Abend  üben.  Bei  Bedarf  kannst  du  die 
Anzahl  der  Durchgänge  nach  einigen  Wochen  langsam 
erhöhen. Oder du machst drei oder viermal am Tag jeweils 10 
Durchgänge.

Wenn  du  diese  Energietechnik  regelmäßig  übst,  wirst  du 
wahrscheinlich  bereits  nach  einigen  Tagen  eine  deutliche 
Veränderung in deinem Leben bemerken.

Im nächsten Kapitel lernst du, wie du mit Hilfe von H&C deine 
eigenen Energiesphären formen und aussenden kannst.
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Die H&C Energiesphären-Übung
(aus:  Du  bist  Heiler  und  Schöpfer.  Energetische  Heilung  und  
Energiearbeit selbst erleben, 2019)

Nachdem  du  die  Energiefluss-Technik  für  zehn  oder  mehr 
Durchgänge praktiziert hast, hast du das  Qi um dich herum 
kanalisiert.  Du  hast  den  Energiefluss  durch  deinen  Körper 
erhöht und damit dein eigenes Energiefeld gestärkt.

Nun bist du bereit für den zweiten Teil der  Healer & Creator 
Technik,  die  wir  immer  direkt  im  Anschluss  an  die  H&C 
Energiefluss-Übung praktizieren. In diesem zweiten Teil lernst 
du  nun,  Energiesphären  auszusenden  und  für  deine 
persönlichen Zwecke zu nutzen. 

Auch  für  diesen  Teil  der  H&C  Übung  habe  ich  ein  Video 
aufgenommen: www.healer-and-creator.de/energiesenden 

Um die H&C Energiesphären zu formen, stellst du dir vor, wie 
du einen Ball vor deinem Körper halten würdest. Bitte halte 
jetzt einmal deine Hände entsprechend vor dir. Die Finger sind 
dabei also leicht nach innen gewölbt, um die Form des Balles 
umfassen zu können. 

Versuche, die runde Form des vorgestellten Balls  an deinen 
Handinnenflächen  zu  erspüren.  Visualisiere  dabei,  dass  du 
eine Kugel mit Lebensenergie halten würdest. 

Um diese Vorstellung so intensiv und plastisch wie möglich 
erfahren  zu  können,  kannst  du  zwei  verschiedene  kleine 
Bewegungen machen.

Für  die  erste  Bewegung  presse  deine  Hände  ganz  leicht 
zusammen,  so  als  ob  du  den  Ball  ein  kleines  bisschen 
zusammendrücken würdest.

Bewege  danach  beide  Handflächen  wieder  ein  kleines 
bisschen  voneinander  weg,  jeweils  nur  zwei  oder  drei 
Zentimeter, und bringe sie dann sogleich wieder etwas näher 
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zusammen, so, als ob du den Ball  wieder fester halten und 
dabei etwas eindrücken würdest.

Wenn du einen echten Ball halten würdest, würde dieser beim 
leichten  Auseinanderziehen  der  Handflächen  natürlich 
herunterfallen. Zum Glück ist es ja nur ein vorgestellter Ball, 
ich nenne ihn im folgenden eine Sphäre aus Lebensenergie. 
Sobald  deine  Handflächen  wieder  etwas  enger  zusammen-
kommen, kannst du wieder die runde Form des Balles spüren.

Das  leichte  Auseinanderziehen  und  Zusammendrücken  der 
Handflächen soll dir helfen, eine direkte Rückmeldung in Form 
eines unsichtbaren Widerstands an deinen Handinnenflächen 
zu  fühlen.  Wenn  du  nichts  spürst,  übe  einfach  weiter  und 
stelle  dir  dabei  weiterhin  vor,  es  wäre  wirklich  ein  Ball  in 
deinen Händen.

Bewege deine gewölbten Handflächen immer wieder etwas 
vor  und  zurück,  in  deinem  eigenen  Rhythmus  und  Tempo. 
Versuche  dabei,  die  Präsenz  der  Energiesphäre  möglichst 
deutlich zu spüren.
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Für  die  zweite  Bewegung  drehst  du  die  Handflächen 
abwechselnd  mit  konträren  Bewegungen  deiner  Hand-
gelenke.

Wenn du ein feinfühliges Gespür hast, wirst du vielleicht bei 
jeder kleinen Drehung deiner Handflächen mehr oder weniger 
deutlich die Umhüllung der Energiesphäre fühlen können. Es 
ist gebündelte universelle Lebensenergie, die du hier erspü-
ren kannst.

Um  eine  möglichst  klare  Vorstellung  davon  zu  bekommen, 
wie  sich  diese  Energiekugel  in  deinen  Händen  anfühlt, 
kombinierst du nun die beiden beschriebenen Bewegungen. 

Du ziehst also deine Handflächen wenige Zentimeter ausein-
ander und drehst sie dabei entgegengesetzt zueinander aus 
deinem  Handgelenk  heraus.  Dann  drückst  du  deine  Hand-
flächen wieder einige Zentimeter weiter zusammen, während 
du sie wiederum entgegengesetzt zueinander drehst.
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Forme  eine  Sphäre  aus  Energie.  Versuche,  diese  lichtvolle 
Energiesphäre zwischen deinen Händen so deutlich und inten-
siv wie möglich wahrzunehmen.

Wenn  du  ein  gutes  Gespür  für  deine  Energiesphäre  be-
kommen hast, kannst du sie je nach der gewünschten Anwen-
dung  in  Richtung  ihres  Ziels  senden.  Stelle  dir  vor,  die 
Energiesphäre kann in der Luft schweben. Öffne deine Hände 
langsam und schiebe die Kugel aus Energie in einer sanften 
Bewegung in die Richtung ihres Ziels. 

Für  die  erste  Übungsrunde 
kannst  du  einen  beliebigen 
Gegenstand  in  deinem 
Blickfeld  anvisieren  und  die 
Energiesphäre dorthin senden. 
Es  ist  zunächst  einmal  ganz 
egal,  ob  du  deine  Energie-
sphäre  zu  einem  Bild  an  der 
Wand  oder  auf  ein  vor  dir 
parkendes Auto sendest.

Sende  deine  Energie  einfach 
aus  und bekomme ein  Gefühl 
dafür,  wie  diese  Sphäre  aus 
Energie  langsam  in  die 
Richtung driftet,  in  die  du sie 
anschiebst.

Forme  dann  gleich  im  Anschluss  wieder  eine  neue 
Energiesphäre  mit  deinen  Händen,  und  nach  einigen 
Sekunden  kannst  du  auch  diese  in  Richtung  deines  Ziels 
aussenden.  Mit  ein  wenig  Übung  dauert  das  Formen  einer 
neuen H&C Energiesphäre nur etwa drei  Sekunden. Danach 
sendest du sie aus und formst die nächste. Wiederhole diesen 
Vorgang etwa fünf bis zehnmal.

Man  kann  sich  darüber  streiten,  wie  sinnvoll  es  ist,  einem 
geparkten  Auto  oder  einem  Bild  an  der  Wand  Energie  zu 
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senden.  Im  nächsten  Kapitel  zeige  ich  dir  die  erste 
praxisgerechte  H&C  Anwendung,  mit  der  du  einen 
Unterschied in deinem Leben machen kannst!
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H&C zur Selbstheilung und Harmonisierung
(aus:  Du  bist  Heiler  und  Schöpfer.  Energetische  Heilung  und  
Energiearbeit selbst erleben, 2019)

Nachdem du die Grundtechnik von Healer & Creator verstan-
den und hoffentlich bereits einige Male geübt hast, können 
wir uns jetzt mit der ersten praktischen Anwendung der H&C 
Technik beschäftigen.

H&C ist eine sehr universelle Heil- und Energietechnik. Bevor 
du damit beginnen kannst, anderen Menschen energetische 
Heilenergie  zu  senden,  solltest  du  zunächst  lernen,  wie  du 
dein eigenes Energiefeld (deine Aura) harmonisieren, stärken 
und heilen kannst.

Alle H&C Anwendungen folgen dem gleichen grundsätzlichen 
Ablauf: 

Zunächst  machst  du  immer  einige  Durchgänge  der  H&C 
Energiefluss-Übung: Mit dem Einatmen durch die Nase ziehst 
du  die  Energie  nach  oben,  mit  dem  Ausatmen  durch  den 
Mund  bildest  du  eine  Energiekugel  um  dich  herum  (ca.  10 
Durchgänge).

Danach  formst  du  mit  den  dazu  passenden  Bewegungen 
deiner  Hände die  H&C Energiesphären und sendest  sie  aus 
(ca. 5-10 Durchgänge).

Für  die  verschiedenen  H&C  Anwendungen  variieren  wir 
lediglich einige Vorgänge ein wenig oder konzentrieren uns 
beim Aussenden der Energiesphären auf ein bestimmtes Ziel. 
Damit du die Unterschiede der ersten H&C Anwendung zur 
bereits  gelernten  H&C  Grundtechnik  leichter  erkennen 
kannst, habe ich die Abweichungen im folgenden Text jeweils 
fett gedruckt.

Beginne  deine  erste  H&C  Anwendung  mit  dem  Inneren 
Lächeln und atme dabei durch dein Herzzentrum.
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Wenn du bereit  bist  für  die  H&C  Energiefluss-Übung,  atme 
langsam und gleichmäßig  ein,  und ziehe die  Lebensenergie 
mit deinen Händen in der Mitte deines Körpers nach oben.

Wenn du mit  deinen Händen ganz oben angekommen bist, 
beginne mit dem Ausatmen und dem kreisförmigen Senken 
deiner  Arme  und  Hände,  und  lasse  dabei  die  gerade  nach 
oben  gezogene  Energie  wie  in  einer  Dusche  auf  dich 
herabrieseln.

Übe weitere  Durchgänge  der  H&C Energiefluss-Übung,  und 
jedesmal, wenn du deine Arme über dir ausbreitest,  gönnst 
du  dir  diese  wunderbare  Energiedusche. Stelle  dir  ganz 
intensiv vor, wie die gebündelte Energie aus deinen Händen 
auf dich herabrieselt, während du deine Hände und Arme mit 
dem Ausatmen kreisförmig nach unten führst.

Wenn du möchtest, kannst du während des Ausatmens und 
der Energiedusche noch innerlich "Ich liebe mich!" oder "Ich 
bin wunderbar!" sagen.

Praktiziere  die  H&C  Energiefluss-Übung  mit  der  Energie-
dusche mindestens zehn Mal.

Beginne  dann  mit  dem  Formen  und  Aussenden  der  H&C 
Energiesphären:  Für  diese  Anwendung  führst  du  deine 
Energiesphären direkt auf deinen Körper.

Wenn  du  möchtest,  kannst  du  eine  Energiesphäre  in  dein 
linkes Bein senden, danach eine in dein rechtes Bein, dann in 
deine Bauchregion, dein Herzzentrum und schließlich tauchst 
du dein Gesicht und deinen Kopf in eine Energiesphäre hinein.

Du kannst deine Energiesphären auch bevorzugt in die Teile 
deines Körpers geben, die du vielleicht nicht so sehr an dir 
magst. Oder du sendest sie in die Regionen deines Körpers, in 
denen du ein körperliches Problem hast oder die aus einem 
anderen Grund frische Lebensenergie gebrauchen können.
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Tue dir  Gutes mit  dieser Anwendung!  Wenn du mit  deinem 
Körper und deinem Energiefeld in Harmonie bist, kannst du 
bald  auch  andere  Menschen  energetisch  heilen.  Übe  diese 
Anwendung  so  oft  wie  möglich.  Dazu  schauen  wir  uns  im 
nächsten  Kapitel  an,  wie  du  H&C  als  feste  Gewohnheit  in 
deinen Alltag integrieren kannst.
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Mache H&C zu einer festen Gewohnheit
(aus:  Du  bist  Heiler  und  Schöpfer.  Energetische  Heilung  und  
Energiearbeit selbst erleben, 2019)

Herzlichen  Glückwunsch!  Die  Grundtechnik  und  die  erste 
konkrete Anwendung von  Healer & Creator hast du bereits 
kennengelernt, und du kannst nun dein eigenes Energiefeld 
harmonisieren und stärken. 

Bevor du weitere Anwendungen von H&C erlernen und deine 
Praxis weiter verfeinern und verbessern kannst, ist vor allem 
eines  wichtig:  Tägliches Üben!  Wenn du H&C nur  ein-  oder 
zweimal pro Woche anwendest, wirst du mit dieser wunder-
baren  Technik  nicht  annähernd  das  erreichen  können,  was 
eigentlich mit ihr möglich wäre. 

Durch tägliches praktisches Üben von H&C stärkst du deine 
inneren Energiebahnen im Körper, und du bekommst Schritt 
für Schritt ein immer feineres Gespür für den Energiefluss in 
dir  und  um  dich  herum.  Du  lernst,  die  universelle  Lebens-
energie  immer  besser  zu  kanalisieren,  zu  bündeln  und  für 
ganz konkrete Ziele anzuwenden. 

Du  wirst  mit  der  Zeit  tiefere  Ebenen  erreichen  und  neue 
Aspekte dieser Heil- und Energietechnik kennenlernen, die in 
diesem Moment vielleicht noch nicht erkennbar sind. Für mich 
fühlt es sich so an, als ob die Technik alle meine Körperzellen 
in einen höheren energetischen Schwingungszustand bringt 
und mein Bewusstsein mit der energetischen Welt verbindet. 

Der  natürliche  Fluss  deiner  Heilkraft  wird  immer  mehr 
zunehmen. Innere Blockaden werden sich oftmals ganz von 
selbst lösen. Viele berichten auch von einem besseren Schlaf, 
denn H&C ist stressreduzierend. Du wirst dein Leben mit H&C 
positiv verändern können. Wahrscheinlich kannst du mit der 
Zeit  auch  feststellen,  dass  du  deinen  Alltag  deutlich 
bewusster erlebst und dass dich kleinere Krisen nicht mehr so 
sehr mitnehmen wie früher. 
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Um all  dies zu erfahren,  musst du H&C zunächst einmal zu 
einer festen Gewohnheit machen! 

Für die H&C Energiefluss- und die H&C Energiesphären-Übung 
benötigst du lediglich fünf Minuten. Diese sparst du während 
des Tages schnell wieder ein, denn mit Healer & Creator wirst 
du  dich  ausgeglichener  fühlen.  Und  du  wirst  mit  der  Zeit 
lernen, deine Energien besser und gezielter einzusetzen als 
zuvor.

Manche sagen dann: "Oh, ich habe immer so viel zu tun…" 
oder "Im Moment bin ich leider total im Stress!" Hinter diesen 
Ausreden steckt oft ein ganz anderer Grund. Möglicherweise 
glauben  diese  Personen  noch  nicht  daran,  dass  die  H&C 
Übungen einen großen Unterschied in ihrem Leben machen 
werden.

Es gibt nur einen einzigen Weg, die langfristige Wirkung von 
Healer & Creator zu erfahren: Übe es jeden Tag für zwei oder 
drei Wochen lang. Wenn du dann immer noch der Meinung 
bist,  dass  dir  H&C  nichts  bringen würde  und reine  Zeitver-
schwendung sei,  kannst du deine neue Gewohnheit ja ganz 
einfach wieder beenden.

Wenn  du  dich  dazu  entschieden  hast,  Healer  &  Creator zu 
einem festen Bestandteil deines täglichen Lebens zu machen, 
brauchst  du  einen  konkreten  Plan,  wie  du  die  Übungen  in 
deinen Alltag integrierst.

Verändere deine Morgenroutine

Morgens  nach  dem  Aufstehen  ist  es  für  die  meisten  be-
sonders einfach, diese neue Gewohnheit in den Tagesablauf 
einzubinden. 

Wir alle haben unser ganz persönliches Morgenritual. Was du 
morgens  direkt  nach  dem  Aufstehen  machst,  hast  du 
meistens  über  viele  Jahre  fest  in  dein  Unterbewusstsein 
einprogrammiert. Es würde sich ganz merkwürdig anfühlen, 
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wenn du auf einmal eine dieser regelmäßigen Tätigkeiten aus-
lassen würdest.

Nehmen wir einmal an, du putzt dir immer als letzten Vorgang 
deines  morgendlichen  Badezimmer-Rituals  die  Zähne  und 
direkt danach bereitest du dir einen Tee zu. Wenn du nun die 
fünf Minuten für H&C direkt nach dem Zähneputzen und vor 
dem Teetrinken einfügst, dann wird dies schon nach wenigen 
Tagen zur festen Gewohnheit. Die beiden anderen Gewohn-
heiten vorher und nachher stützen dabei nämlich deine neuen 
Übungen.

Dein Gehirn verknüpft die Synapsen auf eine neue Weise und 
wird dich schon nach wenigen Tagen an H&C erinnern, falls du 
doch einmal  versehentlich nach dem Zähneputzen direkt in 
die Küche gehen solltest. 

Manche  sagen  ja,  eine  neue  Gewohnheit  würde  21  Tage 
brauchen, bis  sie sich etabliert  hätte.  Mit  diesem einfachen 
Trick  des  Einschiebens  zwischen  zwei  andere  regelmäßige 
Gewohnheiten bekommst du es aber auch in nur einer Woche 
hin!

Überlege am besten jetzt gleich einmal, wie du H&C in deinen 
eigenen morgendlichen Ablauf einbauen kannst.

Finde einen Anker für deine Nachmittagsroutine

Du wirst deutlich tiefere Erfahrungen mit H&C machen, wenn 
du  es  mindestens  zweimal  am  Tag  übst.  Direkt  vor  dem 
Schlafengehen  ist  es  für  die  meisten  Anwender  allerdings 
keine so gute Idee: Mit der vielen Energie fällt vielen das Ein-
schlafen schwerer. Aber probiere es ruhig einmal für dich aus, 
manche Menschen können ja auch nach einem abendlichen 
Kaffee wunderbar einschlafen.

Am  besten  funktioniert  für  die  meisten  Anwender  die  Zeit 
zwischen dem Mittag-  und dem Abendessen.  Findest  du  in 
diesem Zeitraum eine andere bereits fest etablierte tägliche 
Gewohnheit? Natürlich könnte auch das Essen selbst solch ein 
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Anker zum Einfügen der neuen Gewohnheit sein: Darum üben 
einige  auch  direkt  nach  dem  Mittag  oder  direkt  vor  dem 
Abendessen.

Oder findest du eine andere Tätigkeit, die du schon jetzt jeden 
Tag in diesem Zeitraum machst und mit der du die neuen H&C 
Übungen  verknüpfen  kannst?  Vielleicht  direkt  nachdem  du 
von der Arbeit nach Hause kommst oder vor deinem abend-
lichen Entspannungsprogramm? 

Praktiziere H&C vor oder nach anderen Übungen

Wer  bereits  regelmäßig  meditiert  oder  Yoga,  TaiQi  oder 
andere Übungen zum eigenen Wohlbefinden macht,  hat  es 
noch leichter: Mache die H&C Übungen einfach direkt vorher 
oder  direkt  im Anschluss.  Wenn du sie  vor  deinen anderen 
spirituellen  Übungen  machst,  wirst  du  wahrscheinlich  fest-
stellen, dass du sie mit einer deutlich besseren Konzentration 
und  Tiefe  machen  kannst  als  bisher.  Oder,  wenn  du  H&C 
direkt  im  Anschluss  an  andere  spirituelle  Übungen  prakti-
zierst, wirst du die Healer & Creator Übungen wahrscheinlich 
deutlich konzentrierter und tiefgehender machen können.

So schrieb mir zum Beispiel Susanne: "Noch viel einfacher ist 
es,  H&C nach unterstützenden Übungen wie Yoga durchzu-
führen. Dann ist das Wohlgefühl gerade vorhanden, und eine 
Fokussierung dieses Gefühls intensiviert es noch und schafft 
eine mächtige Anziehungskraft für weiteres Wohlgefühl. Und 
dieses Gefühl zu geniessen und als Untergrund den Tag über 
zu  bewahren,  ist  meine  Motivation  dabei  zu  bleiben.  Der 
Nebeneffekt von mehr Wohlbefinden ist mehr Gesundheit. Es 
so zu üben ist selbstbestärkend. Das gute Gefühl einer Sofort-
manifestation. Und wenn es leicht und angenehm ist, dann ist 
es auch leichter am Ball zu bleiben."

Als  Bindeglied zwischendurch eignet  sich hervorragend das 
Innere Lächeln und das Atmen durch dein Herzzentrum. Viele 
Anwender  berichten  mir  bereits,  dass  sie  beide  Übungen 
regelmäßig  zwischendurch  machen,  zum  Beispiel  beim 
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Anstehen  in  der  Schlange,  während  des  Autofahrens  oder 
während anderer  Tätigkeiten,  die  mehr  oder  weniger  auto-
matisch ablaufen.

Das Schöne am Inneren Lächeln und der Herzatmung ist, dass 
du sie  öfters  spontan durchführen kannst,  als  kurzen,  aber 
wirkungsvollen Impuls für zwischendurch.

Wenn du H&C erst einmal fest in deinen täglichen Tagesablauf 
integriert  hast,  dann  wirst  du  die  Übungen  wahrscheinlich 
nicht mehr missen wollen.

So  schrieb  mir  auch  Birgit:  "Die  H&C  Anwendungen  sind 
schon ein  fester  Bestandteil  meines  Lebens  geworden.  Die 
letzten drei  Tage konnte ich  meinen gewohnten Rhythmus 
nicht  einhalten.  Ich wurde dann schon richtig unruhig,  weil 
meine  innere  Uhr  Alarm  schlug.  Heute  früh  war  ich  so 
glücklich, wieder in meinem gewohnten Rhythmus zu sein."

Außerdem möchte sie noch als Tipp weitergeben: "…daß die 
Wirkung der H&C Anwendungen bei mir viel intensiver sind, 
wenn  ich  sie  im  Freien  oder  vor  der  geöffneten  Balkontür 
mache."

Allein ist es immer etwas schwerer. Doch viele andere liebe 
Menschen üben H&C bereits jeden Tag, und du kannst dich 
mit ihnen zur gegenseitigen Motivation und zum Erfahrungs-
austausch zusammentun. 

Spezifische  energetische  Eigenschaften 
verkörpern
Healer  &  Creator  bietet  eine  Methode,  mit  der  du  deine 
Realität  bewusst  durch  Energiearbeit  gestalten  kannst. 
Sobald du die grundlegenden Techniken zum Ausgleichen und 
Stärken  deines  Energiefeldes  erlernt  hast  (siehe:  H&C  für  
Selbstheilung  und  Harmonisierung)  und  eine  regelmäßige 
Praxis etabliert hast,  bist  du bereit,  deine Energiearbeit  auf 
die nächste Stufe zu heben. Die folgende Anwendung zeigt 
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dir, wie du bestimmte energetische Qualitäten aus verschie-
denen  Quellen  bewusst  in  dein  persönliches  Energiefeld 
integrierst.  Dadurch  wird  deine  Verbindung  zu  höheren 
Frequenzen verbessert und dein persönliches Universum wird 
mit deinen tiefsten Absichten in Einklang gebracht.

Beginne  den  H&C-Prozess  mit  einem  inneren  Lächeln  und 
atme  mehrmals  durch  dein  Herzzentrum.  Das  wird  dich  in 
göttlicher LIEBE erden und dich darauf vorbereiten, kraftvolle 
Energien  aus  deinem  Inneren  und  deiner  Umgebung  zu 
empfangen und zu integrieren.

Wenn  du  bereit  für  die  H&C-Energieflussübung  bist,  atme 
langsam und gleichmäßig ein und ziehe mit deinen Händen 
Lebensenergie  durch  die  Mitte  deines  Körpers  nach  oben. 
Konzentriere  dich  bei  dieser  Aufwärtsbewegung  auf  eine 
bestimmte  energetische  Qualität,  die  du  integrieren 
möchtest.

• Wenn  du  fürsorgliche,  beständige  LIEBE  verkörpern 
möchtest,  stelle  dir  vor,  wie  du  den  Archetyp  der 
Mutter  herbeirufst.  Spüre,  wie  ihre  Essenz  aus 
bedingungsloser Fürsorge, Stabilität und fruchtbarer 
Erdung  aus  den  Tiefen  von  Mutter  Erde  in  dir 
aufsteigt.

• Um Transformation und unbändigen Mut zu verkör-
pern, verbinde dich mit der Energie des Feuers. Stelle 
dir  vor,  wie  du  seine  leidenschaftliche  Intensität, 
reinigende  Klarheit  und  kraftvolle  Willensstärke  aus 
deinem Innersten schöpfst.

• Lade Erzengel Michael ein, wenn du Schutz und Kraft 
suchst. Spüre seine mutige Energie, klare Grenzen und 
die  Freiheit  von  Angst,  die  durch  dein  Wesen 
aufsteigt.

• Um bedingungslose LIEBE und emotionale Heilung zu 
verstärken, konzentriere dich auf Rosenquarz. Stelle 
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dir vor, wie seine sanfte, aber kraftvolle Energie nach 
oben fließt und dich mit Mitgefühl für dich selbst und 
andere erfüllt.

Wenn du deine Hände über deinen Kopf hebst und sie dann 
beim Ausatmen in einer kreisförmigen Bewegung um deinen 
Körper senkst, stell dir vor, dass du diese spezifischen Ener-
gien über dich regnen lässt, dass sie jede Zelle deines Körpers 
und deiner  Energiesphäre  füllen  und zu  einem aktiven und 
lebendigen  Teil  deines  Wesens  werden.  Während  du  diese 
Energien bewusst integrierst, bekräftige innerlich deine Dank-
barkeit gegenüber der Energie, auf die du dich eingestimmt 
hast:  "Danke  für  deine  Unterstützung.  Ich  integriere  dich 
liebevoll in mein Wesen!"

Stelle dir  vor,  wie deine persönliche Energiesphäre mit  den 
neu integrierten Eigenschaften hell leuchtet. Mach dieses Bild 
in deinem Kopf so lebendig, farbenfroh und stark wie mög-
lich.  Wiederhole  diese  angepasste  H&C-Energieflussübung 
mindestens zehn Mal.

Nachdem  du  die  Energieflussübung  abgeschlossen  hast, 
forme deine H&C-Energiekugeln und sende sie aus. Dabei fülle 
sie mit den verstärkten energetischen Eigenschaften, die du 
gerade  integriert  hast.  Du  könntest  beispielsweise  Kugeln 
senden,  die  mit  der  nährenden  Energie  der  Mutter  gefüllt 
sind, um eine familiäre Beziehung zu stärken, oder Kugeln, die 
mit dem Mut des Feuers erfüllt sind, um ein neues kreatives 
Projekt zu unterstützen. Sende deine Energiekugeln sanft und 
liebevoll an den von dir gewählten Bestimmungsort. Das kann 
deine unmittelbare Umgebung, ein bestimmtes Ziel oder, mit 
deren Einverständnis, eine andere Person zu ihrem höchsten 
Wohl sein. Wiederhole das Formen und Senden von Energie-
kugeln mindestens fünf Mal.

109



Erweitere deine Healer & Creator-Leinwand
Die wahre Stärke der Healer & Creator-Technik liegt in ihrer 
wunderbaren Vielseitigkeit. Sie bietet einen Rahmen, den du 
anpassen  kannst,  um  Energien  bewusst  auf  jeden  Bereich 
deines persönlichen Lebens zu lenken. Während die zentrale 
Energieflussübung die Grundlage der Technik bildet, sind die 
folgenden  Anwendungen  Vorschläge,  die  deine  eigene 
Intuition anregen sollen.

Jede  Übung  konzentriert  sich  auf  eine  andere  Absicht  und 
Visualisierung  und  zeigt  dir,  wie  du  den  Prozess  an  deine 
Bedürfnisse  anpassen  kannst.  Betrachte  sie  als  Beispiele 
dafür, was möglich ist, und passe die Technik gerne an deine 
eigene Reise an. Deine Intuition ist und bleibt dein wichtigster 
Wegweiser.

Beginne jede H&C-Anwendung mit dem Inneren Lächeln und 
atme dabei mehrmals durch dein Herzzentrum. 

Dein Energiefeld erweitern

Diese  Anwendung  lehrt  dich,  dein  persönliches  Energiefeld 
bewusst  zu  erweitern,  wodurch  du  deine  Umgebung 
bewusster  wahrnimmst  und  dein  Feld  mit  Lebensenergie 
anreicherst.

• H&C  Energieflussvariation:  Während  du  ausatmest 
und  deine  Arme  in  einer  kreisförmigen  Bewegung 
senkst,  stell  dir  vor,  wie  die  kanalisierte  Lebens-
energie nicht nur auf deinen Körper herabfließt, son-
dern sich auch mehrere Meter um dich herum in alle 
Richtungen ausbreitet: nach vorne, nach hinten, nach 
links, nach rechts, nach oben und nach unten. Stell dir 
vor, wie du dieses erweiterte Feld mit LIEBE und Licht 
füllst. Wiederhole diese Übung mindestens zehn Mal.

• H&C-Energiesphären-Variation: Nach der Energiefluss-
übung sende deine H&C-Energiesphären in alle Rich-
tungen  aus  (nach  links,  vorne,  rechts,  hinten,  oben 
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und unten). Programmiere diese Sphären so, dass sie 
den ganzen Tag über um dich herum aktiv bleiben und 
dein  erweitertes  Energiefeld  kontinuierlich  berei-
chern.

Reinigung und Belebung deines Wohnraums 

Du  kannst  H&C  verwenden,  um  deine  Wohnräume  ener-
getisch zu reinigen und sie mit liebevollem Licht zu erfüllen.

• Vorbereitung:  Öffne  alle  Zimmertüren  und  Schrank-
türen. Wenn du möchtest, öffne die Fenster, um eine 
leichte  Brise  hereinzulassen.  Stelle  dich  in  die  Mitte 
des  Raumes  oder  an  einen  intuitiv  empfundenen 
symbolischen Mittelpunkt.

• H&C-Energiefluss-Variation:  Während  du  ausatmest 
und  deine  Arme  in  einer  kreisförmigen  Bewegung 
senkst, stell dir vor, dass deine Arme sehr lang werden 
und den gesamten Raum umfassen. Visualisiere, wie 
sich der Raum mit liebevollem Licht füllt, während du 
deine Arme um ihn herum schwenkst.

• H&C-Energiespären-Variante:  Nachdem  du  die  Ener-
gieflussübung  abgeschlossen  hast,  sende  H&C-
Energiekugeln in jede Ecke des Raumes. Stelle dir vor, 
wie sie sanft alle negativen Energien wegspülen, die 
sich dort angesammelt haben. Du kannst auch Kugeln 
zu den Möbeln im Raum senden. Gehe dann in den 
nächsten Raum und wiederhole den Vorgang.

Einen Talisman aufladen

Lade  einen  Gegenstand  von  persönlicher  Bedeutung  auf, 
damit er als Talisman oder Glücksbringer fungiert, und gib ihm 
bestimmte  energetische  Eigenschaften,  die  dich  unter-
stützen.

• Vorbereitung:  Wähle einen Gegenstand,  den du auf-
laden  möchtest.  Reinige  ihn  zunächst  energetisch, 
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beispielsweise indem du ihn in die Hand nimmst und 
dir  vorstellst,  wie  sich  alte  Energien  auflösen, 
während du ihn anpustest. Entscheide dich dann für 
eine bestimmte Eigenschaft, die du dem Gegenstand 
verleihen  möchtest,  z.  B.  mehr  LIEBE,  gesteigertes 
Bewusstsein  oder  Offenheit  für  Chancen.  Lege  den 
Gegenstand  in  etwa  einer  Armlänge  Entfernung  in 
dein Blickfeld.

• H&C-Energieflussvariation:  Stelle  dir  beim  Ausatmen 
vor,  dass  du  dein  gewünschtes  Ergebnis  bereits 
erreicht hast (z. B. intensive LIEBE in deinem Herzen 
oder neue Möglichkeiten). Bilde mit dieser Visualisie-
rung intensiver Emotionen direkt vor deinem Körper 
eine große Energiesphäre. Verstärke diese imaginäre 
Sphäre  mit  jedem  weiteren  Ausatmen.  Wiederhole 
dies etwa zehn Mal.

• H&C-Energiespären-Variante:  Bilde mit  den eben vor 
deinem  Körper  erzeugten  Energien  H&C-Energie-
sphären. Konzentriere diese Energien und sende sie 
sanft auf den von dir  gewählten Talisman. Stelle dir 
vor,  wie  der  Talisman diese Energien aufnimmt und 
speichert.  Wiederhole  diesen  Vorgang  mindestens 
fünf Mal.

Heilung für Gaia

Sende  Heilungsenergie  an  den  gesamten  Planeten  und 
konzentriere dich dabei auf ein Thema, das dir besonders am 
Herzen liegt.  

• Vorbereitung:  Konzentriere  dich  auf  ein  bestimmtes 
Heilungsthema  für  die  Erde,  z.  B.  "Ökosystem  der 
Erde",  "Friedliches  Zusammenleben"  oder  "Mehr 
LIEBE unter den Menschen".

• H&C-Energieflussvariation:  Während  du  ausatmest 
und  deine  Arme  in  einer  kreisförmigen  Bewegung 
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senkst, stell dir vor, wie eine verkleinerte Version der 
Erde  zwischen  deinen  Händen  schwebt.  Streichele 
sanft  die  imaginäre  Aura  von Gaia  und fülle  sie  mit 
Licht und deiner gewählten Heilungsabsicht. Stell dir 
vor, dass deine Absicht in diesem Bild der Erde bereits 
Wirklichkeit geworden ist.

• H&C-Energiesphären-Variante:  Erzeuge  H&C-Energie-
sphären,  fülle  sie  mit  deiner  gewählten  Heilungs-
absicht  und  sende  sie  in  alle  Richtungen  aus:  nach 
vorne, nach rechts, nach hinten, nach links, nach oben 
und nach unten.

Gesunde Essgewohnheiten entwickeln

Nutze  H&C,  um  ein  echtes  Bedürfnis  nach  gesünderer 
Ernährung  zu  entwickeln  und  dich  von  ungesunden  Essge-
wohnheiten zu lösen. Konzentriere dich stattdessen auf das, 
was deinen Körper auf zellulärer Ebene wirklich nährt.

• H&C-Energiefluss-Variation: Spüre beim Einatmen tief 
die freudige Erwartung deiner Körperzellen, während 
du dich mental dazu entscheidest, deinen Appetit auf 
ungesunde  Lebensmittel  allmählich  zu  reduzieren. 
Versprich deinen Zellen, dass du dich zunehmend für 
hochwertige Ernährung entscheiden wirst, um sie mit 
den Nährstoffen zu versorgen, die sie brauchen, und 
dass du ihr Wohlbefinden in den Vordergrund stellst. 
Spüre die freudige Begeisterung, die diese kraftvolle 
Absicht  in  jeder  Zelle  hervorruft.  Integriere  beim 
Ausatmen  dieses  innere  Versprechen  in  deinen 
Energiekörper.

• H&C-Energiesphären-Variante:  Bilde  H&C-Energie-
sphären,  die  mit  der  Absicht  freudiger,  gesunder 
Ernährung  gefüllt  sind,  und  sende  sie  sowohl  in 
deinen Magen als auch in deine Küche.
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Deine Schattenseiten annehmen 

Diese  Anwendung  hilft  dir  dabei,  deine  Schattenseiten 
bewusst  anzunehmen  und  sie  in  kraftvolle  Quellen  der 
Energie  und  persönlichen  Entwicklung  zu  verwandeln.  Sie 
ermutigt dich, die Teile von dir selbst zu akzeptieren, die oft 
verborgen sind oder abgelehnt werden.

• Vorbereitung: Nimm dir vor Beginn des H&C-Energie-
flusses einen Moment Zeit, um einen Schattenaspekt 
von dir  anzuerkennen,  den du wahrnimmst.  Erlaube 
dir, diesen Aspekt zu fühlen, ohne ihn zu analysieren 
oder  zu  beurteilen.  Dabei  ist  es  wichtig,  deiner 
Intuition zu vertrauen. Es ist völlig in Ordnung, wenn 
du nicht beschreiben kannst, was du fühlst.

• H&C-Energiefluss-Variation:  Während  du  einatmest 
und  deine  Hände  sowie  die  Energien  aus  deinem 
Zentrum  nach  oben  ziehst,  ziehst  du  auch  die 
Energien deiner Schattenaspekte bewusst nach oben. 
Während du ausatmest, senkst du deine Arme in einer 
kreisförmigen Bewegung und stellst dir vor, wie diese 
Energien in dein Inneres integriert werden. Während 
dieses Vorgangs kannst du innerlich bekräftigen: "Ich 
bin in Ordnung. Ich liebe alle Teile von mir!" Wieder-
hole diesen Vorgang mindestens zehn Mal.

• H&C-Energiesphären-Variation: Nach der Energiefluss-
übung  sind  die  zirkulierenden  Energien  von  ihren 
wahrgenommenen  negativen  Eigenschaften  gerei-
nigt.  Sie  dienen  als  kraftvolle  Grundlage  für  deine 
H&C-Energiesphären. Forme diese Sphären nach dei-
nen Wünschen und sende sie als "kleine Engelhelfer" 
zu  den  Bereichen  deines  Lebens,  die  am  meisten 
Heilung  benötigen.  Du  kannst  sie  auch  auf  deine 
aktuellen Projekte und Ziele ausrichten.
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Die Angst vor dem Aufwachen
Wir  verbringen  einen  Großteil  unserer  spirituellen  Reise 
damit, Ängste vor Verlassenheit, Mangel und Nichtgenug-Sein 
zu überwinden. Aber es gibt eine tiefere, mächtigere Angst, 
die oft unausgesprochen bleibt. Es ist die Angst vor unserem 
strahlendsten Licht. Der innere Widerstand, voll und ganz in 
die  Kraft  und  Verantwortung  eines  bewussten,  befreiten 
Schöpfers  zu  treten,  der  in  harmonischer  Ausrichtung  mit 
dem Ganzen steht.

Wie  die  Visionärin  Marianne  Williamson  so  treffend  formu-
lierte: "Unsere tiefste Angst ist  nicht,  dass wir unzulänglich 
sind. Unsere tiefste Angst ist, dass wir unermesslich mächtig 
sind. Es ist unser Licht, nicht unsere Dunkelheit, das uns am 
meisten Angst macht."

Warum sollten wir unser eigenes Licht und unser Aufwachen 
fürchten? Weil  große Macht auch große Verantwortung mit 
sich  bringt.  Unsere  Macht  voll  und  ganz  anzunehmen 
bedeutet zu akzeptieren, dass wir die bewussten Architekten 
unseres persönlichen Universums sind. Es gibt keine äußere 
Macht,  die wir  loben können,  und niemanden,  dem wir  die 
Schuld geben können. Das kann dazu führen, dass sich das 
Ego isoliert  fühlt:  "Wenn ich so mächtig werde,  gehöre ich 
dann überhaupt noch irgendwo dazu? Oder werde ich allein 
sein?" Oft  wäre das Ego lieber eine verletzte Figur in  einer 
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Geschichte, die es nicht geschrieben hat, als die Rolle des Co-
Autors  zu  übernehmen  und  eine  neue  Geschichte  zu 
schreiben.

Vergebung  und  Schattenarbeit  beseitigen  die  inneren 
Barrieren,  die  unsere  Kraft  untergraben.  Rituale  trainieren 
uns, unsere Absichten zu fokussieren und an unsere Fähigkeit 
der Realitätsgestaltung zu glauben. Die Arbeit mit Gaia lehrt 
uns die Prinzipien bewusster, liebevoller Schöpfung in einer 
unterstützenden  Umgebung.  Der  gesamte  Weg  der  herz-
zentrierten  Magie  ist  eine  Vorbereitung auf  diesen  Sprung. 
Dies ist unser Übungsplatz. 

Wenn wir erwachen, beginnt sich der behagliche Schleier der 
gewöhnlichen  Wahrnehmung  in  unserer  Alltagsrealität  zu 
lichten. Was einst seltene und wundersame Zeichen waren – 
bedeutungsvolle  Synchronizitäten,  die  sich wie  sanfte  Brot-
krumen des Universums oder unserer Geistführer anfühlten –, 
kann  nun  so  häufig  und  deutlich  auftreten,  dass  es  sich 
überwältigend  anfühlen  kann.  Die  Welt  beginnt,  in  einem 
kontinuierlichen,  unmissverständlichen  Dialog  mit  uns  zu 
sprechen.  Das  ist  zwar  schön,  kann  aber  auch  zutiefst 
verwirrend und seltsam wirken. Der feste Boden der konsen-
sualen  Realität  scheint  weicher  zu  werden,  und  das  einst 
Magische  wird  zur  Normalität.  Diese  Intensivierung  des 
Unsichtbaren  ist  kein  Zeichen  dafür,  dass  du  den  Halt 
verlierst;  es  ist  eine  natürliche  Folge  davon,  dass  deine 
Schwingung  sich  erhöht,  um  einer  fließenderen  und  intelli-
genteren Realität zu begegnen. Das Universum bestätigt dir 
damit, dass du auf dem richtigen Weg bist,  auch wenn sich 
dieser Weg jetzt weniger wie eine asphaltierte Straße anfühlt, 
sondern eher wie eine lebendige, atmende Geschichte, in der 
du der bewusste Mitautor bist.

In ihrer unendlichen LIEBE und Weisheit war Gaia immer die 
liebevolle Mutter,  die uns die planetarische Schule und ihre 
Lektionen zur Verfügung gestellt hat. Ihre größte Hoffnung ist 
jedoch  nicht,  dass  wir  als  ewige  Schüler  in  ihrer  Fürsorge 
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bleiben.  Sie  wünscht  sich,  dass  wir  uns  von  ihrer  Führung 
lösen und unser volles Potenzial entfalten. Sie möchte, dass 
wir eines Tages nicht mehr als Kinder an ihrer Seite stehen, 
sondern als bewusste, mitgestaltende Partner, die die Realität 
mit  derselben LIEBE und Weisheit  steuern,  mit  der  sie  uns 
geleitet hat.

Dieser Weg der Magie ist eine Einladung, endlich zu uns selbst 
nach Hause zu kommen. Wir bitten nicht mehr um Wunder, 
sondern erkennen, dass wir selbst das Wunder sind. Es geht 
nicht nur darum, LIEBE vom Universum zu erbitten, sondern 
sie  so  vollständig  zu  verkörpern,  dass  wir  selbst  zu  einer 
Quelle  der  LIEBE  werden.  Dies  ist  der  Weg,  um  ein  voll-
kommen befreiter Schöpfungsmeister zu werden. Das ist der 
Grund,  warum  wir  hier  sind.  Jeder  Schritt,  den  wir  getan 
haben, hat uns an diese Schwelle gebracht. 

Die einzige Frage, die noch offen bleibt, ist, ob du bereit bist,  
deiner eigenen Größe zu vertrauen. Bist du bereit, die zuneh-
mende  Intensität  und  "Seltsamkeit"  deiner  neuen  Realität 
mutig anzunehmen, während sie sich entfaltet? Das Univer-
sum  verlangt  nicht  nach  deiner  bequemen  Kleinheit.  Es 
wartet mit unendlicher Geduld auf dein klares JA!

Den Widerstand loslassen
Das Gewahrwerden unserer Angst ist der erste Schritt. Wenn 
dieser  tiefe,  zelluläre  Widerstand  aufkommt,  was  auf  dem 
Weg zur wahren Freiheit unvermeidlich ist, ist es wichtig zu 
wissen, wie er überwunden werden kann. 

Diese Angst ist nicht nur ein Gedanke, sondern eine nervöse 
Schwingung,  die  in  den  Erinnerungen  unserer  Zellen 
gespeichert ist. Der Schlüssel liegt daher darin, den Körper zu 
nutzen,  um  das  loszulassen,  was  der  Verstand  nicht 
wegzudenken  vermag.  Im  Folgenden  findest  du  einige 
Möglichkeiten, wie du mit diesen Energien umgehen kannst, 
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wenn sie auftauchen. Folge jedoch deiner Intuition und tue 
das, was sich in diesen Momenten richtig anfühlt:

• Du  könntest  aufstehen  und  dich  bewegen.  Erlaube 
deinem Körper, dir den Weg zu weisen, um die Angst 
loszulassen.  Du  kannst  dich  intuitiv  schütteln  und 
dabei  deine  Hände,  Arme,  Beine  und  deinen 
Oberkörper  unkontrolliert  und  ohne  nachzudenken 
zappeln  lassen.  Alternativ  kannst  du  springen  und 
dich dabei darauf konzentrieren, die Energien durch 
deine Fußsohlen nach unten und zurück zu Gaia  zu 
drücken.  Du  kannst  dir  auch  vorstellen,  wie  du  in 
deine Kraft springst. Oder du kannst dich durch intui-
tiven,  ekstatischen  Tanz  befreien,  indem  du  deinen 
eigenen  inneren  Rhythmus  durch  dich  fließen  lässt 
und den Griff der angstvollen Emotionen brichst. All 
diese  Übungen  werden  die  stagnierenden  Energien 
aus deinem Feld lösen und sie in Dynamik umwandeln.

• Unternehme einen zügigen Spaziergang, am besten in 
der  Natur.  Spüre,  wie  deine Füße  bei  jedem Schritt 
fest  mit  dem Boden verbunden sind.  Atme.  Sag dir 
innerlich: "Ich bin hier. Ich bin geerdet. Ich bin fähig." 
Diese Übung stabilisiert dein Nervensystem und hilft 
dir,  deinen  physischen  Platz  in  der  Welt  zurückzu-
gewinnen.

• Deine Stimme hat die Kraft, festsitzende emotionale 
Energien  loszulassen.  Suche  dir  einen  geschützten 
Ort, an dem du dich sicher fühlst und dich ausdrücken 
kannst,  und  lasse  deinen  Körper  alle  Geräusche 
machen, die er braucht. Das können tiefe Stöhnlaute 
aus  deinem  Bauch,  lange  Seufzer  oder  sogar  laute, 
befreiende  Ausrufe  sein.  Beurteile  die  Geräusche 
nicht, sondern konzentriere dich auf das Gefühl und 
spüre,  wie  sich  die  Erleichterung  in  deinem  Körper 
ausbreitet. 
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• Atme langsam und tief durch die Nase ein und fülle 
deine  Lungen  sanft,  während  du  langsam  bis  neun 
zählst.  Atme dann genauso langsam und vollständig 
durch den Mund oder die Nase aus und zähle dabei 
wieder  bis  neun.  Atme  gleichmäßig  und  vermeide 
Anspannung. Diese Übung beruhigt die Amygdala, das 
Angstzentrum  des  Gehirns,  und  aktiviert  das  para-
sympathische  Nervensystem.  Deinem  Gehirn  wird 
dadurch signalisiert, dass du sicher und keiner Gefahr 
ausgesetzt  bist.  So  wird  der  Stressreaktion  "Kampf 
oder  Flucht"  direkt  entgegengewirkt.  Das  längere 
Zählen  zwingt  dich,  dich  auf  den  Rhythmus  deiner 
Atmung zu konzentrieren.  Es  lenkt  dich  von deinen 
Angstgedanken  ab  und  schafft  einen  starken, 
beruhigenden Anker im gegenwärtigen Moment.

• Kehre zur grundlegenden Praxis  der herzzentrierten 
Atmung  zurück.  Wenn  es  dir  bei  der  Konzentration 
hilft, lege eine Hand auf deine Brust. Atme normal und 
stelle dir vor, dass du mit jedem Einatmen reine LIEBE 
direkt  in  dein  Herzzentrum  ziehst.  Wenn  du 
ausatmest, sende dieselbe LIEBE in deinen Körper und 
dein  Energiefeld.  Diese  bewusste  Handlung  erfüllt 
dein  gesamtes  Wesen  mit  der  Ursubstanz  der 
Schöpfung,  löst  sanft  die  einengende  Energie  der 
Angst auf und erinnert dich daran, dass deine wahre 
Natur Stärke, Ausgeglichenheit und Sicherheit ist.

• Da  Ängste  mit  dem  Element  Luft  verbunden  sind, 
kannst du die anderen Elemente zu Hilfe nehmen, um 
dein  Gleichgewicht  wiederherzustellen.  Erde  kann 
dich mit ihrer stabilen, beständigen Präsenz festigen. 
Wasser kann dir helfen, Energien freizusetzen und sie 
fließen  zu  lassen,  anstatt  gegen  sie  anzukämpfen. 
Feuer  kann  Angst  in  mutiges  Handeln  verwandeln. 
Und Äther (Geist) kann dich an das weite, friedliche 
Bewusstsein  erinnern,  das  jenseits  der  vorüber-
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gehenden Stürme existiert, und dich wieder mit dem 
großen Ganzen verbinden.

• Du  kannst  auch  direkt  mit  dieser  Angst  arbeiten, 
indem  du  die  Healer  &  Creator  Energieflussübung 
machst. Zieh beim Einatmen das Gefühl bewusst aus 
deinem Körper  nach oben.  Stell  dir  beim Ausatmen 
und Senken deiner Arme vor, wie du diese Energien 
wieder in dein Wesen integrierst und ihre Anwesen-
heit  ohne  Bewertung  akzeptierst.  Nach  mehreren 
Runden dieser  Übung der  Anerkennung und Akzep-
tanz verlagerst du deinen Fokus. Zieh nun mit jedem 
Einatmen  Gefühle  von  ureigenem  Mut  und  uner-
schütterlicher Kraft aus deinem Innersten nach oben. 
Lass beim Ausatmen diese Eigenschaften deine Aura, 
deine Zellen und dein Gewebe erfüllen.

Wenn  du  diese  Angst  verspürst,  versuche  nicht,  sie  durch 
Denken zu lösen. Arbeite dich durch sie hindurch. Indem du 
die  körperliche  Schwingung  loslässt,  signalisierst  du  jeder 
Zelle in deinem Körper, dass es sicher ist, dein volles Potenzial 
anzunehmen. So verwandelst du ihre Energie in Treibstoff für 
deine Befreiung.

Das  Erwachen ist  kein  linearer  Aufstieg,  sondern  eher  eine 
Reihe  von  Wellen.  Jede  Phase  intensiver  Empfindungen, 
prickelnder Nervosität  oder surrealer  "Seltsamkeit"  erreicht 
einen bestimmten Höhepunkt und beruhigt sich dann schließ-
lich wieder.  Der Schlüssel  liegt  darin,  einen Weg zu finden, 
den  Raum  für  die  Intensität  zu  halten,  ohne  sich  ihr  zu 
widersetzen, und darauf zu vertrauen, dass die Welle, so wie 
sie  gekommen  ist,  auch  wieder  vergeht  und  dich  in  einem 
neuen, ausgeglichenerem Zustand zurücklässt. 

Die größte Magie verbirgt sich im Alltäglichen, wenn wir sie 
mit  einem bewussten Herzen ausüben.  Um unsere  authen-
tische Kraft einzusetzen, sind selten dramatische Handlungen 
erforderlich,  wie  wir  sie  aus  Superheldenfilmen  kennen. 
Häufiger  bedeutet  es,  liebevoll  eine  Mahlzeit  für  unsere 
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Gemeinschaft  zuzubereiten,  für  einen  Freund  ohne  Bewer-
tung den Raum zu halten oder unsere verletzliche Wahrheit 
zu teilen. Wenn wir uns auf das Hier und Jetzt konzentrieren, 
erden  und  stabilisieren  wir  unsere  Energien.  Durch  diese 
einfachen Handlungen der Präsenz und Fürsorge verändern 
wir die Welt wirklich. Die größeren kollektiven Veränderungen 
geschehen  automatisch  als  Welleneffekte  dieses  verkör-
perten Friedens im kollektiven Bewusstsein. 

Ausrichtung auf den göttlichen Willen
Die  Nutzung  unserer  befreiten  Schöpfungskraft  bedeutet 
nicht, dass wir uns vom Kosmos trennen. Wir werden nicht zu 
einsamen Göttinnen oder  Göttern  im leeren Raum,  die  aus 
einem  isolierten  Willen  heraus  handeln.  Genau  das  war 
Luzifers  Fehler:  Er  glaubte,  dass  der  individuelle  Wille  über 
den  harmonischen,  miteinander  verbundenen  Fluss  des 
göttlichen  Willens  gestellt  werden  könne  –  über  den 
intelligenten, liebevollen Strom, der die gesamte Schöpfung 
erhält.

Wahre,  befreite  Schöpfung  ist  die  ultimative  Ausrichtung. 
Gaia befreit uns nicht, um ihre Gebieter zu werden, sondern 
ihre  Partner.  Als  freie  Schöpfer  entwickeln  wir  uns  vom 
Folgen eines Lehrplans hin  zur  bewussten Zusammenarbeit 
mit ihm. Wir sind frei, unser Leben zu gestalten, aber wir tun 
dies innerhalb des lebendigen, atmenden Ökosystems eines 
wohlwollenden Universums. Dein persönliches Universum ist 
immer Teil eines größeren Ganzen.

Wie gehen wir also damit um? Woher wissen wir, ob unsere 
schöne Schöpfung rechtschaffen ist? Wir stimmen uns ein. Wir 
werden weiterhin  Führung spüren,  wenn wir  darum bitten, 
aber die Beziehung verändert sich. Wir verbinden uns direkt 
mit  dem  göttlichen  Willen,  öffnen  uns  vollständig  für  die 
höhere Führung und richten uns nach der höchsten Harmonie 
aus.  Wir  können darum bitten,  dem Ganzen zu dienen und 

121



Botschaften  zu  empfangen,  um  unseren  Kurs  anzupassen, 
wann immer dies notwendig wird.

Die Frage könnte sich von "Ist das erlaubt?" zu "Schafft das 
mehr LIEBE, Schönheit und Wahrheit in der Welt?" verändern. 
Wir werden darauf vertrauen, dass unsere Schöpfung gerecht 
ist, indem wir auf unser Herz hören. Wenn unsere Absicht aus 
göttlicher  LIEBE,  Mitgefühl  und  dem  aufrichtigen  Wunsch 
entsteht,  zum  Allgemeinwohl  beizutragen,  dann  erschaffen 
wir  höchstwahrscheinlich  gemeinsam  mit  dem  göttlichen 
Willen. Wir handeln als Kanal dafür.

Wenn  die  Schöpfung  jedoch  aus  Ego,  Kontrolle  oder 
Trennung entsteht,  werden wir,  selbst wenn sie schön aus-
sieht, eine subtile Dissonanz spüren, vielleicht als Anspannung 
oder  leichtes  Unbehagen.  Das  ist  unsere  natürliche  Verbin-
dung zum Göttlichen, die uns Feedback gibt. Wir haben nun 
die  Reife,  dieses  Feedback  klar  zu  empfangen  und  ent-
sprechend zu handeln.

Das ist das bewusste Gleichgewicht: unsere wunderbare Kraft 
mit Demut einzusetzen und auf den harmonischen Chor des 
Ganzen zu hören.
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Deine magischen Gefährten
Begegne  deinen  symbolischen  Spiegeln  für  deine  inneren 
Kräfte.
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Die fünf Elemente
In  der  magischen  Welt  sind  die  fünf  klassischen  Elemente 
intelligente,  lebendige  Energien,  die  sowohl  unsere  äußere 
Welt als auch unser Inneres prägen. Wenn wir sie in unsere 
Praxis einbeziehen, bauen wir eine Beziehung zu ihnen auf, 
anstatt sie nur als Metaphern zu verwenden. Jedes Element 
ist  ein  Energiestrom, der  mit  uns kommunizieren kann und 
uns Führung und Unterstützung bietet. Sie sind Teil von Gaias 
Körper.  Wir  können lernen,  mit  ihnen zu arbeiten und ihre 
Stärken und Schwächen zu verstehen.

Diese  Beziehung  basiert  auf  der  grundlegenden  Wahrheit, 
dass  Energie  nicht  zerstört,  sondern  nur  umgewandelt 
werden  kann.  Wir  können eine  unerwünschte  Gewohnheit, 
eine  schmerzhafte  Erinnerung  oder  eine  einschränkende 
Überzeugung  nicht  einfach  beseitigen.  Praktiken  wie  das 
Aufschreiben  von  Worten  auf  Papier  und  deren  anschlie-
ßendes  Verbrennen  dienen  nicht  der  Vernichtung,  sondern 
sind  vielmehr  kraftvolle  Akte  bewusster  Alchemie.  Dabei 
nutzen  wir  die  Elemente,  um  Energie  aus  einem  dichten, 
stagnierenden  Zustand  in  eine  neue,  nutzbare  Form 
umzuwandeln.
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Jedes der fünf Elemente bietet eine andere Möglichkeit, diese 
Veränderung zu erreichen: 

• Mit  Erde  können  wir  eine  Erdung  und  Integration 
bewirken  und  Chaos  in  ein  solides  Fundament  ver-
wandeln.

• Mit  Wasser  können  wir  reinigen  und  loslassen  und 
emotionale Strömungen alles wegtragen lassen, was 
uns nicht mehr dient.

• Wir  können  mit  Feuer  transformieren  und  reinigen, 
indem wir Schmerz in Weisheit und Willenskraft um-
wandeln.

• Wir können mit Luft auflösen und klären, indem wir 
mentale Muster durch den Wind der Erkenntnis zer-
streuen lassen.
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• Wir  können  mit  Geist  (Äther)  befreien  und  aus-
gleichen, indem wir den Kreislauf der Form vollständig 
hinter uns lassen und die zugrunde liegende Einheit 
und Ganzheit aller Dinge erfahren.

Diese elementaren Wesenheiten bieten sich uns als Begleiter, 
Lehrer, Mitwirkende und Verstärker an. Wir können sie uns als 
Persönlichkeiten, Energiebewegungen oder spirituelle Spiegel 
vorstellen.  Manche  Menschen  spüren  sie  stark  in  ihrem 
Körper, andere sehen sie in ihren Träumen oder nehmen sie 
spontan wahr, wenn bestimmte Archetypen, Absichten oder 
Emotionen aktiviert  werden.  Die  Arbeit  mit  den Elementen 
verleiht  unseren  Ritualen,  Heilungsräumen  und  inneren 
Prozessen zusätzliche Dimension, Rhythmus und emotionale 
Tiefe.  Sie  geben  unseren  Absichten  Struktur:  Leidenschaft-
liche Konzentration mit Feuer, geerdete Geduld mit Erde oder 
befreiende Klarheit mit Luft.

Für die Auswahl eines Elements gibt es keine festen Regeln. 
Vielmehr geht es darum, den Ton für einen Dialog mit dem 
Leben anzugeben. Auf diese Weise lassen wir Gaia wissen, in 
welcher Sprache wir mit ihr kommunizieren möchten. Rufen 
wir  beispielsweise  das  Element  Wasser  an,  könnte  dies 
unseren Wunsch symbolisieren, eine Situation mit Empathie, 
Anpassungsfähigkeit  oder  emotionaler  Tiefe  zu  begegnen. 
Die  Wahl  des  Feuers  könnte  eine  Transformation  auslösen 
oder uns den Mut geben, mutige Maßnahmen zu ergreifen. 
Das  gewählte  Element  beeinflusst,  wie  sich  die  anderen 
magischen  Energien  manifestieren,  und  verleiht  deiner 
inneren Landschaft eine besondere Note.

Die  fünf  Elemente  interagieren  auch  auf  zutiefst  intuitive 
Weise mit den Archetypen. So könnte beispielsweise ein von 
Luft  geleiteter  Löwe  durch  Tatkraft  und  Entschlossenheit 
führen,  während ein  von Erde  beeinflusster  Löwe  eher  für 
Stabilität  und  Schutz  sorgen  würde.  Ein  von  Wasser 
beeinflusster Rebell könnte instinktiv handeln und emotionale 
Unterströmungen  wahrnehmen,  bevor  er  Veränderungen 

126



vorschlägt,  während ein  von Feuer beeinflusster  Rebell  mit 
katalytischer  Kraft  hervorbrechen  könnte.  Dieses 
Zusammenspiel  ist  nicht  starr,  sondern  soll  zu  kreativen 
Kombinationen und persönlichen Interpretationen anregen.

Traditionell  werden  den  fünf  Elementen  auch  Polaritäten 
zugeordnet: Erde und Wasser gelten als weiblich und werden 
mit Versorgung, Zyklen und Empfänglichkeit assoziiert. Feuer 
und  Luft  gelten  als  männlich  und  werden  mit  Aktivität, 
Struktur  und  Expansion  in  Verbindung  gebracht.  Äther 
hingegen steht für sich allein und wird oft als das verbindende 
Element,  als  Brücke  und  Mysterium  angesehen.  Dies  sind 
jedoch Tendenzen, keine Grenzen. Wasser kann zerstörerisch 
sein, während Feuer tröstlich wirken kann. Die Elemente sind 
nicht  an  Geschlechterrollen  gebunden,  sondern  bieten 
archetypische Muster dafür, wie Energie fließt. Fühle dich frei, 
ihre Eigenschaften jenseits der Polaritäten zu erforschen.

Wie beim Geschlecht in diesem magischen System sind auch 
die Elemente Einladungen. Nicht alles muss kategorisiert wer-
den, aber wenn du eine Energie spürst, die Erdung, Loslassen, 
Transformation,  Klarheit  oder  Ausgeglichenheit  erfordert, 
bieten die Elemente ein subtiles Vokabular,  auf das du dich 
einstimmen kannst. Sie ermöglichen Nuancen. Vielleicht weißt 
du  zunächst  nicht  immer,  was  benötigt  wird,  aber  durch 
Meditation, Körperwahrnehmung oder Intuition kannst du ein 
Element entdecken, mit dem du in Resonanz stehst. Lass das 
dein Ausgangspunkt sein.

Erde
Erde ist  der feste Boden unter allen Veränderungen. Sie ist 
der feste Körper von Gaia mit ihren langsamen Rhythmen aus 
Fels,  Erde,  Knochen und Wurzeln. Die Erde hält,  umschließt 
und stützt. Ihre Präsenz bringt Form, Stabilität und Geduld – 
die  Kraft,  auszuharren,  langsam  zu  wachsen  und  Dinge  zu 
erschaffen,  die  von Dauer  sind.  Die  Energie  der  Erde nährt 
unseren  Körper,  verbindet  uns  mit  unseren  Vorfahren  und 
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erinnert uns daran, dass Ganzheitlichkeit nicht immer laut sein 
muss, sondern dass manchmal die stille Kraft zählt,  die aus 
tiefen Wurzeln entsteht.

Essenz: Erdung, Nahrung, Struktur 

Symbole: Berge,  Bäume,  Steine,  Höhlen,  Knochen,  Samen, 
Salz, Lehm 

Schattenseiten: Stagnation,  Widerstand  gegen  Verän-
derungen,  materielle  Besessenheit,  Schwere,  emotionale 
Taubheit 

Lade sie  ein,  wenn: du  eine  Idee in  die  Realität  umsetzen, 
deinen Körper oder deine Grenzen stärken, deine Emotionen 
stabilisieren oder Engagement und Zuverlässigkeit in deinen 
Weg bringen möchtest.

Wasser
Wasser  ist  der  emotionale  Strom  des  Lebens:  ständig  im 
Wandel,  fließend  und  verbindend.  Es  reinigt  und  nährt, 
erinnert  sich  und  träumt.  Wasser  löst  falsche  Grenzen auf, 
stellt  die  Intuition  wieder  her  und  fördert  durch  seine 
Sanftheit die Heilung. Es spricht die Sprache des Herzens, der 
Erinnerung,  der  Gezeiten  und  der  Tränen.  In  seiner  Umar-
mung  erinnern  wir  uns  daran,  dass  Hingabe  und 
Verletzlichkeit keine Zeichen von Schwäche sind, sondern von 
Weisheit. Wasser hilft uns, das zu fühlen, was wir vermieden 
haben, und es mit Vertrauen und Anmut loszulassen.

Essenz: Emotion, Intuition, heilender Fluss

Symbole: Seen,  Flüsse,  Meere,  Regen,  Kelche,  Muscheln, 
Tränen, Mondlicht

Schattenseiten: Überforderung,  emotionale  Instabilität, 
Illusion, Co-Abhängigkeit, Vermeidung
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Lade  es  ein,  wenn: du  emotionale  Heilung,  eine  tiefere 
Verbindung,  intuitive  Einsicht  suchst  oder  wenn es  Zeit  ist, 
deinen Griff zu lockern und das Leben durch dich fließen zu 
lassen.

Feuer
Feuer  ist  der  Funke  der  Schöpfung  und  der  Zerstörung 
zugleich, der kühne Geist, der entzündet und verwandelt. Es 
steht für Mut, Leidenschaft, Klarheit und Willenskraft. Feuer 
verzehrt,  was  nicht  mehr  gebraucht  wird,  und  erhellt  den 
Weg nach vorne mit leidenschaftlicher Klarheit. Seine Präsenz 
weckt Lebenskraft und fordert zum Handeln auf. Mit Feuer zu 
arbeiten bedeutet, die inneren und äußeren Kräfte zu ehren, 
die durch dich strömen.

Essenz: Wille, Transformation, Leidenschaft

Symbole: Flammen,  Sonne,  Kerzen,  Glut,  Schmiede,  Blitz, 
Salamander

Schattenseiten: Aggression, Impulsivität, Burnout, Dominanz, 
zerstörerische Wut

Lade es  ein,  wenn: du entschlossen handeln musst,  deinen 
inneren  Mut  entfachen,  dich  von  Altem  lösen  oder  deine 
Kreativität neu entfachen möchtest.

Luft
Luft ist der unsichtbare Bote von Geist und Seele, der Atem 
des  Lebens  selbst.  Sie  transportiert  Gedanken,  Ideen  und 
Inspiration  über  weite  Entfernungen  und  verbindet  alle 
Wesen durch den gemeinsamen Akt des Atmens. Luft bringt 
Klarheit und Perspektive und ermöglicht es, über die unmittel-
baren Umstände hinauszublicken.  Ihre  Anwesenheit  fördert 
Kommunikation,  geistige  Erweiterung  und  das  Lüften  der 
Schleier,  die  die  Wahrheit  verdecken.  Mit  Luft  zu  arbeiten, 
bedeutet,  zu  lernen,  dem  Unsichtbaren  zu  vertrauen,  dem 

129



vom Wind getragenen Flüstern zu lauschen und das Bewusst-
sein über das Alltägliche zu erheben.

Essenz: Intellekt, Kommunikation, Freiheit

Symbole: Wind,  Wolken,  Vögel,  Federn,  Atem,  Glocken, 
Weihrauch, ferne Horizonte

Schattenseiten: Distanziertheit, Unentschlossenheit, Klatsch, 
Angst, mangelnde Bodenständigkeit

Lade sie ein, wenn: du geistige Klarheit,  ehrliche Kommuni-
kation, eine neue Perspektive oder den Mut brauchst, deine 
Wahrheit auszusprechen. Luft hilft dir, dich über Verwirrung 
zu erheben und das große Ganze zu sehen.

Äther (Geist)
Äther  ist  das  fünfte  Element,  die  geheimnisvolle  und 
höherdimensionale  Substanz,  die  alle  anderen  durchdringt 
und vereint. Er ist der Raum, in dem alle Dinge existieren, der 
stille Zeuge hinter der Manifestation und die Quelle, aus der 
alle Elemente stammen und zu der sie zurückkehren. Äther 
steht für Geist und Potenzial  und ist  dem unendlichen Feld 
des  Bewusstseins  am nächsten.  Er  ist  die  Brücke  zwischen 
dem Physischen und dem Nicht-Physischen, dem Bekannten 
und dem Unbekannten. Mit Äther zu arbeiten bedeutet, sich 
auf die göttliche Ordnung auszurichten, Zugang zu höheren 
Bewusstseinszuständen zu erlangen und sich  an die  heilige 
Einheit  zu  erinnern,  die  allen  scheinbaren  Trennungen 
zugrunde liegt.

Essenz: Einheit, Geist, Potenzial

Symbole: Sterne,  die  Leere,  Kristallkugeln,  Labyrinthe, 
Mandalas, das kosmische Ei, Stille

Schattenseiten: Dissoziation,  Realitätsflucht,  Verwirrung, 
spirituelles Bypassing, Verlust der Form
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Lade ihn ein, wenn: du dich mit dem Göttlichen verbinden, 
Zugang zu höherer Führung erhalten, spirituelle Erkenntnisse 
in  dein  tägliches  Leben  integrieren  oder  ein  Gefühl  der 
Heiligkeit  und  Einheit  in  deine  Praxis  oder  deinen  Raum 
bringen möchtest.

Sich mit den Elementen in Einklang bringen
Die fünf  Elemente sind grundlegende Energien,  die  auch in 
uns  lebendig  sind.  Wenn  wir  das  Gefühl  haben,  aus  dem 
Gleichgewicht geraten zu sein, vielleicht, weil uns die Erdung 
fehlt  (Erde),  wir  emotionale  Turbulenzen erleben (Wasser), 
unsere  Leidenschaft  nachlässt  (Feuer),  wir  uns  geistig 
benebelt  oder  ängstlich  fühlen  (Luft)  oder  ein  Gefühl  der 
Disharmonie verspüren (Geist), können wir bewusst ein dazu 
passendes Element in uns wachrufen, um es zu stärken.

Wähle  bei  dieser  Übung  eine  Affirmation  aus,  die  mit  der 
Essenz eines Elements in Einklang steht, und wiederhole sie 
leise oder laut mit konzentrierter Absicht. Atme dabei tief ein 
und visualisiere die entsprechende Energie: die Stabilität der 
Erde, den Strom eines Flusses, die Wärme einer Flamme, die 
Frische einer Brise oder die leuchtende Weite des Raums.

Dabei  sprichst  du  nicht  nur  Worte  aus,  sondern  vollziehst 
einen  sanften  Akt  innerer  Alchemie.  Mit  Hilfe  von 
Schwingungen  und  Absichten  stärkst  du  die  elementaren 
Eigenschaften  in  deinem  Inneren  und  stellst  das  Gleich-
gewicht wieder her.

Erde:

• "Ich bin verwurzelt,  stabil  und werde von der Kraft 
der Erde genährt."

• "Meine Wuzeln sind stabil, und ich wachse in meinem 
eigenen, perfekten Tempo."
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• "Ich bin vollkommen in meinem Körper präsent und 
geerdet in diesem Moment."
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Wasser:

• "Ich lasse meine Emotionen mit Anmut und Leichtig-
keit durch mich hindurchfließen."

• "Ich bin gereinigt, geheilt und mit der tiefen Weisheit 
meines Herzens verbunden."

• "Ich gebe mich dem natürlichen Fluss des Lebens hin 
und lasse allen Widerstand los."

Feuer:

• "Lass  alles,  was  nicht  mehr  wahr  ist,  verbrennen, 
sodass  nur  Klarheit,  LIEBE  und  Entschlossenheit 
zurückbleiben."

• "Mein inneres Feuer brennt hell und beflügelt meine 
Leidenschaft und mein mutiges Handeln."

• "Ich  werde  durch  die  heilige  Flamme  in  meinem 
Inneren verwandelt und gereinigt."

Luft:

• "Mein Geist ist klar, meine Gedanken sind leicht und 
ich sehe alles aus einer neuen Perspektive." 

• "Ich atme Inspiration ein und spreche meine Wahrheit 
mit Klarheit und Anmut aus."

• "Der Wind der Veränderung bringt frische Ideen und 
befreiende Freiheit."

Äther/Geist:

• "Ich bin ein Gefäß für den göttlichen Geist, verbunden 
mit der Einheit aller Dinge."

• "Ich  lasse  alle  Formen  und  Begrenzungen  los  und 
kehre zu meinem unendlichen Potenzial zurück."
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• "Ich bin im Einklang mit der heiligen Ordnung und der 
höchsten Weisheit des Kosmos."

Energien verändern
Wenn  wir  die  Kernfunktionen  der  Elemente  verstehen, 
können wir sie intuitiv nutzen, um jede Energie zu transfor-
mieren, sei es eine innere Emotion oder eine äußere Situation. 
Der  Schlüssel  liegt  darin,  das  gewünschte  Ergebnis  zu 
identifizieren  und  dann  das  entsprechende  Element  durch 
eine einfache, bewusste Übung einzusetzen.

Konkrete Beispiele und Praktiken

Fühlst du dich zerstreut oder ängstlich? Nutze die Kraft der 
Erde. Das Ergebnis wird Integration und Stabilität sein.

Beispiel:  Stelle dich mit bloßen Füßen auf den Boden. Lege 
eine Hand auf deinen Bauch. Atme durch dein Herzzentrum. 
Stelle dir beim Ausatmen vor, wie Wurzeln aus deinen Füßen 
tief  in  die  Erde  wachsen  und  dir  ein  Gefühl  von  fester 
Stabilität geben. Wiederhole eine Erd-Affirmation wie "Ich bin 
verwurzelt, stabil  und präsent". Du kannst auch einen Stein 
als physischen Anker in der Hand halten.

Hältst  du an vergangenen Verletzungen,  anhaltendem Groll 
und Trauer fest? Rufe das Wasser zu Hilfe. Es unterstützt dich 
dabei, dich zu reinigen, zu fließen und loszulassen.

Beispiel: Stelle dich unter die Dusche oder stelle dir vor, du 
stündest unter einem Wasserfall.  Während das Wasser über 
dich fließt, identifiziere die Emotion oder Erinnerung, die du 
loslassen möchtest. Stelle dir vor, wie sie weggewaschen und 
von der Strömung mitgerissen wird.  Sage: "Ich lasse dieses 
Gefühl  durch  mich  hindurchfließen  und  wegfließen.  Ich  bin 
gereinigt und offen für Neues."

Möchtest  du  eine  schlechte  Angewohnheit  ablegen,  ein 
hartnäckiges  Verhaltensmuster  überwinden  oder  mit  dem 
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Aufschieben aufhören? Dann rufe das Feuer an. Es hat eine 
transformierende und reinigende Wirkung.

Beispiel: Zünde eine Kerze an. Schreibe die Gewohnheit oder 
das Muster, das du ablegen möchtest, auf ein kleines Stück 
Papier. Betrachte die Flamme und spüre ihre transformative 
Kraft.  Wenn  du  bereit  bist,  verbrenne  das  Papier  in  einer 
Schale und sage dabei: "Ich transformiere diese Energie. Ich 
werde  durch  das  Feuer  meines  Willens  gereinigt  und 
erneuert."

Befindest  du  dich  in  einem  Kreislauf  aus  Grübeln, 
Gedankenschleifen  und  Verwirrung?  Kannst  du  nicht  klar 
sehen? Rufe die Luft zu Hilfe. Sie löst auf und klärt.

Beispiel:  Gehe nach draußen oder stelle dich an ein offenes 
Fenster.  Atme  mehrmals  tief  und  bewusst  durch  dein 
Herzzentrum  ein.  Stelle  dir  beim  Einatmen  vor,  wie  du 
Klarheit in dich aufnimmst. Stelle dir beim Ausatmen vor, wie 
du verwirrende Gedanken wie Rauch wegbläst und sie vom 
Wind davontragen lässt.  Frage dich:  "Was ist  hier  die  klare 
Wahrheit?"  und  lausche  auf  die  Antwort,  die  der  Wind  dir 
bringt.

Äther/Geist ist der Raum, in dem all dies geschieht. Er ist das 
Element der Transzendenz und Befreiung vom Kreislauf der 
Form selbst.  Rufe den Äther an, wenn du das große Ganze 
sehen,  dich  mit  den  höheren  Dimensionen  verbinden  oder 
deine  Anhaftung  an  ein  bestimmtes  Ergebnis  loslassen 
möchtest. Eine Übung besteht darin, einfach still zu sitzen, zu 
atmen und zu bekräftigen: "Ich bin eins mit dem Unendlichen. 
Ich vertraue dem göttlichen Plan."

Elemente kombinieren

Durch  die  Kombination  von  Elementen  ermöglichen  wir 
ihnen, zusammenzuarbeiten, um ein differenzierteres Ergeb-
nis zu erzielen. Hier sind einige Beispiele, aber am besten ist 
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es, ein intuitives Gespür dafür zu entwickeln, welches Element 
dein Ziel im richtigen Moment unterstützen kann.

Erde + Wasser: Neues Wachstum aus einer stabilen Grundlage 
heraus fördern. Beispiel: Nachdem du dich mit dem Element 
Erde geerdet hast, gieße etwas Wasser an die Stelle, an der du 
gestanden  hast,  mit  der  Absicht,  eine  neue  Idee  oder  ein 
neues Projekt in deinem Leben zu bewässern und ihm beim 
Wachsen zu helfen.

Feuer  +  Luft:  Inspiriert  zu  schnellen  Veränderungen  und 
neuen Ideen. Beispiel:  Schreibe eine Absicht auf,  verbrenne 
sie und öffne dann alle Fenster, damit der Rauch deine Bitte in 
dein persönliches Universum tragen kann.

Wasser + Feuer: Verwandle tiefe Emotionen in kreative Kraft. 
Beispiel: Nachdem du dich richtig ausgeweint hast (Wasser), 
nutze diese rohe emotionale Energie, um mit Leidenschaft zu 
malen oder zu tanzen (Feuer) und verwandle den Schmerz in 
Kunst.
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Menschliche Archetypen
Archetypen  sind  wie  uralte  Blaupausen  der  Seele:  zeitlose 
Rollen,  Energien  und  Eigenschaften,  die  in  jedem  von  uns 
leben. Im Laufe unserer vielen Leben treten wir in ihre Fuß-
stapfen. Einige kennen wir bereits gut; sie fühlen sich vertraut 
an, fast wie ein Zuhause. Andere stellen uns vielleicht noch 
vor Herausforderungen und laden uns ein, sie zu erforschen, 
zu verstehen und vollständiger zu verkörpern.

Wir  müssen  sie  nicht  alle  auf  einmal  meistern.  Das  Leben 
bietet uns immer nur das, wofür wir bereit sind. Während wir 
wachsen, offenbart jedoch jeder Archetyp eine andere Gabe 
und eine neue Ebene unseres tieferen Selbst. Am Ende, ob in 
diesem oder einem anderen Leben, kommt ein Moment,  in 
dem  sie  nicht  mehr  getrennt  sind.  Sie  laufen  im  Herzen 
zusammen  als  Kräfte,  die  wir  integriert  haben.  Das  ist  der 
Weg zur vollständigen Befreiung: ganz werden, eins werden.

Das  Geschlecht  von Archetypen ist  symbolisch.  Auch wenn 
manche Namen wie Mutter oder König auf ein bestimmtes 
Geschlecht  hindeuten,  sind  die  Eigenschaften,  für  die  sie 
stehen, in uns allen vorhanden. So kann ein Mann die fürsorg-
liche  Tiefe  der  Mutter  verkörpern  und  eine  Frau  die  ent-
schlossene  Klarheit  des  Kriegers.  In  den  folgenden  Listen 
haben wir geschlechtsspezifische Sprache verwendet, um ein 
klareres Bild zu vermitteln. Wenn du jedoch mit Archetypen 
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arbeitest,  kannst du diese Beschreibungen gerne der jewei-
ligen Situation entsprechend anpassen, so wie es sich für dich 
richtig anfühlt.

Die  folgenden  zwölf  Archetypen  –  drei  für  jedes  der  vier 
Naturelemente – bilden eine starke und vielfältige Grundlage 
für  deine  Magie.  Jeder  Archetyp  berührt  dabei  wichtige 
Aspekte des Lebens. Zusammen repräsentieren sie ein reich-
haltiges Gleichgewicht der Energien: aktiv und empfänglich, 
Licht und Schatten, innerlich und äußerlich, menschlich und 
göttlich.

Jeder Archetyp ist ein Energiefluss. Du kannst der Mutter in 
der Umarmung eines Geliebten, dem Erbauer in der Struktur 
eines  Gedichts  oder  dem  wilden  Herzen  in  der  Qual  eines 
gebrochenen  Herzens  begegnen.  Sie  sind  Spiegel,  keine 
einengenden Formen.

Erde:

1. Die Mutter – Schöpfung, Fürsorge, Verkörperung

2. Der Baumeister – Struktur, Geduld, Handwerkskunst

3. Das wilde Herz – Sinnlichkeit, Freiheit, ursprüngliches 
Leben

Wasser:

4. Die Liebhaberin – Intimität, Vereinigung, Hingabe

5. Die Heilerin – Transformation von Schmerz, Mitgefühl

6. Der  Narr  –  Staunen,  Anfängergeist,  heiliges 
Nichtwissen

Feuer:

7. Der Krieger – Schutz, Mut, Grenzen

8. Der Rebell – Umbruch, Befreiung, Wahrheitsliebe
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9. Das Sonnenkind – Freude, Erneuerung, Unschuld

Luft:

10. Der Weise – Weisheit, Verständnis, Perspektive

11. Der Bote – Synchronizität, Führung, Zwischenpräsenz

12. Die Seherin – Intuition, Prophezeiung, Einsicht

1. Die Mutter – Ernährerin, Versorgerin
Sie  weiß  genau,  wie  sie 
dich in den Armen halten 
kann.  Ihre  Kraft  liegt  in 
ihrer Präsenz: einem tie-
fen, beständigen Wissen, 
dass  das  Leben  weiter-
geht,  egal  zu  welcher 
Jahreszeit.  Sie  ist  der 
Duft von Regen, der auf 
trockene  Erde  fällt,  das 
Summen  eines  alten 
Schlafliedes  und  die 
Hände,  die  mit  stiller 
Hoffnung  säen.  Sie 

bietet  Ruhe  ohne  Forderungen  und  Nahrung  ohne  Bedin-
gungen. Ihre LIEBE ist sowohl leidenschaftlich als auch sanft – 
warm  wie  Feuerlicht,  aber  stark  genug,  um  das  zu  vertei-
digen, was wichtig ist. Wenn Gefahr droht, steht sie fest und 
beschützt alles,  was ihr  lieb ist.  Ihre Art  ist  nicht laut,  aber 
unerschütterlich. Unter ihrer Obhut blüht das Leben auf.

Essenz:  Sie ist der warme Boden, der den Samen nährt, und 
die  Hände,  die  bedingungslos  versorgen.  Ihre  LIEBE  ist  die 
unerschütterliche Entschlossenheit, Leben zu erhalten.

Symbole: Geflochtene Körbe, reife Früchte, der Herd.
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Schattenseiten:  Zu viel  geben, bis  zur Erschöpfung. Sich zu 
sehr mit der Rolle der Fürsorge identifizieren und das eigene 
Selbstbewusstsein verlieren.

Bekannt  als: Gaia  (griechisch),  Demeter  (griechisch),  Frigg 
(nordisch), Isis (ägyptisch), Danu (keltisch).

Lade sie ein wenn:

• du  dich  selbst  oder  andere  nähren  musst,  sei  es 
körperlich, geistig oder seelisch.

• du  Stabilität  und  Halt  in  Zeiten  der  Unsicherheit 
suchst.

• du  Fülle  manifestieren  möchtest  –  nicht  Reichtum, 
sondern "immer genug".

2. Der Baumeister – Architekt, Handwerker
Seine  Tempel  sind  nicht 
aus Ehrgeiz, sondern aus 
Hingabe  erbaut.  Jeder 
Stein wird mit LIEBE und 
Sorgfalt  gesetzt,  zu 
Ehren derer, die sich dort 
versammeln  werden, 
lange  nachdem  er  ge-
gangen  ist.  Er  versteht 
die  Bedeutung  des 
Gleichgewichts:  Ein 
Türrahmen  sollte  einla-
dend  und  dennoch 
schützend  sein.  Seine 

Werkzeuge sind eine Verlängerung seines  Willens;  er  formt 
aus  Formlosigkeit,  respektiert  dabei  das  Vorbild  und  das 
Geheimnis,  das  es  umgibt.  Wenn du  an  seiner  Seite  gehst, 
lernst  du  zu  warten,  abzuwägen  und  neu  anzufangen. 
Kathedralen brauchen ein Leben lang, aber jede beginnt mit 
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einem einzigen, entscheidenden Schritt. Er baut nicht, um zu 
besitzen,  sondern  um  zu  dienen,  denn er  weiß,  dass  seine 
Arbeit eine Brücke in die Zukunft ist. 

Essenz: Er gestaltet die Welt mit ruhigen Händen und soliden 
Fundamenten. Jede Mauer, die er baut, ist ein Gebet, um das 
Heilige zu schützen.

Symbole: Hammer und Meißel, Baupläne, Ton.

Schattenseiten: Versteifung. Verwechslung von Struktur und 
Zweck oder von Werkzeugen und Wahrheit.

Bekannt  als: Ptah  (ägyptisch),  Vishwakarma  (hinduistisch), 
Wayland der Schmied (germanisch), Hephaistos (griechisch).

Lade ihn ein wenn:

• du  eine  Struktur  schaffen  oder  wiederherstellen 
musst – sei  es ein Zuhause, eine Routine oder klare 
Grenzen.

• du dich einem langen Projekt verschrieben hast, das 
Disziplin und Glauben erfordert.

• du nach einem Verlust wieder aufbaust und sorgfältig 
ein neues Fundament legst.
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3. Das wilde Herz – Freiheit, Instinkt, Freude
Er ist das Lachen, das in 
den Bäumen widerhallt, 
und der Rhythmus nack-
ter  Füße  auf  nassem 
Gras.  Er  ist  der  Nerven-
kitzel  der  Berührung, 
der Puls des Verlangens, 
das  "Ja",  das  in  dir 
aufsteigt,  wenn  du  auf-
hörst,  dich  zurückzuhal-
ten.  Sein  Weg  ist  nicht 
gepflastert  –  er  tanzt 
dort, wo der Pfad endet 
und  Regeln  in  Instinkt 
übergehen. Mit ihm wird 
der Körper wieder heilig; 
jedes Zittern der Lust ist 
ein  Gebet  und  jedes 

Aufstöhnen der Freude eine Heimkehr. Er erinnert dich daran, 
dass  Wildheit  und  Verspieltheit  keine  Ablenkungen  oder 
Chaos sind, sondern Seelenarbeit und Vertrauen in den Rhyth-
mus des Lebens. Rufe ihn, wenn dir die Welt zu klein erscheint 
und  du  vergessen  hast,  wie  es  ist,  vor  Lebendigkeit  zu 
brennen. Er wird dich durch die Wildnis nach Hause führen. 
Aber sei gewarnt: Seine Freiheit ist ansteckend. Wenn du sie 
einmal erlebt hast, wirst du vielleicht nie wieder in einen Käfig 
passen.

Essenz: Er ist das "Ja", das in dir aufsteigt, wenn du aufhörst,  
dich  zurückzuhalten.  Seine  Freude  ist  eine  Rückkehr  zu 
deinem ursprünglichen Selbst, und in seiner Freiheit erinnerst 
du dich an deine eigene.

Symbole: Geweih, Efeu, der gewundene Weg.
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Schattenseiten: Flucht  vor  allen  Strukturen  und  Grenzen. 
Verlust des Selbst in der Empfindung. Vergessen der Balance 
zwischen Freiheit und Fürsorge. 

Bekannt als: Pan (griechisch), Cernunnos (keltisch), Dionysos 
(griechisch), Puck (englische Folklore), Freyr (nordisch).

Lade ihn ein wenn: 

• du  dich  zu  gezähmt,  taub  oder  von  deinen  Sinnen 
getrennt fühlst. 

• du dich nach Freude,  Sinnlichkeit  und verkörpertem 
Vergnügen sehnst. 

• du eine große Veränderung oder ein Ende durchlebst 
und Hilfe brauchst, um loszulassen.

4. Die Liebende – Einheit, Hingabe
Sie  ist  der  stille  Raum 
zwischen  den  Herz-
schlägen,  wenn sich  die 
Hände  zum  ersten  Mal 
berühren –  nicht  um zu 
besitzen,  sondern  um 
anzuerkennen.  Ihre 
Präsenz lebt im gemein-
samen  Atemzug  und  in 
der  Wärme eines Blicks, 
der gerade lange genug 
anhält,  um die Angst zu 
vertreiben.  Sie  lehrt, 
dass  wahre  Nähe  eher 
Präsenz als Versprechen 

erfordert und dass LIEBE kein Verlust des Selbst ist, sondern 
vielmehr  eine  fortwährende  Vereinigung  zweier  Seelen  im 
Vertrauen.  Sie  öffnet  Herzen  sanft  und  ohne  Forderungen. 
Rufe sie an, wann immer du dich nach Verbindung und Nähe 
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zu anderen oder zu deinem eigenen Inneren sehnst. Sie wird 
dich daran erinnern, dass auch das Empfangen heilig ist. Aber 
gehe behutsam mit ihren Gaben um: LIEBE, die sich zu fest 
klammert, erstickt ihre eigenen Wurzeln.

Essenz: Sie ist  die Flut,  die zwei Ufer zu einem vereint, der 
Seufzer,  der  die  Grenze  zwischen  "du"  und  "ich" 
verschwimmen lässt.

Symbole: Zwillingsbecher, verschlungene Reben, Silberringe.

Schattenseiten: Besessenheit.  Verlust  der  Grenzen  in  der 
Verschmelzung.

Bekannt als: Aphrodite (griechisch), Freya (nordisch), Radha 
und Krishna (hinduistisch), Hathor (ägyptisch).

Lade sie ein wenn:

• du eine tiefe Verbindung zu dir selbst, anderen oder 
dem Göttlichen suchst.

• du  dich  danach  sehnst,  Barrieren  abzubauen,  ohne 
dich selbst zu verlieren.

• du so frei empfangen möchtest, wie du gibst.
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5. Die Heilerin – Alchemistin des Schmerzes
Ihre Hände sind mit den 
Kräutern  befleckt,  mit 
denen  sie  jede  Wunde 
behandelt  hat  –  auch 
ihre  eigenen.  Sie  weiß, 
wann  Schweigen  mehr 
heilt als Worte, und wie 
sie  jemandem  bei 
seinem Leiden beistehen 
kann,  bis  er  sich  zu 
erholen  beginnt.  Sie 
verspricht  keine  Lin-
derung,  sondern  Verän-
derung:  nicht,  den 

Schmerz auszulöschen, sondern ihn mit Präsenz und Fürsorge 
zu  durchleben.  Wer  mit  ihr  geht,  lernt,  dass  Heilung  nicht 
bedeutet,  etwas zu reparieren,  sondern zuzuhören,  sich zu 
kümmern und zuzulassen, dass aus dem, was wehtut, etwas 
Lehrreiches  wird.  Die  Heilerin  wird  sich  nicht  von  deinem 
Schmerz abwenden, sondern dich bitten, dich ebenfalls damit 
auseinanderzusetzen.

Essenz: Ihre Gegenwart ist ein sicherer Ort, an dem Leiden in 
Weisheit  verwandelt  werden  kann  und  Wunden  zu  Orten 
werden, in die Licht eindringen kann. 

Symbole: Mondwasser,  Schlangenstab,  Kintsugi-Keramik 
(zerbrochen, aber repariert). 

Schattenseiten: Die Rolle der Retterin übernehmen. Anderen 
helfen,  um  sich  nicht  mit  sich  selbst  auseinandersetzen  zu 
müssen.

Bekannt als: Asklepios (griechisch), Brigid (keltisch), Guan Yin 
(buddhistisch), Eir (nordisch).
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Lade sie ein wenn:

• du Schmerz verwandeln willst, statt ihn zu vermeiden.

• du  bereit  bist,  dich  mit  deinen  eigenen  Schatten 
auseinanderzusetzen.

• es Zeit ist, das loszulassen, was deiner Heilung nicht 
mehr dient.

6. Der Narr – Anfängergeist
Er hat keine Karte dabei, 
nur  Vertrauen.  Seine 
Stärke  liegt  nicht  darin, 
den  Weg  zu  kennen, 
sondern darin, trotzdem 
einen Schritt nach vorne 
zu  machen.  Er  erinnert 
dich  daran,  dass  Weis-
heit  oft  die  Form  von 
Neugierde annimmt und 
dass  Anfänge  nicht 
deshalb  heilig  sind,  weil 
sie  makellos  sind,  son-
dern weil sie ehrlich sind. 
Ihn anzurufen bedeutet, 
loszulassen und die Welt 
wieder  mit  ungetrübten 
Augen zu sehen. Mit ihm 
zu  gehen  bedeutet, 

Gewissheit gegen Staunen einzutauschen, vor dem Altar des 
"Ich  weiß  es  nicht"  niederzuknien  und  es  als  heilig  zu 
empfinden. Er wird dich über den Rand schubsen, ja, aber nur, 
weil er weiß, dass du schon einmal geflogen bist. Verwechsle 
ihn  nur  nicht  mit  Leichtsinn.  Jeder  Stolperer  birgt  ein 
Geheimnis,  und selbst blaue Flecken sind Teil  des Werdens-
prozesses.
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Essenz: Er  begibt  sich ins  Unbekannte und vertraut  darauf, 
dass sich der Weg unter seinen Füßen auftun wird.

Symbole: Hohle Glocken, auf dem Kopf stehende Landkarten, 
eine einzelne schwebende Feder.

Schattenseiten: Leichtsinn  ohne  Neugier.  Naivität,  die  mit 
Freiheit verwechselt wird. 

Bekannt  als: Enki  (sumerisch),  Parsifal  (Artus-Sagen),  Nas-
reddin (Volksüberlieferungen), Der Narr (Tarot) 

Lade ihn ein wenn: 

• übermäßiges Nachdenken Bewegung ersetzt hat. 

• das Leben einen Vertrauensvorschuss verlangt. 

• du das Staunen vergessen hast.

7. Der Krieger – Wächter, Beschützer
Er  ist  eine  beständige 
Flamme,  kein  wildes 
Feuer  –  der  Beschützer 
all  dessen, was ihm lieb 
und  teuer  ist.  Seine 
Stärke  ist  nicht  Wut, 
sondern  Klarheit:  Bis 
hierhin und nicht weiter! 
Indem  du  ihn  anrufst, 
wirst  du daran erinnert, 
dass  dein  Leben,  deine 
Werte und dein Geist es 
wert  sind,  verteidigt  zu 
werden.  Er  lehrt  dich, 
dass  wahre  Macht 
keinen  Konflikt  sucht, 
sondern  mit  ruhiger 
Überzeugung  die  Posi-
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tion hält. Dennoch gibt er dir eine leise Warnung mit auf den 
Weg: Nicht jeder Kampf ist deiner. Wähle mit Bedacht, sonst 
wird selbst die schärfste Klinge stumpf.

Essenz: Sein Schwert wurde aus der Frage geschmiedet: Was 
ist es wert, beschützt zu werden?

Symbole:  Geschärfte Klinge, Schild mit persönlichen Siegeln, 
roter Faden, der um das Handgelenk gebunden ist. 

Schattenseiten: Kämpfen  ohne  Zweck.  Krieg  führen,  um 
Stillstand zu vermeiden.

Bekannt  als: Mars  (römisch),  Ares  (griechisch),  Athene 
(griechisch), Kartikeya (hinduistisch), Durga (hinduistisch).

Lade ihn ein wenn: 

• der Mut schwankt, aber nicht versagen darf.

• Grenzen dringend verstärkt werden müssen.

• es Zeit ist zu handeln, statt nur nachzudenken.

8. Der Rebell – Befreier, Impulsgeber
Er ist das Feuer in deiner 
Brust,  wenn  Regeln 
keinen Sinn ergeben und 
Schweigen  zu  Verrat 
wird. Seine Kraft liegt im 
ersten  "Nein",  das  eine 
verschlossene  Tür  öff-
net, und in der Wahrheit, 
die  trotz  deiner  zittern-
den  Stimme  ausge-
sprochen  wird.  Mit  ihm 
zu  gehen  bedeutet, 
erstickende Ordnung ge-
gen  befreiende  Störung 
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einzutauschen –  aber  nur,  wenn du bereit  bist,  das  wieder 
aufzubauen, was du zerstörst. Er bietet keine Bequemlichkeit, 
nur  die  Chance,  ungebunden  zu  leben.  Die  Welt  mag  sich 
widersetzen, aber er erinnert dich daran, dass die Regeln von 
denen  aufgestellt  wurden,  die  von  deiner  Gehorsamkeit 
profitieren.

Essenz:  Er trägt  den Funken in  sich,  der  die Art  und Weise 
hinterfragt, wie Dinge seit jeher getan werden.

Symbole: Gebrochene Ketten, umgekehrte Symbole.

Schattenseiten:  Zerstören ohne Vision. Kämpfen nur um des 
Kämpfens willen.

Bekannt  als: Loki  (nordisch),  Prometheus  (griechisch),  Eris 
(griechisch), Set (ägyptisch).

Lade ihn ein, wenn:

• Systeme,  Muster  oder  Gewohnheiten  zu  Käfigen 
geworden sind.

• Authentizität radikalen Ausdruck verlangt.

• es Zeit ist, das zu zerstören, was dir nicht mehr dient.

9. Das Sonnenkind – Unschuld, Erneuerung
Sie  läuft  barfuß  über  sonnengewärmte  Steine,  pflückt  die 
erste  Erdbeere  des  Sommers  und  lacht,  während  sie  sich 
dreht, bis die Welt verschwimmt. Wenn du sie rufst, erinnert 
sie dich daran, dass Spielen keine Ablenkung ist, sondern ein 
heiliger  Impuls,  der  die  Seele  wach hält.  Sie  reicht  dir  eine 
Pusteblume  und  flüstert:  "Die  Zeit  wird  nur  dann  schwer, 
wenn du vergisst,  deine Wünsche in den Wind zu pusten." 
Aber verwechsle ihre Leichtigkeit nicht mit Oberflächlichkeit, 
denn  so  reine  Freude  ist  nicht  leicht  zu  erlangen.  Sie 
entspringt einer Erde, die viele Winter erlebt hat und dennoch 
beschließt, zu blühen.
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Essenz: Ihr  unschuldiges 
Lachen  verwandelt  den 
Winter in Frühling.

Symbole: Goldene Schei-
ben,  Löwenzahnblüten, 
sich  entfaltende  Farn-
wedel.

Schattenseiten: Naivität. 
Ablehnung  notwendiger 
Wahrheiten,  Schatten 
oder Tiefe.

Bekannt  als: Apollo  (griechisch),  Baldur  (nordisch),  Horus 
(ägyptisch), Lugh (keltisch).

Lade sie ein wenn:

• dir Freude fremd geworden ist.

• du einen Segen für einen Neuanfang brauchst.

• Kreativität  sich  steif,  erzwungen  oder  überdacht 
anfühlt.

10. Der Weise – Hüter der Weisheit
Er  ist  der  Älteste,  der 
mehr  zuhört  als  spricht 
und  seinen  Frieden 
damit  gemacht  hat, 
nicht  alles  zu  wissen. 
Seine  Weisheit  stammt 
aus Erfahrung, nicht nur 
aus  dem Studium – aus 
dem Leben, aus Fehlern 
und  aus  Beobach-
tungen.  Er  gibt  keine 
schnellen  Antworten, 
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sondern  stellt  bessere  Fragen.  Er  sieht  das  große  Ganze, 
erkennt die Muster  hinter  den Ereignissen und weiß,  wann 
Schweigen mehr sagt als Worte. Mit ihm zu gehen bedeutet 
zu lernen, dass Wissen zur Last wird, wenn es festgehalten 
wird.  Er  lehrt  dich,  Ideen  wie  Vögel  zu  halten  –  mit 
Leichtigkeit,  sodass  sie  bleiben  oder  fliegen  können.  Aber 
hüte dich vor seinem Schatten: Ein Turm aus Gedanken, der 
zu hoch ist, kann den Kontakt zum Boden verlieren. Wahrheit 
muss gelebt werden, nicht nur gelernt.

Essenz: Seine Bibliothek hat  keine Wände –  jeder  Atemzug 
trägt eine weitere Buchseite mit sich.

Symbole: Eulenfedern,  unangezündete  Kerzen,  leere 
Schriftrollen.

Schattenseiten: Entfremdung.  Intellekt  ohne  Herz  oder 
Anwendung.

Bekannt  als: Thoth  (ägyptisch),  Odin  (nordisch),  Sophia 
(gnostisch), Saraswati (hinduistisch).

Lade ihn ein, wenn:

• du  nach  Weisheit  suchst,  die  über  das  Gelernte 
hinausgeht.

• Stille mehr sagt als Worte.

• eine Entscheidung Tiefe erfordert, nicht nur Logik.
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11.  Der  Botschafter  –  Brücke  zwischen  den 
Welten

Er bewegt sich mühelos 
zwischen  den  Welten 
und  überbringt  Worte, 
Zeichen und Omen von 
einer Welt in die andere. 
Seine  Gaben  manifes-
tieren sich in Form von 
zufälligen Begegnungen 
oder  sich  wiederho-
lenden  Liedern,  bis  wir 
endlich  aufmerksam 
werden. In Mythos und 
Tradition  verbindet  er 
das  Sterbliche mit  dem 
Göttlichen,  das  Be-
wusste  mit  dem  Unbe-
wussten.  Wenn  wir  ihn 
anrufen,  öffnet sich die 
Tür zu einer Führung in 
seltsamen  Formen  – 

nicht  immer  sanft,  aber  immer  präzise.  Mit  ihm  zu  gehen, 
bedeutet,  die  Illusion  der  Kontrolle  aufzugeben.  Seine 
Botschaften landen dort, wo sie am dringendsten gebraucht 
werden. Er bietet Ausrichtung, auch wenn seine Anwesenheit 
zunächst störend wirken mag,  bis  die Bedeutung klar  wird. 
Was du vermeidest, könnte genau das sein, was deine Seele 
braucht.

Essenz: Er sagt dir, was du hören musst, nicht was du hören 
willst.

Symbole: Geflügelte  Sandalen,  Hermesstab,  Kreuzungen, 
vom Wind getragene Federn.

152



Schattenseiten: Betrug,  Irreführung,  Manipulation  der 
Wahrheit

Bekannt  als: Hermes  (griechisch),  Iris  (griechisch),  Garuda 
(hinduistisch-buddhistisch),  Merkur  (römisch),  Odin  als 
Wanderer (nordisch)

Lade ihn ein wenn:

• du  dich  für  mehr  Zeichen  oder  Synchronizitäten 
öffnen möchtest.

• eine  Botschaft  klar  und  mutig  übermittelt  werden 
muss.

• du zwischen verschiedenen Entscheidungen hin- und 
hergerissen bist.

12. Die Seherin – Orakel, Traumwandler
Sie  bewegt  sich  durch 
die  Welt  wie  das 
Mondlicht:  Die  Dunkel-
heit teilt sich für sie. Die 
Zukunft,  die  sie  sieht, 
regt  sich  bereits  in  dir. 
Sie anzurufen bedeutet, 
das  Bedürfnis  nach 
Gewissheit  loszulassen 
und auf die Weisheit  zu 
hören,  die  bereits  auf 
dich wartet. Sie wird dir 
keine klaren Wege oder 
einfachen  Antworten 

geben,  aber  sie  wird  dir  widerspiegeln,  was  deine  Seele 
bereits  weiß.  Doch  sei  vorsichtig:  Nicht  jede  Welle  ist  eine 
Prophezeiung.  Manche  sind  nur  der  Wind  –  oder  deine 
eigenen Ängste, die die Oberfläche bewegen.
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Wesen: Sie  wandelt  am  Ufer  des  Sees,  wo  Träume  wahr 
werden. Ihre Gabe besteht nicht darin, die Zukunft vorherzu-
sagen, sondern die Wahrheit widerzuspiegeln, die bereits im 
Inneren vorhanden ist.

Symbole: Obsidian-Spiegel,  Augenbinde,  stilles  Wasser  im 
Mondlicht.

Schattenseiten: Angst  mit  Prophezeiung  verwechseln. 
Zeichen lesen, wo keine gegeben wurden.

Bekannt  als: Kassandra  (griechisch),  Teiresias  (griechisch), 
Morrigan (keltisch), Pythia (Orakel von Delphi).

Lade sie ein wenn:

• die Wahrheit unter Verwirrung begraben scheint.

• Träume,  Symbole  oder  Synchronizitäten  nach  einer 
Deutung verlangen.

• du  Klarheit  durch  Hingabe  suchst,  nicht  durch 
Kontrolle.

Weitere menschliche Archetypen
Es gibt noch viele weitere Archetypen, mit denen du in deiner 
Magie arbeiten und auf die du dich einstimmen kannst. Jeder 
von ihnen hat seine ganz eigenen Gaben. Einige könnten mit 
bestimmten  Rollen,  Lebensphasen  oder  inneren  Kräften  in 
Resonanz  stehen,  die  dich  zu  unterschiedlichen  Zeiten 
ansprechen. Wenn die Zeit reif ist, können sie zu mächtigen 
Begleitern werden.

Fühle  dich  frei,  sie  eingehender  zu  erforschen.  Wenn  ein 
Archetyp etwas in dir bewegt, ist das oft ein Zeichen dafür, 
dass  er  für  deinen  Weg  oder  dein  Anliegen  wertvoll  sein 
könnte.  Magie  ist  nicht  starr.  Sie  fließt,  verändert  sich  und 
dehnt sich aus – genau wie du.
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Die  Hohepriesterin  –  Die  Verkörperung  bedingungsloser 
LIEBE. Sie ist ein strahlender Kanal göttlicher LIEBE und Licht 
und  verfügt  über  die  außergewöhnliche  Kraft,  emotionale 
Wunden zu heilen und Herzzentren durch sanfte Berührung 
und bewusste Präsenz zu erwecken.  Sie  verbindet  intuitive 
Weisheit  mit  transformativer  Energie  und  führt  Seelen  zu 
innerer Balance, Selbstfindung und höheren Frequenzen der 
Glückseligkeit und Einheit. 

Mehr über diesen Archetyp findest du in:  Hohepriesterin von  
Sanuela und Ayana, mein Licht und meine LIEBE.

Der Vater – Struktur,  Schutz.  Er vermittelt Sicherheit durch 
seine  Präsenz  und  Zuverlässigkeit.  Er  ist  stark  in  seiner 
Fähigkeit,  Raum  für  Wachstum  zu  schaffen,  und  leitet  mit 
Entschlossenheit und Vertrauen. 

Die  Unschuldige  –  Reinheit,  Werden. Sie  lebt  am 
Schwellenpunkt  der  Verwandlung  und  strahlt  Versprechen 
und  Offenheit  aus.  Ihre  Kraft  liegt  in  ihrem  ungezähmten 
Potenzial  –  der  Schönheit,  noch  nicht  zu  wissen,  wer  sie 
einmal werden wird.

Die Künstlerin – Innovation, Ausdruck. Sie sieht, was andere 
übersehen,  und  gibt  ihm  eine  Form.  Ihre  Berührung 
verwandelt Emotionen in Schöpfung und Chaos in Schönheit.

Der Einsiedler – Zurückgezogenheit, innere Weisheit. Er zieht 
sich nicht zurück, um der Welt zu entfliehen, sondern um die 
Wahrheiten zu entdecken, die nur die Stille offenbaren kann. 
Seine  Gabe  ist  tiefe  Einsicht,  geboren  aus  Einsamkeit  und 
Stille.

Der Herrscher – Ordnung, Souveränität. Er regiert mit einer 
klaren Vision und unerschütterlicher  Autorität.  Seine Stärke 
liegt darin, Ordnung und Struktur zu schaffen, wo andere nur 
Chaos sehen. 

Der Held – Mut, Meisterschaft. Er geht ins Feuer, nicht um zu 
verbrennen, sondern um neu geformt zu werden. Seine Gabe 
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ist der Wille, sich Herausforderungen zu stellen und größer zu 
werden als zuvor.

Der  Magier  –  Kraft,  Transformation. Er  beherrscht  die 
Sprachen der Energie und der Intention.  Seine Gabe ist  die 
Alchemie,  die  es  ihm  ermöglicht,  Potenzial  durch  gezielten 
Willen in Realität zu verwandeln. 

Der Gaukler – Störung, Klugheit. Mit einem Grinsen zerstört 
er  Illusionen  und  beugt  die  Regeln  gerade  so  weit,  dass 
tiefere  Wahrheiten zum Vorschein  kommen.  Seine  Gabe ist 
zielgerichtetes Chaos mit Absicht, spielerische Schelmerei, die 
das lockert, was zu fest ist.

Die heilige Prostituierte – Sinnliche Verkörperung. Sie lehrt, 
dass der Körper ein Tempel und Lust ein Weg zur Ganzheit ist. 
Ihre Gabe ist es, Scham aufzulösen und durch heilige Intimität 
die LIEBE wiederherzustellen.

Der  Clown  –  Freude,  Wahrheit  durch  Spiel. Er  präsentiert 
Weisheit in Form von Lachen und vermittelt Wahrheit durch 
Absurdität. Seine Magie liegt darin, verschlossene Herzen mit 
Humor und Leichtigkeit zu entwaffnen. 

Der Schatten – Unbewusste, verborgene Kraft. Er birgt alles, 
was verleugnet, unterdrückt oder abgelehnt wird. Seine Kraft 
liegt  in  der  Integration.  Sobald er  sich ihr  stellt,  wird seine 
Kraft zur tiefsten Quelle der Stärke.

Der Jäger – Fokus,  Instinkt. Er  bewegt sich zielstrebig und 
bemerkt, was andere übersehen. Seine Gabe ist die Klarheit 
des  Ziels,  zu  wissen,  was  er  verfolgen  muss  und  wann  er 
loslassen muss.

Die Schöpferin – Vorstellungskraft, Manifestation. Sie bringt 
das Unsichtbare in Form und schafft Schönheit aus Visionen. 
Ihre Gabe besteht darin, Inspiration in Realität zu verwandeln 
und mit ihren Händen und ihrem Herzen Welten zu gestalten.
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Der Prinz – Potenzial, Ehrgeiz. Er steht zwischen Jugend und 
Herrschaft,  angetrieben  von  dem  Wunsch,  seinen  Wert  zu 
beweisen. Seine Kraft liegt in seinem Potenzial: ein Feuer, das 
auf seine Richtung wartet.

Der Gefährte – Loyalität, Präsenz. Er geht an deiner Seite und 
sorgt  für  Stabilität  im  Chaos.  Seine  Stärke  ist  seine 
unerschütterliche Unterstützung: eine Seele, die sagt "Ich bin 
da" und es auch so meint.

Der Ritter – Dienst, Ehre. Er verschreibt sich einer Sache, die 
über  sein  Ego  hinausgeht.  Seine  Kraft  ist  disziplinierte 
Hingabe – Mut, geleitet vom Gewissen, selbst angesichts der 
Angst. 

Der  Gestaltwandler  –  Anpassungsfähigkeit,  Geheimnis.  Er 
schlüpft  durch  Kategorien,  wechselt  zwischen  Rollen  und 
Gesichtern. Seine Gabe ist die Verwandlung: Er zeigt dir, dass 
die Wahrheit viele Masken tragen kann.

Die  Vermittlerin  –  Harmonie,  Ausgewogenheit.  Sie  steht 
zwischen den Fronten und knüpft  Verbindungen,  wo zuvor 
Spaltungen herrschten. Ihre Kraft liegt in ihrer Fähigkeit, tief 
zuzuhören  und  den  roten  Faden  zu  finden,  der  alle  Seiten 
verbindet.

Der Alchemist – Transformation, Integration.  Er verwandelt 
Wunden in Weisheit und Blei in Gold. Seine Gabe ist es, tiefe 
innere  Veränderungen  anzuregen,  indem  er  Polaritäten 
miteinander verbindet, um etwas Ganzes zu schaffen.

Der Engel – Gnade, Führung.  Sie  bringt Ruhe in Krisenzeiten 
und  sorgt  mit  ihrer  erhabenen  Präsenz  für  Aufmunterung, 
ohne Worte zu sagen. Ihre Kraft liegt im göttlichen Dienst – 
sie erscheint mit LIEBE, wenn sie am dringendsten gebraucht 
wird.
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Der König und die Königin
Der  König  regiert  mit  Weitblick  und  Verantwortungs-
bewusstsein. In seiner besten Form sorgt er für Ordnung und 
führt eher aus einer Haltung des Dienens als aus einer Haltung 
der Kontrolle heraus. Seine Macht ist konstruktiv – sie dient 
dem  Schutz,  der  Versorgung  und  der  Schaffung  eines 
Vermächtnisses. Seine Schattenseite zeigt sich, wenn er sich 
an den Thron klammert oder Angst hat, in Frage gestellt zu 
werden.

Die Königin führt aus der Mitte heraus, nicht von oben. Ihre 
Stärke  liegt  in  ihrer  tiefen  Intuition,  ihrer  integrativen 
Entscheidungsfindung und ihrer  Fähigkeit,  viele  Stimmen in 
Harmonie zusammenzubringen. Sie weiß, wann sie festhalten 
und wann sie loslassen muss, wann sie fördern und wann sie 
fordern  muss.  Ihre  Schattenseite  kommt  zum  Vorschein, 
wenn sie von ihrer Pflicht aufgezehrt wird oder den Kontakt 
zu ihren eigenen Bedürfnissen verliert.

Diese  beiden  souveränen  Archetypen  sind  aus  den  Fäden 
vieler  anderer  Archetypen  gewebt,  wie  beispielsweise  der 
Stärke des Kriegers, der Klarheit des Weisen, der Hingabe der 
Liebhaberin,  der  Fürsorge  der  Heilerin  und  der  Vision  der 
Seherin.  Auf  dem  inneren  Thron  zu  sitzen  bedeutet,  die 
Harmonie dieser vielen inneren Stimmen zu verkörpern.

Ihre Krönung markiert einen Wendepunkt auf dem Weg des 
Werdens.  Es  ist  ein  energetisches Ereignis  –  eine Blüte des 
Kronenchakras,  wo  göttliche  Präsenz und irdische Weisheit 
aufeinandertreffen. In diesem Moment suchen sie nicht mehr 
nach  Macht,  sondern  werden  durch  Ausrichtung  zu  einem 
Gefäß  für  sie.  Was  in  ihnen  aufsteigt,  ist  nicht  erzwungen, 
sondern fließt. Sie mögen wenig sprechen, doch ihre Worte 
prägen Ergebnisse und ihre Präsenz verwandelt den Raum um 
sie herum.

Nicht jeder geht denselben Weg, aber für viele tauchen der 
König  und  die  Königin  in  den  letzten  Phasen  der  Trans-
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formation auf – kurz vor der vollständigen Befreiung, wenn 
das Selbst  geformt,  auf  die  Probe gestellt  und hingegeben 
wurde.  Sie  sind  keine  Energien  für  Anfänger.  Sie  sind  eine 
reife Synthese, ein Zeichen dafür, dass sich die Seele an ihr 
Zentrum erinnert hat. Von diesem Punkt an kann der Mensch 
herrschen – nicht über andere, sondern über sich selbst. Und 
das ist die tiefste Magie von allen.
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Tierarchetypen
In  allen  Kulturen  und  Traditionen  werden  Tiere  als  Boten, 
Beschützer,  Führer  und  Spiegelbilder  unserer  tiefsten 
Instinkte  verehrt.  Jedes  Tier  verfügt  über  eine  einzigartige 
Mischung aus Verhalten, Symbolik und energetischer Präsenz, 
die  etwas in uns anspricht.  Die Arbeit  mit  tierischen Arche-
typen weckt vergessene Aspekte unserer eigenen Natur, wie 
den Mut des Löwen, die Geduld der Schildkröte oder die stille 
Weitsicht der Eule.

Im  Gegensatz  zu  menschlichen  Archetypen,  die  oft  Rollen 
oder  Phasen  der  persönlichen  Entwicklung  widerspiegeln, 
umgehen Tierarchetypen das Denken und sprechen direkt zur 
Seele. Ihre Kraft liegt in der Verkörperung, nicht im Handeln. 
Sie  erinnern  uns  daran,  dass  Weisheit  nicht  unbedingt 
intellektuell ist und dass Instinkt, Rhythmus und reine Präsenz 
tiefere Wahrheiten offenbaren können.

Im Folgenden findest  du eine  Liste  mit  Tierarchetypen und 
kurzen  Beschreibungen,  die  dir  den  Einstieg  erleichtern 
sollen. Bitte betrachte sie eher als Ausgangspunkt und nicht 
als feststehende Definitionen. Achte darauf, welche Tiere in 
deinen Träumen, bei der Meditation, in Momenten der Syn-
chronizität oder in deinen inneren Sehnsüchten auftauchen. 
Es ist möglich, dass einige deiner persönlichen Begleiter nicht 
auf  dieser  Liste  stehen  oder  dass  du  ihre  Eigenschaften 
anders wahrnimmst. Das ist völlig in Ordnung. Die Welt der 
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tierischen  Begleiter  ist  riesig  und  vielfältig  –  lass  dich  von 
deiner Intuition leiten!

In  der  deutschen  Sprache  wird  Tieren  und  Pflanzen  ganz 
selbstverständlich  ein  grammatikalisches  Geschlecht  zuge-
wiesen.  Für  Englischsprachige  kann  dies  zunächst  seltsam 
erscheinen.  In  anderen  Sprachen  gelten  andere  Konven-
tionen, daher ist es oft eine Frage der Gewohnheit. Du kannst 
dir  die  Archetypen  ganz  nach  Belieben  vorstellen   und 
überlegen, ob sie männlich oder weiblich sind. So verleihst du 
ihnen eine bestimmte Note oder Persönlichkeit, die direkt zu 
deiner eigenen inneren Welt spricht.

Wolf – Instinkt,  Rudelzugehörigkeit,  Wegfindung. Der Wolf 
ist ein kraftvolles Symbol für Instinkt und Loyalität. Er steht 
für die engen Bindungen innerhalb des Rudels und die Freiheit 
des  wilden  Geistes.  Er  lehrt  dich,  Herausforderungen  mit 
Intuition und Teamwork zu meistern. Die Energie des Wolfes 
ermutigt dich, deinen Instinkten zu vertrauen und gleichzeitig 
die Stärke der Gemeinschaft zu würdigen.

Schlange  –  Verwandlung,  Heilung,  ursprüngliche  Weisheit. 
Die Schlange verkörpert Verwandlung und die fortwährenden 
Zyklen  von  Leben,  Tod  und  Wiedergeburt.  Sie  besitzt 
tiefgreifende  Heilkräfte  und  ist  mit  weiblicher  Energie  und 
Weisheit verbunden. Als Symbol ermutigt sie dich, dein altes 
Selbst  abzulegen  und  die  schlummernden  Kräfte  in  dir  zu 
wecken, um Erneuerung und Wachstum zu ermöglichen.

Eule – Einsicht, Nachtsicht, verborgenes Wissen. Die Eule ist 
die Hüterin der nächtlichen Weisheit und bietet Einsichten, die 
über  das  Offensichtliche  hinausgehen.  Sie  durchschaut 
Illusionen und leitet dich mit stiller Weisheit durch Zeiten der 
Unsicherheit. Ihre Anwesenheit fördert Reflexion, Geduld und 
den Mut, sich versteckten Wahrheiten zu stellen.

Bär – Stärke, Selbstreflexion, Schutzkraft.  Der Bär steht für 
Stärke,  Selbstreflexion  und  bodenständige  Ausdauer.  Er 
repräsentiert  die  Schutzkraft  der  Mutterschaft  sowie  die 
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Fähigkeit,  sich  zurückzuziehen,  tief  zu  ruhen  und 
anschließend regeneriert wieder aufzutauchen. Der Bär lehrt 
dich, wilden Mut mit ruhiger Selbstfürsorge und Reflexion in 
Einklang zu bringen.

Gnom – Erdung, verborgene Schätze, irdische Weisheit.  Der 
Gnom ist ein Wächter des irdischen Reiches und tief mit den 
Geheimnissen  von  Erde,  Stein  und  Wurzeln  verbunden.  Er 
lehrt  dich,  wie  du  Stabilität,  praktische  Lösungen  und 
verborgene  Ressourcen  direkt  unter  deinen  Füßen  finden 
kannst. Seine Energie fördert Geduld, sorgfältige Pflege und 
die  Magie,  Dinge  in  der  physischen  Welt  zu  erschaffen. 
Obwohl  er  in  der  Regel  ein  standhafter  Helfer  ist,  kann er 
auch clevere Streiche spielen oder Dinge verstecken, um dich 
daran zu erinnern, das Leben und dich selbst nicht zu ernst zu 
nehmen. Wenn du den Gnom anrufst, hilft er dir, ein solides 
Fundament zu bauen, deine Ressourcen zu schützen und das 
Heilige im Alltäglichen zu entdecken.

Hirsch  –  Sanftmut,  Achtsamkeit,  vom  Herzen  geleitete 
Bewegung.  Der  Hirsch  verkörpert  Sanftmut,  Wachsamkeit 
und stille Kraft. Er bewegt sich auch unter Druck anmutig und 
lehrt  dich,  auch  in  Zeiten  der  Angst  oder  des  Konflikts 
offenherzig zu bleiben. Der Hirsch erinnert dich daran, dass 
Sensibilität kein Zeichen von Schwäche ist, sondern vielmehr 
eine verfeinerte Form von Achtsamkeit und innerem Frieden.

Löwe – Souveränität, Mut, herzzentrierte Führung. Der Löwe 
symbolisiert  Mut,  Souveränität  und herzzentrierte  Führung. 
Seine Präsenz inspiriert  zu mutigem Handeln und zur  Kraft 
ruhiger Autorität statt Gewalt.  Der Löwe ermutigt dich, mit 
Integrität zu führen, das zu schützen, was dir wichtig ist, und 
dem Feuer in deinem Herzen zu vertrauen.

Pferd  –  Freiheit,  Ausdauer,  Seelenreise.  Das  Pferd 
symbolisiert  Freiheit  und  Ausdauer  sowie  die  Fähigkeit, 
zwischen den Welten zu reisen. Es verbindet geerdete Kraft 
mit dem wilden Wunsch, physische und spirituelle Grenzen zu 
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überwinden. Pferde lehren dich Vertrauen, Schwung und die 
tiefen Rhythmen, die dich durch die Transformationen tragen.

Krähe – Botschafterin, Gestaltwandlerin, Grenzgängerin. Die 
Krähe ist eine Grenzgängerin und Botschafterin, die magische 
Geheimnisse hütet. Sie lebt an der Schnittstelle zwischen dem 
Bekannten  und  dem  Unbekannten  und  kann  dich  durch 
Übergänge  und Geheimnisse  führen.  Mit  einem  Hauch  von 
Gaunerenergie  lädt  dich  die  Krähe  dazu  ein,  Muster  zu 
erkennen,  Illusionen  zu  zerstören  und  klar  und 
wahrheitsgemäß zu sprechen.

Delphin  –  Freude,  Kommunikation,  emotionale  Intelligenz. 
Der  Delphin  verkörpert  Freude  und  emotionale  Intelligenz 
sowie die tiefe Verbindung zwischen Atem und Geist. Er lehrt 
dich die heilende Kraft des Spiels und der Präsenz und zeigt 
dir, wie Kommunikation sowohl intuitiv als auch transformativ 
sein kann. Der Delphin erinnert dich daran, dass Leichtigkeit 
und Lachen Medizin sind.

Fee – Zauber, Feinheit, natürliche Freude. Die Fee arbeitet mit 
den zarten, unsichtbaren Kräften der Natur und webt Magie 
durch Spiel, Schönheit und Spaß. Sie lehrt dich, die Welt mit 
Staunen wahrzunehmen, Freude an kleinen Dingen zu finden 
und  auf  die  Kraft  subtiler  Absichten  zu  vertrauen.  Ihre 
Anwesenheit bringt Leichtigkeit, fördert Kreativität und hilft 
dir, dich mit dem Geist der Pflanzen und deiner Umgebung zu 
verbinden. Die Arbeit  mit der Fee erinnert dich daran,  dass 
nicht alle Kraft laut ist – manchmal ist die sanfteste Berührung 
die transformativste.

Phönix – Tod und Wiedergeburt, Verwandlung, Erneuerung 
der Seele. Der Phönix ist in der Lage, sich aus dem Feuer zu 
erheben.  Er  lehrt  dich  die  Kunst  des  guten  Sterbens  – 
loszulassen,  damit  das  Leben  in  einer  reineren,  harmoni-
scheren  Form  zurückkehren  kann.  Mit  dem  Phönix  zu 
arbeiten  bedeutet,  Zyklen  des  Zusammenbruchs  und  der 
Wiedergeburt anzunehmen, in dem Wissen, dass die Wahrheit 
immer wieder in einer reineren Form auferstehen wird.
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Ameise  –  Disziplin,  Teamwork,  strategische  Stärke.  Die 
Ameise verkörpert kollektive Intelligenz und eine Geduld, die 
Berge versetzen kann.  Ihre Stärke liegt  nicht  in  ihrer  Kraft, 
sondern in ihrer  Koordination.  Sie  zeigt dir,  wie dauerhafte 
Strukturen  geschaffen  werden  können,  ein  Körnchen  nach 
dem anderen. Die Ameise zu berufen weckt Ausdauer, Demut 
und Weitsicht.

Schmetterling  –  Metamorphose,  Seelenreise,  Schönheit 
durch Veränderung. Der Schmetterling symbolisiert die Reise 
der  Seele  durch  Transformation,  Schönheit  und  Wieder-
geburt.  Obwohl  er  sich  leichtfüßig  durch  die  Welt  bewegt, 
trägt er das Gewicht großer Veränderungen: Metamorphose 
durch Hingabe. Dieser Archetyp ermutigt dich, Wandlungen 
anzunehmen,  auf  das  richtige  Timing zu  vertrauen und die 
zerbrechliche Kraft des Werdens zu ehren.

Elefant – Ahnenweisheit, Ausdauer, Erinnerung.  Der Elefant 
steht für Ahnenerinnerung,  Ausdauer und tiefe Hingabe.  Er 
bewegt  sich  mit  langsamer,  geerdeter  Kraft,  geleitet  von 
emotionaler Tiefe und schützender Weisheit. Der Elefant kann 
dich  an  die  Bedeutung  von  Gemeinschaft,  langfristiger 
Verantwortung  und  die  Kraft  erinnern,  die  mit  Erinnerung 
einhergeht.

Maus  –  LIEBE  zum  Detail,  Bescheidenheit,  verborgene 
Stärke. Die Maus sieht,  was andere übersehen.  Obwohl  sie 
klein  ist,  verkörpert  sie  die  Tugenden  des  genauen 
Beobachtens,  Einfallsreichtums  und  behutsamer  Navigation 
durch die Welt. Der Geist der Maus schenkt Bescheidenheit, 
Geduld  und  die  Fähigkeit,  in  den  kleinsten  Dingen  das 
Wesentliche zu erkennen.

Fuchs – Klugheit, Anpassungsfähigkeit, trickreicher Charme. 
Der  Fuchs  bringt  Intelligenz,  Anpassungsfähigkeit  und 
wandlungsfähigen  Charme  mit.  Mit  Humor  und  Klugheit 
navigiert  er  durch Grenzbereiche und lehrt  dich,  dich anzu-
passen,  Verwirrung  zu  durchschauen  und Freude  am  Uner-
warteten zu finden. Der Fuchs kann dich daran erinnern, dass 
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Witz,  Verspieltheit  und  List  ebenfalls  nützliche  Werkzeuge 
sind.

Kamel  –  Ausdauer,  Einfallsreichtum,  innere  Reserven.  Das 
Kamel  transportiert  wertvolle  Vorräte  durch  die  rauesten 
Landschaften.  Es  lehrt  dich,  auf  deine inneren Reserven an 
Weisheit,  Widerstandsfähigkeit  und  Nahrung  zu  vertrauen, 
selbst wenn die Welt dir nichts bietet. Das Wandern mit dem 
Kamel  erinnert  dich  daran,  dass  wahres  Überleben  oft 
bedeutet, unter stiller Anspannung Anmut zu finden.

Einhorn – Reinheit,  Fantasie,  Unschuld.  Das Einhorn lebt in 
einer Welt, in der Wildheit und Wunder noch nebeneinander 
existieren. Es erinnert dich daran, dass die Vision deines Her-
zens ein Aspekt der Wahrheit ist und dass sich angeborene 
Magie  der  Logik  entzieht.  Das  Einhorn  anzurufen  ist  eine 
Möglichkeit,  Schönheit,  Geheimnis  und  jene  Teile  von  dir 
selbst zu ehren, die vom Zweifeln unberührt bleiben.

Schwan – Innere Schönheit,  seelenvolle  Anmut,  Übergang. 
Der  Schwan  verkörpert  innere  Schönheit,  Seelentiefe  und 
einen anmutigen Übergang. Während er zwischen Licht und 
Schatten, Wasser und Luft gleitet, lehrt er, sich elegant durch 
emotionale Veränderungen zu bewegen. Der Schwan erinnert 
dich daran, dass Sanftmut kraftvoll sein kann.

Biene  –  Hingabe,  Zusammenarbeit,  süße  Ergebnisse.  Die 
Biene arbeitet in stiller Harmonie mit dem Ganzen und lehrt 
dich,  dass  ein  Ziel  süßer  ist,  wenn es  geteilt  wird.  Sie  ver-
körpert Hingabe an die jeweilige Aufgabe, die Ausrichtung auf 
Rhythmus und Jahreszeit sowie das Gleichgewicht zwischen 
Geben und Nehmen. Die Anrufung der Biene ehrt die kleinen, 
wiederholten  Handlungen,  die  zu  goldenen  Ergebnissen 
führen.

Drache  –  Urkraft,  Beherrschung  der  Elemente,  weiser 
Beschützer. Der Drache ist ein zutiefst bewusster Hüter des 
Wissens. Oftmals verbindet er die Kraft der Elemente (Feuer, 
Wasser,  Erde  oder  Luft)  mit  wachsamer  Achtsamkeit  und 
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bietet so starken Schutz und innere Führung. Er fordert dich 
heraus,  dich deinen tiefsten Ängsten zu stellen,  und weckt 
dein Gefühl von Souveränität, Mut und der stillen Kraft, die 
daraus entsteht, dass du deinen wahren Platz kennst. Unter 
seiner äußeren Hülle verbirgt sich ein freundliches Wesen und 
ein edler Geist, der auf Respekt nicht auf Angst reagiert. 

Falke –  Klarheit,  Perspektive,  schnelles  Handeln.  Der Falke 
steht für die Fähigkeit, aus einer höheren Perspektive schnelle 
Entscheidungen  zu  treffen.  Mit  seinem  scharfen  Blick  und 
seinem  starken  Willen  lehrt  dich  der  Falke,  im  richtigen 
Moment  zielgerichtet  zu  handeln.  Der  Falke  ermutigt  dich, 
dich über Ablenkungen zu erheben und klar und zielgerichtet 
zu handeln.

Eidechse  –  Träumen,  Regeneration,  subtile  Wahrnehmung. 
Die  Eidechse  lebt  nah  an  der  Erde  und noch näher  an  der 
Traumwelt. Sie lehrt dich, wie du zwischen den Dimensionen 
navigieren  und dabei  vollkommen wachsam und entspannt 
bleiben kannst.  Ihre Gabe ist  die  Regeneration von Körper, 
Energie  und  Vorstellungskraft,  und  sie  erinnert  dich  daran, 
Altes ohne Angst loszulassen.

Panther  (oder  schwarzer  Jaguar)  –  Schattennavigation, 
weibliche Kraft, stille Stärke. Der Panther verkörpert wilden 
Schutz, Geheimnis und Mondkraft. Als Wächter des Unsicht-
baren navigiert er zwischen den Grenzen von Angst und Mut 
und  hilft  dir,  deine  verborgene  Stärke  wiederzuentdecken. 
Der Panther lehrt dich, dich lautlos zu bewegen, zu handeln 
wenn es notwendig ist, und der Nacht zu vertrauen.

Kaninchen  –  Sensibilität,  Fruchtbarkeit,  Wachsamkeit. Das 
Kaninchen  lehrt  dich,  mit  sanftfüßiger  Achtsamkeit  durchs 
Leben zu gehen. Oft unterschätzt, liegt seine Magie in seiner 
Fähigkeit,  Veränderungen  zu  spüren,  bevor  sie  eintreten. 
Durch Sanftmut schafft es Fülle und durch Vertrauen in die 
Intuition überlebt es. Mit dem Kaninchen zu gehen bedeutet, 
die Verletzlichkeit und die Kraft einer stillen Präsenz zu ehren.
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Schildkröte  –  Uralte  Weisheit,  Geduld,  stetiger  Fortschritt. 
Die  Schildkröte  verkörpert  Geduld,  Erdung  und  uralte 
Weisheit.  Indem sie  ihr  Zuhause mit  sich  trägt,  erinnert  sie 
dich  daran,  dass  Sicherheit  eher  in  der  Präsenz  als  in  der 
Geschwindigkeit liegt. Als ein Wesen, das sich zwischen Land 
und Wasser bewegt, verbindet die Schildkröte die physische 
und die emotionale Welt mit beständiger Anmut.

Greif  –  Synthese,  Gleichgewicht,  Adel. Als  Mischung  aus 
Löwe und Adler vereint der Greif die Kraft der Erde mit der 
Klarheit des Himmels. Er bewacht Schätze, verfügt über eine 
scharfe Wahrnehmung und verkörpert Adel ohne Arroganz. 
Mit dem Greif zu wandeln bedeutet, mit Ehre zwischen den 
Welten zu stehen und Macht und Weisheit zum Wohle aller zu 
vereinen.

Hahn – Erwachen, Mut, Timing. Der Hahn ruft die Sonne und 
verkündet  mit  selbstbewusster  und  entschlossener  Stimme 
den  Beginn  eines  neuen  Tages.  Er  erinnert  dich  daran, 
aufzustehen, zu sprechen und zu handeln, wenn die Zeit reif 
ist.  Seine  Kraft  liegt  in  seiner  Kühnheit,  die  in  Rhythmus 
verwurzelt ist, und darin, andere durch klare Zielstrebigkeit zu 
erwecken.

Adler – Souveränität,  spirituelle Vision, göttliche Autorität. 
Der Adler  schwebt weit  über dem Gewöhnlichen,  sieht  das 
große Ganze und erkennt dabei selbst die kleinste Bewegung 
unter sich. Er verkörpert Zielstrebigkeit, demütige Führungs-
stärke und den Mut, persönliche Bindungen zu überwinden, 
um der  Wahrheit  nachzugehen.  Mit  dem Adler  zu  arbeiten 
bedeutet, sich auf die höheren Gesetze des Geistes und des 
Schicksals auszurichten.

Tiger  –  Konzentrierter  Wille,  persönliche  Souveränität, 
sinnliche Kraft. Der  Tiger  hat  eine beeindruckende Präsenz 
und  weiß,  wann er  handeln  und wann  er  warten  muss.  Er 
verkörpert das Gleichgewicht zwischen Ruhe und explosiver 
Aktion  und  lehrt  dich,  dein  wildes  und  dein  diszipliniertes 
Selbst  in  Einklang  zu  bringen.  Tiger  gehen  allein,  aber  sie 
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verirren  sich  nie,  denn  sie  vertrauen  dem  Rhythmus  ihres 
eigenen Herzschlags.
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Pflanzenarchetypen
Die Archetypen der Pflanzen lehren uns durch ihre Präsenz, 
ihre Verwurzelung und die stille Alchemie ihres Wachstums. 
Während  Tiere  oft  unsere  Instinkte  und  Emotionen  wider-
spiegeln, bieten Pflanzen uns Lektionen über Zyklen, Geduld, 
Heilung  und  subtile  Kraft.  Jede  Pflanze  hat  ihre  eigene, 
einzigartige energetische Signatur. Wenn wir uns darauf ein-
stimmen,  können wir  vergessene innere Qualitäten wecken 
oder bestimmte magische Intentionen unterstützen.

Vielleicht  stellst  du  fest,  dass  du  mit  den  schützenden 
Eigenschaften der Brennnessel, den klärenden Eigenschaften 
des  Rosmarins  oder  der  sanften  Widerstandsfähigkeit  des 
Löwenzahns  in  Resonanz  gehst.  Die  folgenden  Vorschläge 
sind  nur  einige  Beispiele  –  vertraue  deinen  Instinkten  und 
folge deiner Intuition. Manchmal ist genau die Pflanze, die vor 
deinem Fenster wächst, das, was du brauchst.

Eiche  –  Stärke,  Ausdauer,  Schutz. Als  Wächterin  der  alten 
Kraft steht die Eiche tief verwurzelt und standhaft durch die 
Stürme der Zeit. Sie lehrt uns geerdete Stärke, die nicht laut 
oder auffällig ist, sondern beständig und verlässlich. Wenn wir 
uns  auf  die  Eiche  besinnen,  werden  wir  an  unsere  innere 
Widerstandsfähigkeit  erinnert  und  dazu  ermutigt,  das  zu 
beschützen, was wirklich wichtig ist.
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Weide – Trauer, Flexibilität, weiblicher Fluss. Die Weide biegt 
sich,  ohne  zu  brechen,  und  tanzt  mit  den  Winden  der 
Emotionen und Veränderungen. Sie lehrt die Stärke, die in der 
Sanftheit, im vollständigen Trauern und im Mitfließen mit den 
Strömungen  des  Lebens  liegt.  In  ihrem  Schatten  werden 
Tränen  als  heiliges  Wasser  verehrt,  das  Raum  für  Heilung 
schafft.

Birke  –  Neuanfang,  Reinigung,  Widerstandsfähigkeit. Die 
Birke ist oft die erste, die nach einer Verwüstung zurückkehrt, 
und verkörpert  den Geist  des  Neuanfangs  und der  inneren 
Erneuerung. Ihre weiße Rinde strahlt Klarheit und Reinigung 
aus  und  macht  sie  zu  einer  sanften  Begleiterin  durch  den 
Wandel.  Sie  erinnert  dich  daran,  dass  Widerstandsfähigkeit 
nichts mit Kraft zu tun hat, sondern mit einem Neuanfang.

Kiefer  –  Vitalität,  Klarheit,  immergrüner  Geist.  Die  Kiefer 
gedeiht zu jeder Jahreszeit und ist ein Symbol für dauerhaftes 
Leben und innere Klarheit.  Ihr  Duft  schärft  den Geist,  klärt 
stagnierende Energien und bringt Leben in müde Räume. Die 
Kiefer  verkörpert  den  Geist  der  Verjüngung:  Sie  ist  stark, 
frisch und strebt immer nach oben. 

Apfelbaum –  Wissen,  Versuchung,  Heilung. Der  Apfelbaum 
steht an der Schwelle zwischen Unschuld und Erwachen und 
bietet sowohl Süße als auch die Last der Entscheidung. Seine 
Früchte tragen alte  Weisheit  –  eine Erinnerung daran,  dass 
Heilung und Wissen oft mit einem Preis verbunden sind. Er 
lädt dich ein, das Leben mit Ehrfurcht und Mut tief zu kosten.

Buche – Weisheit,  Ordnung, sanfte Autorität.  Die Buche ist 
ein Baum von stiller Kraft und angesammeltem Wissen. Oft 
mit  der  alten  Lehre  und  dem  geschriebenen  Wort  in 
Verbindung  gebracht,  bringt  sie  ruhige  Klarheit  und 
strukturiertes Denken. Die Buche vermittelt ein mütterliches 
Gefühl  der  Stabilität  und  ermutigt  dich,  Ordnung  in  dein 
Innenleben zu bringen.
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Ahorn  –  Ausgeglichenheit,  Großzügigkeit,  goldener  Über-
gang. Der  Ahorn  bietet  Süße  und  Schönheit,  besonders  in 
Zeiten des Wandels. Er lehrt dich, von Herzen zu teilen und 
jede Lebensphase mit Anmut anzunehmen. Die Energie des 
Ahorns hilft dir, geerdet zu bleiben, während du sanft durch 
Übergänge gehst.

Kastanie – Schutz, Nahrung, geerdete Weisheit. Die Kastanie 
ist  eine  nährende  Präsenz,  die  sowohl  Schutz  als  auch 
Nahrung bietet. Mit ihren starken Wurzeln und ihrem breiten, 
offenen  Blätterdach  erinnert  sie  dich  an  die  Kraft,  die  in 
Fürsorge und Gemeinschaft zu finden ist. Die Kastanie ermu-
tigt  dich,  tiefe  Wurzeln  zu  schlagen,  das  zu  schützen,  was 
wichtig ist, und großzügig zu geben, wenn die Zeit reif ist.

Rose – LIEBE, Schönheit, heiliges Herz.  Die Rose verkörpert 
das heilige Herz – wild und doch sanft.  Sie lehrt  dich,  dass 
wahre  Schönheit  auch  Verletzlichkeit  beinhaltet  und  dass 
LIEBE  oft  mit  Dornen  einhergeht,  um  das  Kostbare  zu 
schützen.  Ihr  Duft  und  ihre  Form  wecken  Hingabe, 
Sinnlichkeit und ein tiefes Gefühl der Präsenz.

Lavendel  –  Frieden,  Ruhe,  subtile  Kraft.  Lavendel  beruhigt 
Geist  und Seele  und sorgt  für  tiefe  Ruhe und Erholung.  Er 
erinnert  dich  daran,  dass  Kraft  sanft  sein  kann  und  dass 
Heilung  oft  in  der  Stille  beginnt.  Seine  Essenz  lindert 
emotionale  Wunden  und  schafft  Raum  für  Klarheit  und 
Leichtigkeit.

Beifuß  –  Träume,  hellseherische  Fähigkeiten,  weibliche 
Magie. Beifuß  ist  das  Kraut  des  Mondlichts  und  des 
Geheimnisvollen  und  führt  dich  durch  Träume  und  verbor-
gene Welten. Er öffnet intuitive Wege, weckt die innere Hexe 
und  unterstützt  Reisen  zwischen  dem Sichtbaren  und  dem 
Unsichtbaren. Die Energie des Beifußes ermutigt dich, deinen 
Visionen  zu  vertrauen  und  deine  weibliche  Intuition 
anzunehmen.
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Brennnessel – Verborgene Kraft,  Grenzen, heilendes Feuer. 
Obwohl  sie  zunächst  stechen,  sind Brennnesseln eine  wirk-
same Medizin. Sie lehrt dich, wie wichtig es ist,  Grenzen zu 
setzen, und welche Art von Heilung eher Energie spendet als 
beruhigt.  Die  Brennnessel  zeigt  dir,  wie  du mit  Würde und 
Leidenschaft deinen Standpunkt vertreten kannst, indem du 
dich entschlossen schützt und voller Lebenskraft bist.

Löwenzahn  –  Widerstandsfähigkeit,  Wünsche,  kindliche 
Freude. Löwenzahn wächst dort,  wo andere Pflanzen nicht 
wachsen  können,  und  verwandelt  Herausforderungen  in 
goldenen Glanz. Er lehrt dich, dich zu erheben, zu hoffen und 
der  magischen  Schönheit  der  kleinen  Dinge  im  Leben  zu 
vertrauen. Mit seinen tief in der Erde verwurzelten Wurzeln 
und seinen frei fliegenden Samen verkörpert der Löwenzahn 
die Verbindung zwischen geerdeter Widerstandsfähigkeit und 
offenherziger Freude.

Salbei – Reinigung, Weisheit, Klarheit. Salbei reinigt und klärt, 
durchbricht Verwirrung und emotionale Unordnung. Er trägt 
die Weisheit der Ältesten und den klaren Blick der Wahrheit in 
sich. Wird er gerufen, ebnet er den Weg und bietet direkte, 
klare und auf spiritueller Integrität basierende Führung.

Alraune – Tiefe Magie, verwurzelte Kraft, Verzauberung. Als 
Wesen tiefer Erdmagie und verborgener Kraft ist die Alraune 
in  der  antiken  Mythologie  verwurzelt.  Sie  verbindet  den 
physischen Körper mit der Unterwelt und schöpft Kraft aus 
Wurzeln  und  Schatten.  Ihre  Präsenz  weckt  Verzauberung, 
ursprüngliche  Weisheit  und  den  Mut,  mit  unsichtbaren 
Kräften zu arbeiten.

Kamille  –  Ruhe,  Sanftheit,  sanfte  Entschlossenheit.  Die 
Kamille trägt eine stille Kraft in sich, die von Sanftheit umhüllt  
ist. Sie beruhigt das Nervensystem, fördert die Erholung und 
zeigt  dir,  dass  Sanftmut  keine  Schwäche  ist.  Die  Kamille 
erinnert dich daran, dem Leben mit sanfter Beharrlichkeit zu 
begegnen und auf Anspannung mit Leichtigkeit und Anmut zu 
reagieren.
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Sonnenblume  –  Freude,  Wahrheit,  strahlendes  Selbst. Die 
Sonnenblume  steht  aufrecht  und  wendet  sich  immer  dem 
Licht  zu.  Sie  strahlt  Freude,  Selbstbewusstsein  und  uner-
schütterliche Klarheit aus. Mit ihren Wurzeln in der Erde und 
ihrem Kopf im Himmel erinnert die Sonnenblume daran, deine 
Wahrheit  ohne  Entschuldigungen  zu  verkörpern  und  dein 
inneres Licht mutig zu teilen.

Lotus – Spirituelles Erwachen, Reinheit, Aufsteigen aus dem 
Schatten. Der  Lotus  blüht  aus  den  Tiefen  schlammiger 
Gewässer und bleibt dabei  unberührt vom Schmutz um ihn 
herum. Er ist ein Symbol für spirituelle Wiedergeburt, Anmut 
und den stillen Triumph des Lichts über die Dunkelheit. Der 
Lotus lädt dich ein, aus deinen eigenen Schatten aufzusteigen 
und dich zur Fülle des Seins zu entfalten.

Kleeblatt  –  Glück,  bescheidene  Magie,  irdische  Fülle.  Das 
Kleeblatt ist ein stiller Bringer des Segens. Es wächst dicht am 
Boden  und  ist  doch  reich  an  Symbolik  für  Glück,  Ausge-
glichenheit und natürliche Fülle. Mit seiner dreiteiligen Form 
und seiner sanften Energie erinnert uns das Kleeblatt daran, 
dass Glück oft an übersehenen Orten wächst.

Gänseblümchen – Unschuld,  Einfachheit,  fröhliche Präsenz. 
Das Gänseblümchen strahlt mit kindlicher Klarheit und reiner 
Präsenz.  Es  bringt  unkomplizierte  Freude  und  erinnert  uns 
daran,  offen und neugierig  zu bleiben.  Das Gänseblümchen 
lehrt  uns,  dass  Sanftheit  stark  sein  kann  und  dass  die 
einfachsten Dinge oft die tiefsten Wahrheiten bergen.
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Archetypen & Elemente
Während  ein  Archetyp  eine  reine  Eigenschaft  des  Seins 
darstellt,  können  die  fünf  klassischen  Elemente  dieser 
Eigenschaft  Struktur,  Richtung  und  Ausdrucksweise  ver-
leihen.  Durch  ihre  Kombination  gelangen  wir  von  einem 
allgemeinen  Konzept  zu  einer  spezifischen,  nuancierten 
Energie, die wir bewusst in unseren Raum einladen können. 
Stelle dir den Archetyp als eine Figur in einem Theaterstück 
vor  und  die  Elemente  als  Bühnenbild,  Beleuchtung  und 
Stimmung, die die Art  und Weise,  wie die Figur  ihre Worte 
spricht,  vollständig  verändern  können.  Durch  ihre  Kombi-
nation wird eine präzisere Manifestation ermöglicht.

Einige Beispiele für kombinierte Energien sind:

Der Rebell + Wasser: Diese Kombination schafft mitfühlende 
Revolutionäre.  Ihre  Rebellion entspringt  einer  tiefen Quelle 
von Empathie und Verletzlichkeit.  Sie  brechen stagnierende 
Systeme auf, um emotionale Wunden zu heilen und Herzen zu 
befreien,  oft  mithilfe  von  Kunst,  Poesie  oder  ehrlicher 
Selbstdarstellung.  Am  stärksten  sind  sie,  wenn  sie  tief 
empfinden und für die Schwachen kämpfen.

Der Baumeister + Feuer: Diese Kombination schafft visionäre 
Architekten. Sie arbeiten mit leidenschaftlicher Intensität und 
inspiriertem Handeln, bestrebt, schnell Strukturen zu schaffen 
und mit Entschlossenheit und Kreativität neue Paradigmen zu 
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schmieden. Sie errichten ihre Kathedralen nicht nur aus Stein, 
sondern auch mit innovativen Geistesblitzen.

Die Mutter + Luft: Diese Mischung schafft Hüter der Weisheit. 
Sie äußern ihre fürsorgliche Natur durch Lehren, Geschichten-
erzählen  und das  Vermitteln  tiefer  Wahrheiten  mit  Klarheit 
und Mitgefühl. Mit ihrer achtsamen Präsenz und ihren beruhi-
genden, inspirierenden Worten nähren sie den Geist und die 
Seele ihrer "Kinder" und schaffen so einen sicheren Raum.

Der  Löwe  +  Luft:  Diese  Mischung  schafft  strategische 
Führungskräfte. Diese Löwen führen mit Herz und verfügen 
über  eine  immense  Klarheit  in  ihrer  Vision  und  Kommuni-
kation.  Sie  betrachten  die  gesamte  Savanne  aus  einer 
höheren Perspektive,  treffen kluge Entscheidungen für  den 
Stamm  und  röhren  mit  einer  Wahrheit,  die  Verwirrung 
beseitigt und zum Handeln inspiriert.

Die  Rose  +  das  Feuer  schaffen  leidenschaftliche  Hingabe. 
Anstelle  von  sanfter,  zarter  LIEBE  handelt  es  sich  um  eine 
wilde,  transformative  und  reinigende  LIEBE.  Sie  verbrennt 
alles  Falsche  und  verteidigt  die  tiefsten  Wahrheiten  des 
Herzens  mit  ihren  Dornen,  berauschend  mit  ihrer  kühnen 
Schönheit.

Wenn du mit diesen Kombinationen experimentierst, kannst 
du deine magische Arbeit mit exquisiter Präzision anpassen 
und  genau  die  Energie  abrufen,  die  du  für  deine  Intention 
benötigst.  Fühle  dich  frei,  auch  bei  den  Planeten,  Heiligen, 
Karten,  Kristallen  oder  anderen  Energien,  mit  denen  du 
arbeiten möchtest, zusätzliche Elemente hinzuzufügen.
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Aufgestiegene  Meister,  Erzengel 
und Heilige
Für  diejenigen,  die  eine  Resonanz  spüren,  bieten  Heilige, 
aufgestiegene  Meister  und  Erzengel  tiefgreifende  und 
mitfühlende  Unterstützung  bei  der  Ausübung  der  Magie. 
Nachdem  sie  Erleuchtung  oder  das  Christusbewusstsein 
erreicht  haben,  oft  durch  menschliche  Erfahrungen,  dienen 
diese Wesen von einer höheren Schwingungsebene aus nun 
als  Wegweiser  und  Helfer  für  die  Menschheit.  Bei  der 
Zusammenarbeit mit ihnen geht es nicht um Anbetung oder 
Betteln, sondern darum, deine Absichten respektvoll auf ihre 
spezifische Frequenz des göttlichen Dienstes auszurichten.

Diese  Wesen  lassen  sich  am  besten  als  Verkörperungen 
göttlicher  Eigenschaften  verstehen.  Oft  sind  sie  auf 
bestimmte  Aspekte  spiritueller  Energien  spezialisiert, 
beispielsweise auf Heilung, Schutz, Weisheit, Mitgefühl oder 
Gerechtigkeit. Wenn du sie anrufst, dann bittest du nicht eine 
externe Gottheit,  dir  einen Wunsch zu erfüllen. Stattdessen 
stimmst  du deine eigene Energie  bewusst  auf  ihre  Schwin-
gung ab, ähnlich wie beim Stimmen eines Musikinstruments 
auf  eine  bestimmte Note.  Durch diese  Abstimmung  fließen 
ihre  Eigenschaften  in  dein  Ritual  und  verstärken  deine 
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fokussierte Intention mit ihrer Kraft und ihrem grenzenlosen 
Mitgefühl.

Im  dritten  Schritt  des  neunstufigen  Manifestationsrituals 
(Versammle deine magischen Begleiter) fühlst du dich vielleicht 
dazu hingezogen,  eines  dieser  Wesen in  deinen Ritualraum 
einzuladen. Dies geschieht durch eine herzliche Anrufung, in 
der  du  deinen  Wunsch  nach  ihrer  unterstützenden  Anwe-
senheit  zum  Ausdruck  bringst.  Du  könntest  zum  Beispiel 
sagen: "Ich lade das liebevolle Bewusstsein von [Name] ein, 
sich mir in diesem Ritual anzuschließen, damit [Eigenschaft] 
das höchste gemeinsame Wohl unterstützt." Ihre Anwesen-
heit  manifestiert  sich  oft  als  ein  Gefühl  des  Friedens,  als 
plötzliche  Klarheit  oder  als  warme,  expansive  Energie  im 
Herzen.

Wie bei jedem Begleiter, der deine magische Praxis leitet und 
unterstützt,  solltest  du  darauf  achten,  dass  du  nicht  nur 
nimmst,  sondern  auch  gibst.  Du  könntest  deine  helfenden 
Partner sogar fragen, was sie sich von dir wünschen. Vielleicht 
erhältst  du  eine  intuitive  Antwort  aus  deinem  Herzen. 
Bedanke dich für ihre Unterstützung, nachdem du mit ihnen 
gearbeitet hast.

Denke daran, dass diese Wesen gemäß dem göttlichen Willen 
handeln, immer zum höchsten Wohl aller. Ihre Aufgabe ist es, 
dich zu stärken, zu beschützen und deinen Weg zu erhellen, 
damit du zu einem klaren Gefäß wirst, durch das harmonische 
Veränderungen  geschehen können.  Sie  wirken wie  Spiegel, 
die dir das göttliche Potenzial deiner Seele widerspiegeln.

Der  beste  Ansatz  ist,  mit  offenem  Herzen  und  reinen 
Absichten zu kommen. Diese Beziehung ist eine persönliche 
Gemeinschaft  und eine Vereinigung von Bewusstseinen.  Sie 
widmet sich der Aufgabe, durch deine bewusste Praxis mehr 
Licht,  LIEBE  und  Heilung  in  die  Welt  zu  bringen.  Für 
diejenigen, die mit  bestimmten Energien arbeiten möchten, 
sind  die  folgenden  Wesen  einige  ausgewählte  geschätzte 
Begleiter aus verschiedenen Traditionen. Denke daran,  dass 
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sie  Spiegelbilder  der  göttlichen  Eigenschaften  in  dir  sind. 
Fühle  dich  frei,  weitere  Nachforschungen  anzustellen. 
Vertraue  deiner  Intuition,  wenn  du  dich  zu  jemandem 
hingezogen fühlst.

Aufgestiegene Meister
Wesen,  die  durch  menschliche  Erfahrungen  das  Christus-
bewusstsein erlangt haben und nun andere auf ihrem Weg 
begleiten.

Jesus  Christus: Die  Verkörperung  bedingungsloser  LIEBE. 
Seine Energie  ist  geprägt  von tiefem Mitgefühl,  Vergebung 
und aufopfernder LIEBE. Er lehrt die Kraft des Herzens, die 
Auferstehung (Transformation) und das Erkennen des Lichts 
Christi in jedem Wesen.

Maria Magdalena: Die Alchemistin der LIEBE. Sie verkörpert 
die wiedergewonnene weibliche Kraft  und lehrt,  dass tiefe, 
innige  Gefühle  und  heilige  Sinnlichkeit  direkte  Wege  zum 
Göttlichen sind. Sie verwandelt Wunden der Scham in uner-
schütterliche  spirituelle  Autorität  und  feiert  die  Kraft  des 
weiblichen Christusbewusstseins.

Mutter  Maria: Die  göttliche  Mutter.  Sie  verkörpert  reine, 
nährende,  bedingungslose  mütterliche  LIEBE,  Geborgenheit 
und Anmut.  Sie spendet Trost in Zeiten der Trauer,  schützt 
Kinder  und  hilft  mit  sanftem  Mitgefühl,  die  Wunden  des 
Herzens zu heilen.

Paramhansa  Yogananda: Die  Brücke  zwischen  den  Welten. 
Der  Autor  von  "Autobiographie  eines  Yogi",  der  die  alte 
Weisheit  des Ostens in den wissenschaftlichen Rahmen des 
Westens  einbettete.  Bitte  ihn  um  Unterstützung  bei  der 
Selbstverwirklichung  und  Meditation  oder  um  ein  besseres 
Verständnis  der  kosmischen  Gesetze,  die  unsere  Realität 
bestimmen.
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Mahavatar Babaji: Der unsterbliche Yogi-Christus.  Er verkör-
pert  den  Gipfel  spiritueller  Meisterschaft,  göttlicher  Gnade 
und das Versprechen der Befreiung in diesem Leben.  Seine 
Gegenwart  bedeutet  einen  direkten  Download  transfor-
mativer Energie für diejenigen, die bereit sind, ihre spirituelle 
Entwicklung zu beschleunigen.

Buddha (Siddhartha Gautama): Der Erwachte. Er verkörpert 
den Zustand vollkommener Erleuchtung, Mitgefühl und Frie-
den, der jenseits allen Leidens existiert. Er ist der Meister des 
Mittelwegs  und  lehrt  die  Befreiung,  die  aus  achtsamer 
Präsenz,  Losgelöstheit  und  dem  Aufgeben  von  Begehren 
entsteht.  Rufe seine Energie  an,  um tiefen inneren Frieden 
und Klarheit des Geistes zu erlangen und die wahre Natur der 
Realität zu erkennen.

Krishna: Der  göttliche  Berater  und  Liebhaber.  Die  Verkör-
perung göttlicher  Freude,  LIEBE und spielerischer  Weisheit. 
Seine  Energie  lehrt  rechtschaffenes  Handeln  (Dharma),  das 
mit  LIEBE  und  ohne  Anhaftung  an  die  Früchte  der  Arbeit 
ausgeführt wird. Bitte ihn um Führung durch die moralischen 
Dilemmata  des  Lebens  und  darum,  deinen  Weg  mit  Glück-
seligkeit und Hingabe (Bhakti) zu erfüllen.

Saint  Germain: Der  Alchemist.  Der  Meister  der  violetten 
Flamme der Transmutation, die niedere Schwingungsenergien 
(Angst, Karma, Begrenzung) in Licht und Freiheit umwandelt. 
Er  unterstützt  alchemistische  Veränderungen,  spirituelle 
Freiheit und die Manifestation des Goldenen Zeitalters.

Erzengel
Himmlische Boten von immenser Kraft und großem Licht, die 
über weitreichende kosmische Funktionen wachen.

Erzengel Michael: Der Beschützer. Er trägt ein Schwert aus 
blauer Flamme, das Angst und Illusionen durchschneidet und 
dich  von  psychischen  Fesseln  und  negativen  Einflüssen  be-
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freit. Rufe ihn an, um Mut, Schutz und die Kraft zu erlangen, 
klare, feurige Grenzen zu setzen.

Erzengel  Raphael: Der  Heiler.  Seine  smaragdgrüne  Energie 
bringt  tiefgreifende  körperliche,  emotionale  und  spirituelle 
Heilung.  Er  leitet  Heiler,  unterstützt  Menschen  in  Pflege-
berufen und bringt allen Bedürftigen Beistand und Genesung.

Erzengel  Gabriel:  Der  Bote.  Der  göttliche  Trompeter,  der 
Klarheit und Ankündigungen eines Neuanfangs bringt. Gabriel 
unterstützt  Schriftsteller,  Lehrer und Boten und hilft  ihnen, 
die Wahrheit mit Mitgefühl und Stärke zu vermitteln.

Erzengel Uriel: Der Erleuchter. Er hält eine Laterne, die den 
Weg  durch  Dunkelheit  und  Verwirrung  erhellt  und  in 
schwierigen Zeiten Weisheit, kreative Lösungen und göttliche 
Einsichten bietet.

Erzengel Chamuel: Das Leuchtfeuer der mitfühlenden LIEBE. 
Er hilft dir dabei, das zu finden, wonach du suchst, sei es ein 
verlorener Gegenstand, eine neue Beziehung, innerer Frieden 
oder die LIEBE in deinem eigenen Herzen. Sein rosa Licht heilt 
Meinungsverschiedenheiten  und stärkt  Verbindungen durch 
Verständnis.

Erzengel  Jophiel: Die  Schutzpatronin  der  Schönheit  und 
Erleuchtung. Sie hilft dabei, Gedanken und Umgebungen zu 
verschönern, Unordnung in Ordnung und Negativität in Licht 
zu verwandeln. Bitte sie, dir die Augen für die Schönheit um 
dich herum zu öffnen und dir Inspiration für kreative Projekte 
zu schenken.

Erzengel Zadkiel: Der Engel der Güte und Erinnerung. Er trägt 
das violette Licht der Barmherzigkeit und Vergebung in sich 
und  hilft  dabei,  schmerzhafte  Erinnerungen  zu  verwandeln 
und  Groll  loszulassen.  Bitte  ihn,  dir  eine  mitfühlende 
Sichtweise  zu  vermitteln  und dein  spirituelles  Studium und 
deine Erinnerungsfähigkeit zu verbessern.
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Erzengel  Haniel: Die  Verkörperung  der  Mondgnade.  Sie 
verbindet dich mit den Rhythmen und der Intuition der Mond-
zyklen und stärkt  deine Hellseherfähigkeiten und spirituelle 
Güte. Sie bringt Eleganz und Harmonie in emotionale Erfah-
rungen und Beziehungen.

Heilige
Seelen, die für ihre außergewöhnliche Tugendhaftigkeit, ihren 
Dienst und ihre Vollkommenheit anerkannt sind und sich oft 
auf bestimmte Lebensbereiche spezialisiert haben.

Heiliger Franz von Assisi: Der Schutzpatron der Tiere und der 
Natur. Er verkörpert eine tief empfundene Verbundenheit mit 
allen  Lebewesen,  Einfachheit,  freudigen  Dienst  und  tiefe 
Verehrung von Gaia und all ihren Wesen.

Heilige Therese von Lisieux  (die kleine Blume):  Die Schutz-
patronin der kleinen Dinge. Sie lehrt, dass kleine, alltägliche 
Handlungen,  die  mit  großer  LIEBE  ausgeführt  werden,  die 
höchste Form der Heiligkeit sind. Sie hilft dabei, das Heilige im 
Gewöhnlichen zu finden, und bringt Demut und Sanftmut auf 
deinen Weg.

Heiliger  Judas: Der  Schutzpatron  der  hoffnungslosen  Fälle. 
Der  Begleiter  für  Situationen,  die  unlösbar  erscheinen.  Er 
bringt Hoffnung, Hilfe und wundersame Lösungen, wenn alle 
anderen  Türen  verschlossen  scheinen,  und  unterstützt  den 
unerschütterlichen Glauben in verzweifelten Zeiten.

Heiliger Antonius: Der Finder verlorener Dinge. Er hilft nicht 
nur  dabei,  physische Gegenstände wiederzufinden,  sondern 
auch verlorene Hoffnung, verlorene Freude, verlorene Leiden-
schaft und verlorene Verbindung zum Göttlichen wiederher-
zustellen.  Er  hilft  dabei,  das  wiederzufinden,  was  du  auf 
deinem Weg vergessen oder verlegt hast. 

Heiliger Christophorus: Der Schutzpatron der Reisenden und 
der  sicheren  Übergänge.  Traditionell  wird  er  für  physische 
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Reisen angerufen,  aber seine Energie schützt und begleitet 
dich  auch  durch  jede  Form  von  Wandel  oder  Lebensver-
änderung und sorgt für eine sichere Passage durch schwie-
riges Terrain.

Heilige  Dymphna: Die  Schutzpatronin  des  geistigen  und 
emotionalen Wohlbefindens. Sie spendet Trost, Frieden und 
Zuversicht  allen,  die  unter  Ängsten,  Stress,  seelischen 
Turbulenzen  und  emotionalen  Traumata  leiden.  Sie  ist  ein 
Leuchtfeuer der Ruhe und Stabilität für Geist und Nerven.

Heiliger Josef: Der Schutzpatron der Väter, Arbeiter und des 
Zuhauses.  Die  Verkörperung  von  Standhaftigkeit,  Fleiß  und 
stiller Stärke. Er hilft dabei, für eine Familie zu sorgen, Arbeit 
zu finden, das Zuhause zu schützen und jedem Projekt oder 
Unterfangen praktische, strukturelle Stabilität zu verleihen.
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Planeten und Sterne
Wenn wir  Gaia als Göttin anerkennen, als lebendiges,  liebe-
volles und hochentwickeltes Bewusstsein, dann stellt sich die 
Frage:  Was  ist  mit  den  anderen  himmlischen  Wesen,  die 
unseren Nachthimmel zieren? 

Nur weil ein Planet kein Ökosystem wie die Erde hat, bedeu-
tet das nicht, dass er ohne Bewusstsein, Geist, Einfluss oder 
Leben  in  einer  anderen  Form ist.  Ein  Planet  oder  Stern  ist 
mehr  als  nur  ein  Ball  aus  Gestein  oder  Gas.  Wie  unsere 
Vorfahren  sehr  gut  wussten,  ist  jeder  von  ihnen  ein  über-
bewusstes  Wesen,  eine  uralte,  enorme  Intelligenz,  deren 
Existenz und Zweck das menschliche Verständnis bei Weitem 
übersteigt.  Wer  den  Kosmos  durch  die  Linse  der  Magie 
betrachtet,  erkennt  eine  riesige,  miteinander  verbundene 
Familie intelligenter Wesen.

Anders als wir heute waren unsere Vorfahren viel näher am 
Rhythmus  der  Natur  und  verstanden  ihn  instinktiv.  Sie 
verehrten  die  Planeten  und  Sterne  nicht  aus  Aberglauben, 
sondern schätzten sie als mächtige Götter und Göttinnen, die 
das  Schicksal  mitgestalten  und  unser  Leben  auf  der  Erde 
beeinflussen.

In schamanischen und Stammeskulturen auf der ganzen Welt 
werden Planeten und Sterne oft als Geistführer, Ahnen und 
lebendige Lehrer angesehen. Während die Sonne häufig als 
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Vaterfigur  oder  Hauptgottheit  betrachtet  wird,  werden  die 
Sterne als mächtige, wandernde Geistwesen gesehen.

In der vedischen Astrologie werden die Planeten als "Grahas" 
bezeichnet, was übersetzt "Einflussnehmer" bedeutet. Damit 
wird ihre bewusste Kraft bei der Gestaltung des menschlichen 
Lebens anerkannt.

Die vielleicht bekanntesten Beispiele sind das griechische und 
das römische Pantheon, in denen die Planeten buchstäblich 
Götter waren: Die feurige Energie des Ares schwang im roten 
Schein des Mars mit, die grenzenlose LIEBE und Schönheit der 
Aphrodite  schimmerte  in  der  Venus  und  die  schnelle 
Intelligenz des Hermes belebte den Merkur.

Mit  planetarischen  Energien  in  der  Magie  zu  arbeiten 
bedeutet,  eine  bewusste  Beziehung  zu  diesen  himmlischen 
Gottheiten einzugehen.  Dadurch richten wir  unsere persön-
liche Energie respektvoll  auf  die spezifische Frequenz eines 
riesigen,  intelligenten  Bewusstseins  aus  und  laden  die 
Schönheit der Venus, die Weisheit des Jupiter oder die trans-
formative Kraft  des Pluto ein,  unser  Wachstum und unsere 
Intentionen zu unterstützen. Es ist eine liebevolle Zusammen-
arbeit  zwischen  dem  Mikrokosmos  (uns)  und  dem  Makro-
kosmos (dem himmlischen Wesen)  und eine  Erinnerung an 
unseren Anteil an einem lebendigen, atmenden und zutiefst 
intelligenten Universum.

Genau wie die Heiligen geben dir die Planeten keine Energie 
von außen. Sie zu verehren, wird dich nicht wachsen lassen. 
Sie sind Spiegel und Verstärker von Eigenschaften, die bereits 
in  dir  vorhanden  sind.  Wenn  du  dich  auf  sie  ausrichtest, 
kannst  du  diese  Eigenschaften  bewusst  aktivieren, 
verkörpern und lenken.

Lasst uns die einzigartige Weisheit erkunden, die jeder Planet 
bietet,  die  Bereiche  unseres  Lebens,  auf  die  sie  Einfluss 
haben, und wie wir diese Energien nutzen können, um uns in 
unserem täglichen Leben zu unterstützen.
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Gaia (Erde)
Kernqualitäten: Verkörperung,  Fürsorge,  Stabilität,  Erdung, 
Fruchtbarkeit, Zyklen, Zugehörigkeit, heilige Sinnlichkeit.

Praktische Anwendungsbeispiele:

• deine  Verbindung  zum  physischen  Körper  und  zur 
natürlichen Welt vertiefen,

• spirituelle  Erkenntnisse  in  der  greifbaren  Realität 
verankern,

• Geduld, Stabilität und Belastbarkeit kultivieren,

• Fülle manifestieren und Projekte zur Reife bringen,

• durch  sensorische  Präsenz  und  sinnliche  Verkör-
perung heilen,

• Gemeinschaftsbindungen stärken und sichere Räume 
schaffen.

Symbole: Erde, Berge, Samen, Höhlen, Knochen, Lehm, Salz, 
Terra (römische Göttin).

Schattenseiten: Stagnation,  Widerstand  gegen 
Veränderungen,  übermäßige  Bindung  an  materielle 
Sicherheit, Besitzgier, Trägheit.

Affirmation: "Ich bin  tief  verwurzelt,  vollständig  verkörpert 
und werde von der reichhaltigen LIEBE der Erde genährt."

Wachse mit Gaia durch Verkörperung:

• Was sie lehrt: Wie du ganz in deinem Körper präsent 
sein kannst, wie du dich selbst versorgen und versorgt 
werden  kannst  und  wie  du  auf  den  langsamen, 
sicheren Rhythmus des Wachstums vertrauen kannst.
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• Wachstumspfad:  Geduld  entwickeln,  Stabilität 
schaffen,  den  physischen  Körper  heilen,  heilige 
Sinnlichkeit annehmen.

• Übung: Barfuß auf der Erde gehen. Mit dem Rücken 
an einen Baum gelehnt sitzen. Sich fragen: "Wo muss 
ich  mehr  Stabilität  und Sicherheit  in  meinem Leben 
schaffen? Wie kann ich mich selbst und andere besser 
unterstützen?"

Sonne
Kernqualitäten: Bewusstsein,  Vitalität,  Lebenskraft,  Selbst-
ausdruck, Identität, Sinnhaftigkeit.

Praktische Anwendungsbeispiele:

• Sichtbarkeit,  Charisma  und  Führungsqualitäten 
fördern,

• Gesundheit, Ausdauer und Vitalität stärken,

• kreativen Ausdruck (Kunst,  Performance, Schreiben) 
fördern,

• Sinn und langfristige Ausrichtung klären,

• Selbstvertrauen und Mut entwickeln, um gesehen zu 
werden,

• Freude und Präsenz im Alltag verankern.

Symbole: Kreis, Kerzen, Gold, Sonnenlicht, Löwe, Feuer, Sol 
(römischer Gott), Helios und Apollo (griechische Götter).

Schattenseiten: übersteigertes Ego, Arroganz, Bedürfnis nach 
ständiger  Bestätigung,  Dominanz  gegenüber  anderen, 
Burnout durch Überlastung.

Affirmation: "Ich bin selbstbewusst, strahle vor Energie und 
bin im Einklang mit meiner wahren Bestimmung."

186



Wachse mit der Sonne durch Selbstentfaltung:

• Was sie lehrt: Wie du strahlen, authentisch sein und zu 
deiner Wahrheit stehen kannst.

• Wachstumspfad:  Selbstvertrauen,  Sichtbarkeit  und 
Zielstrebigkeit entwickeln.

• Übung: Frage dich selbst: Wenn mein Leben in vollem 
Glanz erstrahlen würde, wie würde es dann aussehen? 
Welchen  Schritt  kann  ich  heute  in  diese  Richtung 
unternehmen?

Mars
Kernqualitäten: Tatendrang, Wille, Mut, Sexualität, Handeln, 
Grenzen.

Praktische Anwendungsbeispiele:

• neue Unternehmen oder Projekte starten,

• Motivation und Schwung finden, wenn du zögerst,

• Widerstandsfähigkeit und Disziplin beim Training oder 
Sport aufbauen,

• Grenzen stärken und Souveränität zeigen,

• sexuelle Vitalität und Leidenschaftsprojekte fördern,

• Ängste  überwinden  und  mutige  Veränderungen 
anstoßen.

Symbole: rote  Kerzen,  Eisen,  Trommeln,  Feuer, 
Kakteen/Dornen,  Pfeffer,  körperliche  Bewegung,  Ares 
(griechischer Gott).

Schattenseiten: Unkontrollierte  Wut,  Aggression,  Konflikte 
um ihrer selbst willen, Dominanz, Impulsivität, zerstörerische 
Kraft, Burnout durch ständige Kämpfe.
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Affirmation: "Ich handle mit Mut und Klarheit. Mein Wille ist 
stark,  meine  Grenzen  sind  klar  und  meine  Energie  ist 
fokussiert und kraftvoll."

Wachse mit Mars durch Mut:

• Was er lehrt: Wie du entschlossen handelst und deine 
Energie beanspruchst.

• Wachstumspfad: Verwandle Angst in Bewegung, steh 
für dich selbst ein, schaffe Schwung.

• Übung:  Achte  darauf,  wo  du  Konflikte  oder 
Handlungen  vermeidest.  Mars  lädt  dich  ein,  einen 
mutigen  Schritt  zu  wagen,  auch  wenn  es  nur  ein 
kleiner ist, und durch Handeln zu lernen.

Venus
Kernqualitäten: LIEBE,  Schönheit,  Harmonie,  Wert,  Freude, 
Anziehungskraft, Fülle.

Praktische Anwendungsbeispiele:

• romantische Beziehungen anziehen oder vertiefen,

• Wohlstand, Reichtum und Ressourcenfluss steigern,

• künstlerischen  Ausdruck,  Design  und  Ästhetik 
fördern,

• Selbstliebe,  Sinnlichkeit  und  Körperbewusstsein 
kultivieren,

• Freundschaften  und  Gemeinschaftsbindungen 
stärken,

• Umgebungen  verschönern  (Wohnungen,  Gärten, 
kreative Räume).

Symbole: Blumen,  Parfüms,  Rosenquarz,  Kupfer,  Äpfel, 
Musik, Süßigkeiten, Aphrodite (griechische Göttin).
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Schattenseiten: Eitelkeit,  Maßlosigkeit,  Faulheit,  Co-Abhän-
gigkeit,  Wertlegung auf  Äußerlichkeiten statt  auf  Substanz, 
Anbiederung, Manipulation durch Charme.

Affirmation: "Ich bin ein Magnet für LIEBE und Schönheit. Ich 
ziehe harmonische Beziehungen und reichlich Freude in mein 
Leben und strahle Wertschätzung für alles Gute aus."

Wachse mit Venus durch LIEBE und Wertschätzung:

• Was  sie  lehrt:  Wie  du  dich  für  LIEBE,  Freude  und 
Harmonie öffnest.

• Wachstumspfad:  Entwicklung  von  Selbstwertgefühl, 
gesunden Beziehungen und Fülle.

• Übung:  Frage  dich:  "Wo  kann  ich  mich  für  mehr 
Freude  entscheiden?"  Je  mehr  du  Schönheit  und 
Freude schätzt, desto mehr ziehst du sie an.

Jupiter
Kernqualitäten: Expansion,  Weisheit,  Glaube,  Glück, 
Wohlwollen, Optimismus, Fülle.

Praktische Anwendungsbeispiele:

• Ausbau  von  Geschäftsmöglichkeiten  oder  Karriere-
möglichkeiten

• Förderung von Reisen, interkulturellen Projekten oder 
Erkundungen

• Ansporn  für  Lernen,  Lehren  und  spirituelles  Wachs-
tum

• Anziehung von finanziellem Reichtum und Wohlstand

• Steigerung  von  Optimismus  und  Vertrauen  in  das 
Leben
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• Stärkung von Gemeinschafts- oder philanthropischen 
Projekten

Symbole: große Kerzen, Bücher,  Zinn, Eichen, Dankbarkeits-
übungen, Lila/Blau, Zeus (griechischer Gott).

Schattenseiten: übertriebener  Optimismus,  Übermaß,  Maß-
losigkeit, Faulheit (Erwartung, dass Dinge ohne Anstrengung 
kommen), Übertreibung, Dogmatismus, Selbstgerechtigkeit.

Affirmation: "Ich bin offen für grenzenlose Fülle und Weisheit. 
Die Möglichkeiten für mich erweitern sich, und ich wachse mit 
Freude und Dankbarkeit."

Wachse mit Jupiter durch Expansion:

• Was  er  lehrt:  Wie  du  große  Träume  hast  und  dem 
Leben vertraust.

• Wachstumspfad:  Den  Horizont  erweitern,  Vertrauen 
finden, Fülle annehmen.

• Praxis: Nutze Chancen, die größer sind als du selbst. 
Reise,  studiere,  lehre  –  und  erlaube  dir,  über  das 
Vertraute hinauszuwachsen.

Saturn
Kernqualitäten: Struktur,  Disziplin,  Zeit,  Karma/Konsequenz, 
Verantwortung, Meisterschaft, Ausdauer.

Praktische Anwendungsbeispiele:

• Aufbau  langfristiger  Strukturen  (Unternehmen, 
Schulen, Systeme),

• Verankerung  von  Disziplin  für  Gesundheit,  Studium 
oder spirituelle Praxis,

• Schaffung  klarer  Grenzen  in  Beziehungen  oder  im 
Geschäftsleben,
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• Sicherstellung  finanzieller  Stabilität  und  stetigen 
Wachstums,

• Engagement für  die  Beherrschung eines Handwerks 
oder Berufs,

• Stärkung  der  Widerstandsfähigkeit  bei  Herausfor-
derungen.

Symbole: Steine,  Knochen, Verträge,  Blei,  schwarze Kerzen, 
Kronos (griechischer Gott).

Schattenseiten: Einschränkung,  Angst,  Starrheit,  Pessimis-
mus,  Kontrollprobleme,  harte  Selbstkritik,  Isolation, 
Schuldgefühle, sich von Verantwortung belastet fühlen.

Affirmation: "Ich baue mein Leben mit Geduld und Disziplin 
auf. Meine Strukturen sind stark, meine Grenzen sind klar und 
meine Zusagen werden eingehalten."

Wachse mit Saturn durch Meisterschaft:

• Was er lehrt: Wie du dich engagierst, durchhältst und 
dauerhafte Strukturen aufbaust.

• Wachstumspfad:  Geduld,  Disziplin,  Verantwortung, 
Belastbarkeit.

• Übung: Wähle einen Lebensbereich, den du meistern 
möchtest.  Sei  konsequent  dabei.  Saturn  lässt  dich 
wachsen, indem er Chaos in Form bringt.

Uranus
Kernqualitäten: Freiheit, Innovation, Erwachen, Durchbrüche, 
Rebellion, das Unerwartete.

Praktische Anwendungsbeispiele:

• sich  von  einschränkenden  Mustern  oder  toxischen 
Bindungen befreien,
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• neue  Erfindungen,  Technologien  oder  künstlerische 
Revolutionen anstoßen,

• Bewegungen für  sozialen Wandel  und Gerechtigkeit 
stärken,

• Originalität und radikale Selbstentfaltung wecken,

• plötzliche  Durchbrüche  und  Paradigmenwechsel 
befeuern,

• die  persönliche  Identität  in  Richtung  Authentizität 
verändern.

Symbole: Elektrizität, Wind, schneller Rhythmus, ekstatische 
Bewegung.

Schattenseiten: Rebellion um ihrer selbst willen, Unberechen-
barkeit  bis  hin  zur  Unzuverlässigkeit,  Losgelöstheit  von 
menschlichen  Emotionen,  unnötiges  Schockieren  anderer, 
chaotische Störungen ohne konstruktive Vision.

Affirmation: "Ich nehme meine einzigartige Wahrheit an und 
begrüße positive Veränderungen. Ich bin frei, wach und offen 
für inspirierende Durchbrüche."

Wachse mit Uranus durch Freiheit:

• Was  er  lehrt:  Wie  du  erwacht,  innovativ  und 
authentisch leben kannst.

• Wachstumspfad:  Muster  durchbrechen,  Originalität 
verkörpern, Veränderungen annehmen.

• Übung: Frage dich: "Wo stecke ich in alten Mustern 
fest?"  Traue  dich,  unvermittelt  etwas  zu  ändern. 
Uranus lässt dich wachsen, indem er dich wachrüttelt.
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Neptun
Kernqualitäten: Spiritualität,  Träume,  Vorstellungskraft, 
Mitgefühl, Mystik, Auflösung, Transzendenz, Einheit.

Beispiele für die praktische Anwendung:

• kreative  Projekte  in  Kunst,  Film,  Poesie  und  Musik 
vorantreiben,

• Meditation, Gebet und mystische Praktiken vertiefen,

• durch Mitgefühl,  Empathie und Dienst am Nächsten 
heilen,

• Intuition und übersinnliche Fähigkeiten erweitern,

• einschränkende Illusionen auflösen und inspirierende 
Visionen schaffen,

• kollektive Projekte auf der Grundlage von Einheit und 
Empathie verankern.

Symbole: Wasserschalen,  Weihrauch,  Öle,  Gesänge,  Musik, 
Nebel, Spiegel, Poseidon (griechischer Gott).

Schattenseiten: Realitätsflucht  (durch  Substanzen  oder 
Fantasien),  Täuschung  (von  sich  selbst  oder  anderen),  Ver-
wirrung,  fehlende  Grenzen,  Opfermentalität,  Wahnvor-
stellungen, sich im "Nebel" verlieren.

Affirmation: "Ich vertraue dem Fluss des Lebens und höre auf 
die Träume meiner Seele. Ich bin mit unendlicher LIEBE und 
kreativer Inspiration verbunden."

Wachse mit Neptun durch Visionen:

• Was er lehrt: Wie du träumen, dich hingeben und mit 
dem Geist verbinden kannst.

• Wachstumspfad:  Mitgefühl  erweitern,  Ego  auflösen, 
in den Fluss kommen.
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• Praxis:  Meditiere,  erschaffe  oder  diene  anderen. 
Neptun lässt dich wachsen, indem er dich lehrt, dass 
das,  was  sich  "imaginär"  anfühlt,  auch  zutiefst  real 
sein kann.

Pluto
Kernqualitäten: Transformation,  Kraft,  Schatten,  Tod  und 
Wiedergeburt, das Unbewusste, Regeneration.

Praktische Anwendungsbeispiele:

• Befreiung  von  Süchten,  toxischen  Bindungen  oder 
einschränkenden Überzeugungen,

• Rückgewinnung verborgener Kraft und Autorität,

• Förderung  von  Schattenarbeit  und  Traumainte-
gration,

• Unterstützung persönlicher Wiedergeburt und Identi-
tätswandel,

• Schaffung  von  Vermächtnissen,  die  über  ein  Leben 
hinaus Bestand haben,

• Stärkung  kollektiver  Transformation  in  der  Gesell-
schaft.

Symbole: Obsidian, schwarze Kerzen, Begräbnis-/Saatrituale, 
Feuer,  Phönix,  Vulkane,  tiefe  Höhlen,  Hades  (griechischer 
Gott),  Shiva  (der  hinduistische  Gott  der  Zerstörung  und 
Erneuerung).

Schattenseiten: Besessenheit,  Kontrolle,  Manipulation, 
Machtkämpfe, zerstörerische Wut, Paranoia, anderen Verän-
derungen  aufzwingen,  in  der  "Unterwelt"  verweilen,  ohne 
nach Wiedergeburt zu streben.
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Affirmation: "Ich  lasse  die  Vergangenheit  mutig  hinter  mir 
und  nehme  meine  wahre  Kraft  an.  Ich  werde  ständig 
wiedergeboren, mit jedem Zyklus stärker und authentischer."

Wachse mit Pluto durch Transformation:

• Was er lehrt: Wie du dich deinen Schattenseiten stellst 
und deine Kraft zurückgewinnst.

• Wachstumsweg:  Loslassen,  was  nicht  mehr  dient, 
wiedergeboren  werden,  in  die  tiefe  Wahrheit  ein-
treten.

• Übung:  Frage  dich:  "Welcher  Teil  von  mir  muss 
sterben, damit mein wahres Selbst leben kann?" Pluto 
lässt  dich  wachsen,  indem er  Illusionen abbaut  und 
dich vollständig macht.

Der Mond als kosmischer Spiegel
Während  sich  dieses  Buch  auf  die  Arbeit  mit  dem 
planetarischen  Bewusstsein  konzentriert,  können  wir  auch 
unser nächstgelegenes Himmelsobjekt  betrachten.  In vielen 
Traditionen wird der Mond als großer Reflektor gesehen. In 
dieser  Hinsicht  dient  er  als  kosmischer  Spiegel  für  unser 
Bewusstsein, indem er unsere verborgenen, unterbewussten 
Aspekte zurückreflektiert und sie somit sichtbar macht.

Seine  Zyklen  des  Wachsens  und  Abnehmens  spiegeln  den 
Rhythmus unseres  eigenen Lebens  perfekt  wider:  Anfänge, 
Wachstum, Erfüllung, Loslassen und Ruhe. Bei der Arbeit mit 
diesen  Zyklen  geht  es  darum,  sich  auf  dieses  Prinzip  der 
Reflexion einzustimmen. 

Wir  können  unsere  magische  Praxis  mit  den  Phasen  des 
Mondes synchronisieren. Der Neumond bietet einen Neuan-
fang  und  ist  somit  der  ideale  Zeitpunkt,  um  Samen  in  die 
fruchtbare  Dunkelheit  unseres  eigenen  Potenzials  zu  säen, 
neue Projekte zu beginnen, klare Intentionen zu setzen und 
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Wachstumszyklen  zu  initiieren.  Umgekehrt  strahlt  der  Voll-
mond  reflektierte  Energie  in  ihrer  höchsten  Form  aus.  Er 
beleuchtet das, was in uns gewachsen ist. Somit ist er ideal, 
um  aufzuladen,  die  Wahrheit  anzuerkennen  und  zu  offen-
baren,  Dankbarkeit  zu  praktizieren  und  das,  was  abge-
schlossen ist, loszulassen.

In  diesem Sinne erinnert  uns der  Mond daran,  dass  unsere 
äußere Realität ein Spiegelbild unseres inneren Zustands ist. 
Indem  wir  seinen  Tanz  beobachten,  lernen  wir,  die  Zyklen 
unserer eigenen Seele zu beobachten.

Die  Kraft  des  Timings  in  der  planetarischen 
Magie
Magie kann ein Tanz des bewussten Timings sein. Während 
die Planeten ständig schwingende Intelligenzen sind, haben 
wir die Sieben-Tage-Woche geschaffen, um uns zu helfen, uns 
an  die  unterschiedlichen  Frequenzen  jedes  planetarischen 
Bewusstseins  zu  erinnern und uns  mit  ihnen zu  verbinden. 
Dies kann als rhythmisches Werkzeug genutzt werden – die 
Arbeit  mit  diesem  Zyklus  kann  unsere  Absichten  kraftvoll 
fokussieren und verstärken.

Deine  fokussierte  Absicht  ist  jedoch  immer  der  stärkste 
Impulsgeber.  Wenn  du  dich  also  dazu  berufen  fühlst,  an 
einem Samstag mit  der  Energie  der  Venus  zu arbeiten,  hat 
deine  bewusste  Entscheidung  immer  Vorrang  vor  dem 
Kalender. Die Entsprechungen sind:

• Montag: Mond (Unbewusstes, Träume, Emotionen)

• Dienstag: Mars (Mut, Handeln, Konflikt)

• Mittwoch: Merkur (Kommunikation, Intellekt, Reisen)

• Donnerstag: Jupiter (Expansion, Fülle, Weisheit)

• Freitag: Venus (LIEBE, Schönheit, Harmonie)
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• Samstag: Saturn (Struktur, Disziplin, Loslassen)

• Sonntag: Sonne (Vitalität, Identität, Erfolg)
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Kristalle und Edelsteine
Kristalle  und  Steine  können  wertvolle  Begleiter  in  unseren 
Ritualen sein, da jeder von ihnen eine einzigartige Frequenz 
und energetische Signatur besitzt, die aus den Tiefen von Gaia 
stammt. In unserer magischen Praxis verwenden wir Kristalle 
nicht  nur  wegen  ihrer  vermeintlichen  Eigenschaften.  Wir 
laden sie vielmehr ein, mit uns zusammenzuarbeiten und uns 
dabei zu helfen, unsere Absichten mit ihrer stabilen, kristalli-
nen Energie zu verstärken und zu verankern.

Die  präzise  Struktur  eines  Kristalls  ermöglicht  es  ihm,  ein 
Schwingungsmuster  mit  außergewöhnlicher  Klarheit  zu 
halten.  Wenn du beispielsweise  einen Rosenquarz  auf  dein 
Ritualtablett legst, ist dies nicht nur ein Symbol der LIEBE. Er 
wird  auch  zu  einer  konzentrierten  Quelle  herzzentrierter 
Liebesschwingungen.  Diese  verstärken  die  entsprechende 
Eigenschaft während deiner gesamten Praxis.

Darüber hinaus eignen sich Kristalle sehr gut, um Energien zu 
stabilisieren und zu erden. Insbesondere bei kraftvollen Ritu-
alen oder Energiearbeit kann ihre Anwesenheit dabei helfen, 
die angehobenen Energien zu bündeln, eine Zerstreuung zu 
verhindern  und  ein  starkes,  zusammenhängendes  Feld  zu 
erschaffen. 

Die  Auswahl  eines  Kristalls  ist  ein  intuitiver  Prozess.  Zwar 
können  traditionelle  Zuordnungen  eine  nützliche  Orientie-
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rungshilfe  sein,  doch  letztlich  solltest  du  deiner  Intuition 
vertrauen und den Stein wählen, der sich für deine aktuellen 
Bedürfnisse  richtig  anfühlt.  Möglicherweise  fühlst  du  dich 
einfach zu dem Stein hingezogen, der für deine Situation oder 
dein  Ritual  der  richtige  ist.  Du  kannst  auch  verschiedene 
Steine in die Hand nehmen und beobachten, welcher davon 
mit dir in Resonanz steht und ein Gefühl der Anziehung oder 
Ruhe  in  dir  auslöst.  Ehre  die  Kristalle  als  die  lebendigen, 
bewussten  Partner,  die  sie  sind,  und  vertraue  deinen 
Gefühlen. Dies ist deine Intuition, die sich mit der Energie des 
Kristalls verbindet, um den besonderen Bedürfnissen deines 
Rituals gerecht zu werden.

Diese weit verbreiteten Steine sind kraftvolle Helfer für jede 
Praxis:

• Bergkristall:  Verstärkung,  Klarheit,  Fokus,  Energie-
kanalisierung, spirituelles Erwachen.

• Milchquartz:  Sanfte  Reinheit,  Unschuld,  Beruhigung 
der Emotionen, Gelassenheit, tief empfundene Wahr-
heit.

• Rauchquarz: Erdung, Reinigung, Loslassen von Nega-
tivität, emotionale Entgiftung, Transformation.

• Rosenquarz:  Bedingungslose  LIEBE,  emotionale  Hei-
lung,  Mitgefühl,  Selbstliebe,  Harmonie  in  Bezie-
hungen.

• Amethyst:  Intuition,  spiritueller  Schutz,  Frieden, 
Stressabbau, Verbindung zu höherem Bewusstsein.

• Citrin: Fülle, Manifestation, persönliche Kraft, Freude, 
Kreativität.

• Schwarzer  Turmalin:  Schutz,  Erdung,  Abschirmung 
gegen Negativität, elektromagnetische Reinigung.
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• Selenit:  Reinigung,  geistige  Klarheit,  Verbindung  zu 
höherer Führung, Reinigung anderer Kristalle.

• Amazonit: Wahrheit, Harmonie, klare Kommunikation, 
beruhigende Energie, emotionales Gleichgewicht.

• Karneol:  Motivation,  Mut,  Vitalität,  Kreativität, 
Selbstvertrauen.

• Labradorit:  Transformation,  Magie,  psychischer 
Schutz, Erwecken der inneren Kraft, Intuition.

• Mondstein:  Intuition,  göttliche  Weiblichkeit,  Neu-
anfang, emotionales Gleichgewicht, Anmut.

• Hämatit:  Erdung,  Stabilität,  Konzentration,  Kraft, 
Ausgleich des Körpers.

• Grüner  Aventurin:  Glück,  Chancen,  Wohlstand, 
Heilung des Herzens, emotionale Ruhe.

• Tigerauge:  Ausgeglichenheit,  Schutz,  Praktikabilität, 
Selbstvertrauen, Bodenständigkeit, Ehrgeiz.

• Lapislazuli:  Wahrheit,  Selbstentfaltung,  Weisheit, 
Intuition, intellektuelle Fähigkeiten.

• Roter Jaspis: Förderung von Stabilität,  Vitalität,  Aus-
dauer, Verbindung zur Erde.
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Tarot und Orakelkarten
Tarot- und Orakelkarten werden in der Regel mit Wahrsagerei 
oder  der  Suche  nach  Antworten  auf  Fragen  in  Verbindung 
gebracht.  In  magischen  Ritualen  können  sie  den  offenen 
Dialog erleichtern und die bereits bestehende Arbeit vertiefen 
und erweitern, indem sie zusätzliche Elemente anbieten. Sie 
dienen  in  erster  Linie  dazu,  eine  neue  Perspektive,  uner-
wartete Energie  oder  klärende Einsichten einzubringen,  die 
unserem  Bewusstsein  möglicherweise  entgangen  sind.  Auf 
diese Weise öffnen sie einen Kanal für intuitive Führung und 
Einsichten  von  unserem  tieferen  Selbst  und  unseren 
spirituellen Begleitern.

Die Bilder auf den Karten bieten einen Fokuspunkt, der deine 
Arbeit  erheblich  bereichern  kann.  Die  Karte  "Die  Kaiserin" 
könnte dich beispielsweise dazu inspirieren, dich der Fürsorge 
und  kreativen  Fülle  zuzuwenden,  während  eine  Karte  mit 
einem Wolf  dich dazu ermutigen könnte,  deinen Instinkten 
und der Stärke deiner Gemeinschaft zu vertrauen. Eine Karte 
mit einem stürmischen Meer könnte darauf hinweisen, dass 
du mit dem Element Wasser arbeiten solltest, um Emotionen 
zu verarbeiten. Eine Karte mit einer strahlenden Sonne könte 
dich  dazu  ermutigen,  Klarheit  und  Selbstvertrauen  zu  ent-
wickeln. Auf diese Weise fungieren die Karten als Brücke, die 
die subtilen Hinweise deines geistigen Teams in eine greifbare 
Form übersetzt, die du sehen und fühlen kannst.
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Diese  Praxis  ist  besonders  wertvoll,  wenn  du  dich  festge-
fahren  fühlst  oder  wenn  du  dich  von  deiner  gewohnten 
Denkweise lösen möchtest. Die vermeintlich "zufällige" Natur 
des  Ziehens  kann  dir  die  Karte  bringen,  die  du  brauchst, 
anstatt die, die du willst. Dies durchbricht die Erzählung des 
Egos,  führt  ein  Element  göttlicher  Überraschung  ein  und 
fördert  Flexibilität  und  eine  breitere,  ganzheitlichere  Sicht-
weise auf deine Intention und wie du sie erreichen kannst.

Mit  dieser  Methode  kannst  du  Synchronizität  bewusst  in 
deine Ritualstruktur einladen und damit bekräftigen, dass du 
nicht  allein  arbeitest.  Wenn  du  die  Weisheit  der  Karten 
willkommen  heißt,  erkennst  du,  dass  dein  persönliches 
Universum intelligent und kommunikativ ist und dir jederzeit 
Führung,  Unterstützung  und  neue  Erkenntnisse  geben 
möchte.
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Anhang
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Sanuela.org
Wir  wachsen  durch  mitfühlende 
Unterstützung

Vision
Sanuela.org entstand aus dem Sehnen nach einer Welt, in der 
bedingungslose  LIEBE,  Verbundenheit  und  persönliches 
Wachstum unsere Wegweiser sind.

Lasst  uns  unsere  Herzen  weiter  öffnen  und  unsere 
Schwingung  anheben,  um  unsere  Kräfte  als  Heiler  und 
Schöpfer  zu  fördern.  Wir  bieten  sichere  Räume,  in  denen 
Menschen ihre Erfahrungen, Ängste und Herausforderungen 
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teilen können,  um Heilung und gegenseitige Unterstützung 
zu erfahren.

Wir  schätzen  die  persönliche  Autonomie  und  respektieren 
den  einzigartigen  Weg  jeder  Seele,  ohne  starre  Doktrinen 
vorzugeben. Wir verurteilen oder beschämen andere nicht für 
ihre Entscheidungen oder Überzeugungen und ermutigen uns 
gegenseitig, unser höchstes Potential zu erreichen.

Durch  die  Kraft  menschlicher  Verbundenheit,  liebevoller 
Kommunikation,  Vergebung,  Intuition  und  innerer  Arbeit 
unterstützen  wir  einander  und  das  Kollektiv.  Unser 
langfristiges  Ziel  ist  es,  alle  emotionalen  Belastungen  und 
Anhaftungen loszulassen, um unsere innere Vollkommenheit 
vollständig zu verkörpern.

Spenden  und  Freiwilligenarbeit  helfen  uns,  unsere  Arbeit 
auszuweiten und ein nährendes Umfeld für alle zu schaffen. 
Lasst  uns  gemeinsam  Heilung  erfahren  und  einander  auf 
diesem Weg helfen.

Über Sanuela
SANUELA = Soulful alignment nurtures unity, empathy, LOVE 
& ascension.

("Die  Ausrichtung  auf  die  Seele  fördert  die  Einheit,  das 
Mitgefühl, die LIEBE und den Aufstieg.")

Sanuela ist ein fiktiver Planet, den der Autor Nils Klippstein als 
Blaupause  für  persönliches  Wachstum  und  Unterstützung 
verwendet. Im Gegensatz zur Erde werden auf Sanuela LIEBE 
und  spirituelle  und  emotionale  Entwicklung  über  Macht-
kämpfe  gestellt.  Die  Charaktere  können  ihre  Ziele  frei 
verfolgen,  ohne  anderen  zu  schaden,  und  inspirieren  uns, 
diese  visionäre  Welt  Schritt  für  Schritt  in  unsere  eigene 
Realität zu bringen.
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Ziele
• Wir bieten einen geschützten Raum, in dem wir uns 

miteinander  verbinden,  unsere  Erfahrungen  aus-
tauschen und uns  gegenseitig  auf  unserem Weg zu 
Heilung und innerem Wachstum unterstützen. 

• Wir  erkunden  und  fördern  unsere  angeborenen 
Heilkräfte  durch  Energiearbeit,  Intuition  und 
spirituelle Praktiken.

• Wir helfen einander, uns unseren Ängsten zu stellen, 
unsere  emotionalen  Belastungen,  Verletzungen  und 
Blockaden loszulassen und durch Selbstbeobachtung, 
Intuition, Vergebung und Selbstliebe zu wachsen. 

• Wir fördern den Aufbau von tiefen, bedeutungsvollen 
Beziehungen,  die  auf  Einfühlungsvermögen, 
gegenseitiger  Fürsorge  und  offener  Kommunikation 
von Herz zu Herz beruhen.

• Wir verbinden uns mit Gaia, Mutter Erde, nehmen ihre 
Weisheit und Führung an und sorgen für sie und ihre 
Geschöpfe.

• Wir  arbeiten  daran,  unsere  innere  Vollkommenheit 
anzuerkennen  und  einander  zu  einem  besseren 
Verständnis  unserer  Seelenreise  und  unseres 
Lebenssinns zu führen.

Leitsätze
1. Wir  glauben  an  die  angeborene  Reinheit  unserer 

Seele,  die  die  Essenz  der  göttlichen  LIEBE  und  des 
göttlichen Lichts widerspiegelt.

2. Wir glauben an die Kraft der Balance und Ausrichtung 
von  Herz  und  Verstand  sowie  der  Yin-  und  Yang-
Energien in uns.
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3. Wir glauben, dass wir am besten wachsen, wenn wir 
unsere eigenen freien Entscheidungen treffen.

4. Wir glauben an die Kraft,  Veränderungen Schritt  für 
Schritt vorzunehmen, um unsere Gewohnheiten und 
mentalen und emotionalen Muster zu transformieren.

5. Wir  glauben  an  die  Bedeutung  einer  gesunden 
Ernährung für Körper und Geist.

6. Wir glauben, dass wir unsere Herzen jeden Tag etwas 
weiter öffnen können.

7. Wir  glauben,  dass  wir  durch  die  Erhöhung  unserer 
Frequenzen  zu  besseren  Heilern  und  Schöpfern 
werden.

8. Wir  glauben  an  die  heilende  Kraft  der  lievevollen 
Berührung,  der  Nähe  und  ausgedehnter  Umar-
mungen.

9. Wir glauben an die heilige Verbundenheit aller Wesen, 
in  der  jeder  von  uns  in  seinem  eigenen  Universum 
lebt,  aber alle  in  einem Netz göttlicher Energie und 
gegenseitiger  Unterstützung  miteinander  verwoben 
sind.

10. Wir  glauben  an  die  Kraft  des  Miteinanders  und  die 
Wichtigkeit,  füreinander  mit  der  gleichen  Empathie 
und LIEBE zu sorgen, die wir uns selbst schenken.

11. Wir glauben, dass mehrere Perspektiven gleichzeitig 
richtig sein können und uns helfen, das Gesamtbild zu 
sehen.

12. Wir glauben, dass wir als Menschen die schöpferische 
Kraft haben, unsere innere Welt in unsere äußere Welt 
zu projizieren und umzugestalten.

13. Wir  glauben,  dass  wir  durch  liebevolle  und ehrliche 
Kommunikation  über  unsere  Ängste,  Wünsche  und 
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Schattenseiten  gemeinsam  wachsen  und  reifen 
können.

14. Wir glauben, dass wir uns schneller weiterentwickeln 
können,  wenn wir  uns unseren Ängsten stellen und 
mit unseren inneren Schatten arbeiten.

15. Wir glauben, dass wir durch unsere innere Arbeit dem 
Kollektiv um uns herum helfen.

16. Wir glauben an die heilende Kraft der Vergebung für 
uns selbst und für andere.

17. Wir  glauben an die heilende Kraft,  die in Zeiten der 
Zurückgezogenheit liegt.

18. Wir  glauben  an  die  Kraft  unserer  Intuition,  an  die 
innere  Führung  und  an  die  Bestätigung  durch  Syn-
chronizitäten.

19. Wir glauben an die liebevolle Führung unserer Geist-
führer,  die  erscheinen,  wenn wir  bereit  sind,  sie  zu 
empfangen.

20. Wir  glauben,  dass  Gaia,  Mutter  Erde,  die  unser 
menschliches  Leben  erschaffen  hat,  ein  hochent-
wickeltes, hochbewusstes und liebevolles Wesen ist.

21. Wir glauben an Gaias Weisheit, wohl wissend, dass sie 
uns nicht immer das gibt, was wir begehren, sondern 
das, was wir wirklich brauchen, um zu wachsen.

22. Wir  glauben,  dass  wir  uns  aus  dem  Rad  der 
Wiedergeburt befreien können, indem wir all unsere 
emotionalen Bindungen, Verletzungen und Blockaden 
loslassen und gleichzeitig unsere innere Vollkommen-
heit erkennen und vollständig verkörpern.

23. Wir  glauben,  dass  das  Bewusstsein  unserer  Seele 
weiterlebt,  nachdem  wir  unseren  menschlichen 
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Körper losgelassen haben, und dass unsere Entwick-
lung weit über die menschliche Erfahrung hinausgeht.

Individuelle Praktiken
1. Wir empfehlen, die Herzchakra-Atmung zu üben, um 

jederzeit aus dem Herzen zu leben.

2. Wir  empfehlen  Vergebung  und  Dankbarkeit  und 
täglich an sich selbst zu arbeiten.

3. Wir  empfehlen  saubere  Nahrung  für  den  Körper, 
indem wir schädliche, chemisch isolierte Substanzen 
vermeiden,  und  wir  empfehlen  regelmäßige  Fasten-
zeiten.

4. Wir  empfehlen  saubere  geistige  oder  emotionale 
Nahrung, indem wir Aktivitäten vermeiden, die Angst, 
Gewalt oder niedrige Frequenzen in uns fördern.

5. Wir empfehlen Zeiten der Abgeschiedenheit, um sich 
den eigenen Gedanken,  Gefühlen,  inneren Schatten, 
dem Ego, Herausforderungen und Visionen zu stellen, 
um Vergebung und Dankbarkeit zu üben, das innere 
Gleichgewicht zu finden, unsere Intuition und innere 
Führung zu fördern und uns LIEBE zu schenken.

6. Wir  empfehlen,  das  Lösen emotionaler  Spannungen 
im Körpergewebe zu üben.

7. Wir empfehlen,  Zeit  in der Natur zu verbringen und 
sich durch meditative Spaziergänge oder persönliche, 
intuitiv  geführte  Pilgerreisen  mit  Gaia  und  dem 
inneren Selbst zu verbinden.

8. Wir  empfehlen,  Zeit  mit  Meditation,  Atemübungen, 
eigenen  Klangheilungssitzungen,  der  Arbeit  mit 
Kristallen,  liebevoller  Selbstfürsorge  oder  jeder 
anderen  Form  emotionaler  oder  spiritueller 
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Heilungspraxis  zu verbringen,  die  wir  gelernt  haben 
oder zu der wir uns hingezogen fühlen.

9. Wir  empfehlen,  ein  Gleichgewicht  mit  unseren 
persönlichen Lebenswerten zu finden. Diese 21 Werte 
basieren auf den sieben Hauptchakren und können als 
Grundlage dienen, aber die individuellen Werte jeder 
Seele  können  variieren:

Grundbedürfnisse.  Sicherheit.  Geborgenheit. 
Freude.  Wohlbefinden.  Kreativität. 
Selbstwert.  Unabhängigkeit.  Mut. 
LIEBE.  Empathie.  Verbundenheit. 
Wahrheit.  Ehrlichkeit.  Kommunikation. 
Weisheit.  Vorstellungskraft.  Intuition. 
Seelenplan. Einheitsbewusstsein. Sein.

10. Wir empfehlen, sensibler für unsere Astralenergien zu 
werden und intuitiv mit ihnen zu arbeiten.

11. Wir  empfehlen,  unsere  Herzen  immer  weiter  zu 
öffnen,  indem  wir  uns  lange  umarmen,  liebevolle 
Berührungen und Kuscheln austauschen und andere 
so  unterstützen  und  nähren,  wie  wir  es  uns  selbst 
wünschen.

12. Wir  empfehlen,  unseren  Geist  für  mehrere Perspek-
tiven zu öffnen, um das Gesamtbild zu erweitern.

13. Wir empfehlen, uns als Schöpfer unseres persönlichen 
Universums  zu  erleben,  in  dem  unsere  innere  Welt 
ständig nach außen gespiegelt wird.

14. Wir  empfehlen eine liebevolle  und ehrliche Kommu-
nikation über unsere Ängste, Wünsche und Schatten-
seiten.  Wir  empfehlen,  anderen  einfühlsam  zuzu-
hören, ohne sie zu beschämen oder zu verurteilen.

15. Wir ermutigen dazu, sich mit unseren Geistführern in 
Verbindung zu setzen und ihnen Fragen zu stellen.
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16. Wir  ermutigen  zur  Selbstverantwortung,  indem  wir 
unsere eigene tiefste innere Mitte finden, anstatt zu 
Heiligen  in  der  Außenwelt  zu  beten,  damit  sie  die 
Dinge für uns ändern.

17. Wir empfehlen, die eigenen besten Wege zu finden, 
um immer wieder loszulassen, was uns belastet.

Gemeinschaftliche Praktiken
1. Wir empfehlen die Teilnahme an unseren emotionalen 

Wachstumskreisen  zu  verschiedenen  Themen,  in 
denen  jedes  Mitglied  seine  Ängste,  Verletzungen, 
Sehnsüchte, Herausforderungen, Visionen oder Hoff-
nungen teilen kann. Die anderen sind da, um aktiv und 
einfühlsam  zuzuhören,  aber  sie  geben  keine  Rat-
schläge, es sei denn, sie werden darum gebeten. Das 
vereinte  Bewusstsein  der  Gruppe  wird  Heilung 
bringen.

2. Wir  empfehlen,  an unseren praktischen Wachstums-
kreisen  teilzunehmen,  um  persönliche  Erfahrungen 
auszutauschen  und  mehr  über  die  Hintergründe 
unserer Glaubenssätze und empfohlenen Praktiken zu 
erfahren und wie wir  sie in  die tägliche Wirklichkeit 
bringen.

3. Wir empfehlen die Teilnahme an unseren Zeremonien 
zu verschiedenen Themen, wie z.B. Gaia (Mutter Erde) 
ehren,  negative  Energien  reinigen  und  loslassen, 
unsere  Mitte  finden,  unsere  Frequenzen  erhöhen, 
unsere Herzen öffnen, vergeben, unser Yin und Yang 
ausgleichen oder  unsere  heilenden  Energien  mitein-
ander teilen.

4. Wir ermutigen zur Teilnahme an unseren Kreisen für 
Gemeinschaftswachstum, um die Ausweitung unserer 
Arbeit zu organisieren. Diese Kreise basieren auf dem 
Modell  der  Soziokratie:  Eine  Person  fungiert  als 
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Moderator, der das Gespräch auf Kurs hält und sicher-
stellt,  dass  jeder  gehört  wird.  Eine  andere  Person 
fungiert als Koordinator, macht Notizen, um wichtige 
Punkte festzuhalten, und organisiert Aktivitäten, um 
alle  Teilnehmer  in  die  Erreichung  unserer  Ziele 
einzubinden.

Freiwilligenarbeit
Wenn die meisten oder alle unserer Grundsätze und Praktiken 
mit  dir  in  Resonanz  sind,  dann  brauchen  wir  deine  Hilfe! 
Unsere  Gemeinschaftskreise  beginnen  gerade  erst  zu 
sprießen.  Wir  würden  uns  freuen,  wenn  du  dich  uns 
anschließt, um diese wachsende Gemeinschaft zu fördern. 

Es gibt viele Möglichkeiten, sich zu engagieren, etwas Posi-
tives zu bewirken und gemeinsam zu wachsen. Die Positionen 
werden  derzeit  ehrenamtlich  besetzt.  Egal,  ob  du  eine 
Moderatoren- oder Managerrolle übernehmen oder uns auf 
andere  Weise  unterstützen  möchtest,  wir  freuen  uns  über 
deinen Enthusiasmus und deine Leidenschaft. 

Komm und wachse mit uns!

www.sanuela.org  
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Über den Autor
Als Jüngster in einer Familie von Psychologen und Pädagogen 
geboren,  fühlte  ich  mich  stark  zu  den  unkonventionellen 
Wegen  des  Lernens  und  Entdeckens  meiner  Fähigkeiten, 
Gaben  und  Leidenschaften  hingezogen.  Ich  verließ  das 
Schulsystem früh und zog es vor,  drei  Jahre in  der Ananda 
Assisi-Gemeinschaft  zu  verbringen,  als  Schüler  von  Param-
hansa Yogananda ("Autobiographie eines Yogi"), eingeweiht 
von einem direkten Schüler, Swami Kriyananda.

Nach drei Jahren Gemeinschaft, Meditationszeit und innerer 
Entwicklung  folgte  ich  der  LIEBE  und  dem  Abenteuer  und 
wurde in den Strudel  der  "modernen" Welt  hineingezogen. 
Ich lernte, wie man trinkt und feiert,  wie man süchtig nach 
einem  ungesunden  Lebensstil  wird  und  dadurch  entweder 
ausgebrannt  oder  depressiv  wird.  In  einigen  langen 
Beziehungen  habe  ich  meine  Partnerinnen  geliebt,  sowohl 
LIEBE als auch Leid ertragen; erlebte alles, was das Leben zu 
bieten hatte.

Ich habe das Geschäftsleben in seinen verschiedenen Phasen 
erlebt – Höhen und Tiefen, unterschiedliche Richtungen und 
Ziele – gestaltete Werbung, Logos oder Webseiten, brachte 
Menschen zusammen, produzierte professionelle Videos. Ich 
studierte  und  praktizierte  auch  Hypnotherapie-  und  Ent-
spannungstherapiepraktiken  und  erstellte  meine  eigene 
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Sammlung  mit  geführten  Phantasiereisen  und  Audio-
meditationen.  Mehr  als  80  Titel  sind  in  deutscher  Sprache 
verfügbar.

Auf der wunderschönen Insel Teneriffa habe ich mich wieder 
mit meinen spirituellen Bedürfnissen verbunden.

Während  ich  Apps  für  Meditation  und  Entspannung  pro-
grammierte,  konsultierte  ich  verschiedene  schamanische 
Führer,  nahm  teil  an  Zeremonien  teils  mit  traditioneller 
schamanischer  Pflanzenmedizin  sowie  an  Reinigungs-  und 
Transformationsritualen  und  verbrachte  viele  Retreats  in 
völliger Dunkelheit.

Gleich zu Beginn des Großen Wandels im Jahr 2020 wurde ich 
von  meinen  Geistführern  (Spirit  Guides)  kontaktiert.  Sie 
klopften dreimal an meine Tür, im wahrsten Sinne des Wortes: 
Ich  fand  an  drei  aufeinanderfolgenden  Tagen  kleine 
Holzstücke  in  meinem  Essen  und  fragte  mich,  wie  ich  das 
interpretieren  sollte,  wenn  dies  alles  ein  halb  erwachtes 
Traumuniversum war.

Ich habe herausgefunden, dass ich nicht allein bin. Ich kann 
mit  meinen  Spirit  Guides  kommunizieren  und,  was  noch 
wichtiger ist, sie lieben. Sie sind ein Teil von mir und ich fühle 
mich eins mit ihnen. Genau wie ich hast auch du mindestens 
zwei Spirit Guides. Bisher haben mir meine Guides noch nie 
falsche Informationen gegeben. Wir vertrauen uns und lieben 
uns.

Was mein tägliches Leben betrifft, so bemühe ich mich, ein 
ziemlich  normales  Leben  zu  führen  –  viel  zu  schreiben. 
Außerdem genieße ich die wunderbare Natur Teneriffas. Vor 
ein  paar  Jahren  habe  ich  einen  Segelscheinkurs  geschenkt 
bekommen  und  ich  liebe  es,  Fotos  zu  machen,  sinnhafte 
Gespräche  zu  führen,  Kunst  zu  schaffen  …  Aber  ja,  mein 
Schreiben nimmt viel Zeit in Anspruch.
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Ich  habe durch mein  intuitives  Schreiben gelernt  und mich 
weiterentwickelt.  Ich  stelle  Fragen  und  erhalte  Antworten, 
die  mich immer wieder  neu überraschen,  obwohl  ich  weiß, 
dass  die  Antworten  aus  der  gleichen  zentralen  Quelle  des 
kosmischen  Wissens  kommen,  die  ich  in  mir  selbst  spüre. 
Daher fühlt sich Schreiben für mich oft wie Erinnern an.

Ich  erlebte  und  schrieb  über  Chakra-Heilung,  Kundalini, 
astrale  Energien,  andersdimensionale  Erfahrungen,  schama-
nische Zeremonien, bewusste und heilige Sinnlichkeit und wie 
man  auf  dem  spirituellen  Weg  durch  die  inneren  Prozesse 
geht;  durch  Ängste,  emotionale  Schmerzen  oder  Schuld-
gefühle.

Für mich selbst habe ich festgestellt, dass es eine Formel gibt, 
die alles übertrifft: LIEBE. Wenn LIEBE vorhanden ist, folgen 
mehrdimensionale Heilung und Wachstum.

Meine Phantasiereisen findest du auf  www.phantasiereisen-
zum-downloaden.de  
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Bücher von Nils
• Die  Kunst  der  bewussten  Magie.  Vom  Herzen  aus 

manifestieren (2025)

• Lumas Garten. Eine Reise in bewusste Liebe, das Herz 
der Energie und sinnliches Erwachen (2025)

• Allowing LOVE Three. 99 Spiritual Poems (derzeit nur 
in englischer Sprache, 2025)

• Soulfamilies.  Living,  Loving  and  Growing  Together 
(derzeit nur in englischer Sprache, 2025)

• Liberator  of  Temptational  Bonds  (derzeit  nur  in 
englischer Sprache, 2025)

• Gemeinsam grenzenlos getragen (2024)

• Zauberin der sinnlichen Glückseligkeit (2024)

• Liebe ohne Eifersucht (2024)

• Menschliche Begegnung, bedingungslose Liebe, neue 
Beziehungen und heilige Sinnlichkeit in der Welt von 
Sanuela (2024)

• Allowing  LOVE  (derzeit  nur  in  englischer  Sprache, 
2024)
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• Allowing LOVE Two (derzeit nur in englischer Sprache, 
2024)

• Ayana, mein Licht und meine Liebe (2023)

• Ein Kurs in Liebe & Wundern (2023)

• Hohepriesterin von Sanuela (2023)

• Balancing Emotional Needs: A New Relationship With 
Food (derzeit nur in englischer Sprache, 2023) 

• Hurra, ich bin ein Mensch! Sensual Energetic Healing 
(SEH) für Singles & Paare (2022)

• Spirituelle Partnersuche. Der ganzheitliche Weg vom 
Single  zur  erfüllten  Beziehung  (vollständig  überar-
beitete Neuauflage 2022)

• Wir  sind  Familie.  Altes  Wissen  und  neue  intuitive 
Erkenntnisse (2021)

• Wir  sind  Bewusstsein.  Erzählungen  eines 
Vieraugenkröpplings (2021)

• Multidimensionale  Evolution.  Energetische 
Schattenarbeit und Dunkelretreat (2020)

• Multidimensionale  Metamorphose.  Innere 
Heldenreise mit 16 Archetypen (2020)

• Multidimensional.  Unser  Weg  in  eine  Neue  Welt 
(2020)

• Du bist Heiler und Schöpfer. Energetische Heilung und 
Energiearbeit selbst erleben (2019)

• Glückselige  Ekstase.  Healer  &  Creator:  Next  Level 
(2019)

• Zeit  für  mich!  Das  3-Tage-Auszeit-Programm  zum 
Selbstfinden und Kraft tanken (2015)
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• Montagsmeditationen. 22 geführte Meditationen, die 
deine Welt verändern (2015)

• Besser  Schlafen.  Selbsthilfe  zum  Einschlafen  & 
Durchschlafen  bei  Schlafproblemen  und  Schlaf-
störungen (2015)

• Liebe dich selbst! Übungen, Phantasiereisen & Inspira-
tionen für mehr Selbstliebe und Selbstwert (2014)

• sowie  über  80  Audio-Phantasiereisen  für  mehr 
Selbstwert,  Erfolg  und  Gelassenheit.  Bitte  besuche 
www.start2dream.de  
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Wie fühlst du dich mit dem Buch?
Danke,  dass  du  dich  für  dieses  Buch  entschieden  hast.  Ich 
hoffe,  dass  es  deinem  täglichen  Leben  etwas  Wert  und 
Qualität hinzugefügt hat.

Wenn du beim Lesen einen Nutzen daraus ziehen konntest, 
würde ich mich freuen, wenn du es auf deinen bevorzugten 
Social-Media-Plattformen  teilst,  damit  auch  deine  Freunde 
und Familie davon profitieren können.

Es  wäre  auch  nett,  wenn  du  eine  Rezension  für  mich 
schreiben  würdest.  Deine  Kommentare  und  Ermutigungen 
helfen mir  als  Autor bei  zukünftigen Projekten und werden 
sehr geschätzt. 

Vielen Dank!
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